
1. Beilage zum Wiesbadener Tagblati.
Us. 44 . Morgett-Ausgabs. Samstag» de» 27". Januar. 48 . Jahrgang. 1900.
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Der GeheimpoiixP.
Knminalcrzähluiig vonß. v. Srwakd.

Welili postirte einige handfeste Diener auf die Straße
für den Fall, daß der Flüchtige vielleicht den Versuch machen
sollte, durch ein Fenster des Erdgeschosses zu entspringen.

Mit den großen Stall- und Wagenlatcrnen versehen,
machte nian sich dann an die Untersuchung des Gartens.
War Mais in demselben verborgen, so war ein Entkommen
nnniöglich.

Aber obwohl jedes Gebüsch, jeder Strauch auf das Ein¬
gehendste untersucht wurde, obwohl einer der Stalljungcn,
ein flinker, gewandter Bursche, mit einer Laterne selbst bis
in die Wipfel der Bäume kletterte, die erst zu knospen
begonnen, und sie erleuchtete, obwohl kein Gewächshaus,
kein Schuppen zur Aufbewahrung von Gartengeräth nndurch-
sucht blieb, obwohl jeder Winkel durchstöbert wurde, fand
sich von dem Verbrecher keine Spur. Nur der Abdruck seiner
Füße bei dem Sprung von der Mauer herab bewies, daß
Weltli sich nicht getäuscht hatte; dann aber waren diese
Abdrücke nicht weiter zu verfolgen, da er seinen Weg über
weichen Rasen genommen hatte.

„Er wird wieder über die Mauer zurückgekleitert sein",
meinte der Portier, der, mit einem riesigen, verrosteten Pistol
bewaffnet, sich stets dicht hinter Weltli hielt — wahrschein¬
lich aus Furcht, daß diesem etwas zustoßen könne.

Weltli rief Vater Halbundhalb an, der mit den zwei
Polizisten auf der anderen Seite der Gartenmauer patrouillirte,
und erhielt die Versicherung, daß dies nicht der Fall sei.
Sie hatten unausgesetzt die Mauer auf das Schärfste
beobachtet.

Auf den beiden Seiten stieß der Park an die hohen,
fensterlosen Seitcnwnnde anderer Gebäude. Daß der Ver¬
folgte in diese entkommen sei, mar ganz unmöglich.

Ein Herr in elegantem, schwarzem Anzug, von hoher
Figur erschien zwischen den Suchenden.

„Das ist Herr von Nideck, der Sekretär Sr .Durchlaucht!"
flüsterte der Portier Weltli zu.

„Was fließt cs denn? Warum ist hier Alles in Auf¬
regung?" frug Herr von Nideck.

Weltli setzte ihm den Fall auseinander.
„Wenn die Recherchen hier im Park fruchtlos sind",

meinte der Sekretär, „so bleibt nur noch übrig, das Palais
zu untersuchen. Ich bitte Sie, dies möglichst genau zu thun,
von den Dachkammern bis zum entlegensten Keller. Sie
können sich ja denken, daß der Gedanke, einen so schweren
Verbrecher im Hause zu haben, für Seine Durchlaucht nicht
angenehm sein kann." Damit entfernte er sich. .

In der That war die Annahme, daß es Mais gelungen
sei, unbemerkt in das Palais zu kommen, und daß er sich
dort in irgend einem Winkel verborgen halte, die einzige,
die noch einige Aussicht auf Wahrscheinlichkeit bot.

„Heraus sein kann er nicht", wiederholte der Portier,
„darauf kann ich jeden Augenblick einen Eid ablegen."

Die Untersuchung des Palais begann. Es versteht sich
von selbst, daß auch hier kein Winkel undurchstöbert blieb.
Je länger die Recherchen dauerten, desto höher stieg die
Wuth, der Eifer Weltlis. Kein Schrank, kein Vorhang blieb

undurchstöbert. Selbst auf das Dach kroch Weltli und über¬
zeugte sich, daß der Gesuchte nicht etwa hinter einem Schorn¬
stein verborgen sei.

Alles umsonst! ' 1
„Wir haben jetzt Alles nachgesehen?" wandte sich Weltli

an den Portier.
„Alles, außer . . . dem Arbeitszimmer und Schlafzimmer

Seiner Durchlaucht."
„Ich denke, daß Sie Ihre Nachforschungen nicht auf

diese werden ausdehnen wollen!" erklärte heraustretend der
Sekretär.

Weltli schivieg; eS war nicht zu verkennen, daß er am
liebsten Alles durchforscht hätte.

„Seine Durchlaucht nimmt ein Bad!" fügte der Sekretär
hinzu. „Ich habe selbst hier Alles genau nachgesehen und
kann Ihnen die bestimmte Versicherung geben, daß hier kein
Mörder verborgen ist."

„Lassen Sie die guten Leute immerhin ihre Pflicht thun,
Nideck!" rief von innen eine Stimme.

„Da Seine Durchlaucht es befiehlt, treten Sie näher!"
gab sich der Sekretär zufrieden. „Aber machen Sie mög¬
lichst wenig Geräusch, Seine Durchlaucht ist seit längerer
Zeit leidend."

Selbstverständlich wurde diesem Wunsche Folge geleistet.
Das Resultat war natürlich das nämliche, wie dies der
früheren Nachforschungen— nichts! Nur in das Bade¬
zimmer drang Weltli natürlich nicht ein, sah er doch durch
die halboffene Thür, daß in dem nur ein großes Marmor¬
bassin und eine -Ottomane enthaltenden, hellerleuchteten
Raume sich nur der ihm den Rücken zuwendende Fürst
befand, der damit beschäftigt war, sich in einen kostbaren
persischen Schlafrock zu hüllen.

„Haben Sie den Kerl noch nicht gefunden?" frug in
heiterem Ton der Fürst, als er das Geräusch in seinem
Arbeitszimmer hörte, das unmittelbar an das Badckabinett
anstieß.

„Leider noch nicht, Durchlaucht!" antworteie Weltli.
„Nun, ich will Ihnen wünschen, daß Sie ihn doch noch

fassen!" entgegnete der Herzog in heiterem, nur eine scharfe
Nuance von Ironie durchklingen lassenden Ton.

Als Weltli die Treppe hinabstieg, bot ihm der Kammer¬
diener des Fürsten im Aufträge desselben eine kleine Er¬
frischung an. Weltli lehnte jedoch dankend ab, sein Herz
war zu sehr von Wuth und Verzweiflung erfüllt, als daß
er nur einen Bissen hätte genießen können.

Mais, für den er sich dem Untersuchungsrichter gegen¬
über mit seinem Kopf verbürgt hatte, war entkommen! Kein
Zweifel daran war möglich!

Dieser Gedanke machte ihn fast wahnsinnig.
Er suchte Vater Haibundhalb auf, dessen Wachestchn

jetzt unnöthig geworden war, und erzählte ihm kurz, was
geschehen war. „Was denken Sie davon?" schloß er.

„Daß der Inspektor Marechal eine höllische Freude
haben wird!" antwortete der Alte.

Dies genügte, um Weltlis Wulh hell emporflammen zu
lassen. „Noch ist nicht Alles zu Ende!" knirschteer zwischen
den zusammengebissenen Zähnen hervor, „noch bleibt uns
der Komplize. Wir wollen sehen, ob er sich auch in ein so
undurchdringliches Dunkel zn hüllen wissen wird, wie Mais!
Ob es dem Untersuchungsrichter nicht gelingen wird, ihn

hcrauszulocken ans seinem Bau, diesen schlauen Fuchs! Ob
wir dann nicht vielleicht auch Mais wieder fassen werden!"

Vater Halbundhalb schüttelte den Kopf. Er schien nicht
viel Vertrauen mehr zn haben.

„Gehen wir zur Wache!" rief Weltli. „Ich will sehen,
was ich aus dem Komplizen herausbringen kann!"

Der Polizciwachtmeister empfing sic in entgegenkommendster
Weise.

„Sie haben einen guten Fang gemacht heute Nacht!"
rief er ihnen entgegen. „Da wird die Anerkennung nicht
ansbleiben!"

Weltli erbleichte. „Sie meinen den Mann, den wir
Ihnen gebunden zusandten?" srug er mit unsicherer Stimme.

„Natürlich, wen sonst! Sie wissen noch gar nicht, wer
es ist?" — „Nein!"

„Ein Verbrecher schlimmster Art! Ein Kerl, der erst
vor einigen Monaten in Marseille ausgebrochen ist, wo er
zu fünfzehn Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden war,
mit einem Worte: Franz Dcssange!"

„Franz Dessange?" Weltli wäre zu Boden gesunken,
hätte ihm nicht Vater Halbundhalb rasch einen Stuhl hin¬
geschoben.

„Ich glaubte, Sie würden hocherfreut sein über diesen
guten Fang und Sie machen ein Gesicht, als wären Ihnen
alle Felder verhagelt!" rief erstaunt der Wachtmeister.
„Denken Sie doch: der schon seit einem Vierteljahr vergeblich
steckbrieflich gesuchte Franz Dessange!"

„Es ist unmöglich: Er kann es nicht sein!"
„Und ich sage Ihnen, er ist es! Erstens stimmt sein

Signalement Zug für Zug, sogar bis auf die Narbe unter
dem linken Auge, und zweitens kennt ihn einer meiner
Beamten hier persönlich!"

Weltli versuchte mühsam, sich zu fassen. Diese letzte
Enttäuschung war die schwerste.. „Wollen Sie mir gestatten,
einige Fragen an ihn zu richten!" brachte er mit Anstrengung
heraus.

„Gerne! Aber vorher wollen wir die Thür sichern—
so!" Er that es. „Charvigni, bringen Sie Dessange her!"

Der Beamte holte ihn.
Er kam mit jenem ruhigen Wesen abgehärteter Verbrecher,

welches dieselben fast stets dann zeigen, wenn sie sehen, daß
ihnen kein Ausweg mehr bleibt.

Er erkannte Weltli sofort.
„Ah, Sie sind es. der mich gekappt hat!" rief er.'

„Donnerwetter, haben Sie einen Griff! Mir thut noch
der Hals davon weh!"

„So würden Sie", frug Weltli, „wenn ich Sie ersuchte,
mir einen Dienst zu leisten, sich wahrscheinlich dessen weigern?"

„Ach, warum denn! Sie haben nur Ihre Pflicht gethan,
das nehme ich Ihnen nicht übel. Um was handelt es sich?"

„Ich möchte etwas Näheres über Ihren Komplizen von
heute Nacht wissen!"

„Ja , da kann ich Ihnen schwerlich dienen!"
„Warum nicht?"
„Weil ich selbst herzlich wenig von ihm weiß. Ich habe

ihn gestern Abend zum ersten Mal gesehen!"
„Das ist kaum glaublich. Zur Ausführung einer solchen

That, wie die, bei der Sie abgefaßt wurden, verbündet man
sich doch nicht mit dem ersten Besten!"

(Fortsetzung folgt.)

Flitze und Modewaaren ^Haus

Wilhelmstrasse 34. Ilngo Aschner,
Vom 23. bis incl . 28 . Januar:

Wilhelmstrasse 34

Inventur -Ausverkauf
itlicSiei » Pntzartikel:

Bänder
lllil§a

— Blumen — Agraffen — Gürtel — Gürtelschnallen,
Fantasie - und Straussfedern.

t -v QP +l -»£ic ( Qnrl von Blousen , Jupons und Hüten
zu enorm billigen Preisen 964

. iebranolumuster,
Warenzeichen,

SXneteraolmtz,
Patentjprozess «,

Gutachten besorgen

LTV]

Centrale :Berlin
eegpünriett882. r(F. a.2438/11 g.)

F112
einfach aber gut, jindct man Wörth-

/ straße 13, 2 Tr. r.

Peters
anerkannt besten und beliebtesten

Ironischen Cognac,
Marke 4875

H. J. Peters & Cie. Nachf ., Köln,
empfiehlt in V« u. */a FI. von Mk. 1.00 bis MIc. 4.00

Willi . Jumean , Kirchgasse7.

Blüthen-Honig,
hochfeinste Tafelsorte, lief, garantirt naturrein, die lO-Pfd.-Dose fr.
u. Nachn. für7 Mk. Nichtgesallende« nehme kostenlos zurück.

Sanders ’,'<f|<Bieuenznchterei in Werlte, Prov. Hann.

No. 8 gelb Mk. 2.—,
„ 9 blau „ 2.50,
„ 10 braun „ 3.—,
„12 roth „ 4.—,
„ 17 grün „ 5.—

ä ’/i Pfd., auch in Pack,
a ‘/su. ’/i Pfd.,Tbceschmidt-
Ceylon No. 7 gelb */i  Pfd.
Mk. 2.60, 1/2 Pfd . Mk. 1.30,
1/5 Pfd . Mk . 0 .55 . F 52

Verbau Tstellcn durch
Plakate erkennbar.

Apotheker Tlielen’s Pimpiiiellbonbons,
gegen Husten, Heiserkeit, Verschleimung, zu 30 und 50 Pf. bei

Drogerie MocIihs , Taunusstrasse 25.



Seite «. 27 . Januar RNOO Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Berlag : Langgasse 27, 4S « Jahrgang , t̂o.

Bekanntmachung .̂
Wir haben den Hanptvertrieb unserer Biere in Flaschen für den hiesigen Platz Herrn

Karl Antony , Himhgraben 26, übertragen und bitten gefl. Bestellungen an denselben gelangen zu lassen.
Achtungsvoll

Brauerei Meiiuinjyer , Frankfurt a/Main.
(Gen.-Vertr .: C . A . Sittig , Biebrich a/Rh .)

P . P . _
aiges Bezug nehmend, empfehle die als vorzüglich bekannten und beliebten , vielfach höchst«
schenbiere obiger Brauerei , in sauberster Originalfüllung , bei prompter Lieferung frei in’s Haus

in Vi, V» und ' /̂ -Liter -Flaschen.

Auf obi^
prämiirten Flascl
in jedem Quantum:

Lagerbier , hell,
„ dunkel (Münchener Brauart ),

Export , hell (Wiener „ ),
„ dunkel (Kulmbacher „ ),

Böhmisch Bier (Pilsener „ ),
Wieder Verkäufer gesucht!

Achtungsvollst
Karl Avitony , Hirschgraben 26.

Wer an

(Verkleinerte Verschlußmarke,)

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung , Hals -, Brust - od, Lungenbeschwerdeu , Keuchhusten leidet, gebrauche
einzigu. allein den ächten, seit 38 Jahren weltbekannten Rheinischen Traubeu -Brust-
Houig . h Fl, 1, IV- «. 3 Mk. nebst Prospect.

In Wiesbaden im Haupt - Depot bei ( Jarl jfJCert * , Delicatefleu-
Haudluug , Wilhelmstraße 18; ferner bei l -oni » Gohiid , Drogcnhandlg., Langgasse;
in Bierstalü bei Lin »! iiiescr ; in Biebrich bei ludw . Hliti u, u . Steinhauer;
in Idstein bei W . Becker ( l - li . Maus Vnrlit . ) . 17056

Lösl . Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze _ _

empfehle jeder praktischen Hausfrau. August j
Taunusstrasse 12, 14 u. 16. Filiale : Wilhelmstrasse 2.

Motore,
Art , Acetylen - u

a . Coiiin , Frankfurt a

MAGGI
Dngel,

_1172
neu n. gebraucht, f. GaS, Benzin, Petrol,
n. Dampf rc., Arbeitsmaschinen aster

gen.
8. Günstige Zahlung- bed.

Kaiserstratze 60. F106

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’» „roth -goldener"

Malaga -Tranben -Wein,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder , Frauen , Reconvaleseente « ,
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein . Press
per '/i Orig .-Flasche Mk. 2.20, per V- Flasche Mk. 1.20. Ar
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in Dr . Lade *»
Hof -Apotheke. _

limmrrspcine und Abfallholz zu haben Moritzstk.
n . Zimmerplatz , Rondell. 189

Wiesbadener Mannergesangverein.
Heute Samstag, Abends 9 Uhr:

Probe (Vereinslokal ) .
Sonntag, Vormittags 10*/s Uhr : F 344

General - Probe (Casinosaal ).
Her Vorstand.

Gesangverein

„Wiesbadener Männer-€lul>“.
Zu unserem heute Samstag Abend 9 Uhr int Vereinslokal,

Zur Kronenhalle, Kirchgaffe, stattfindenden Herren - Abend
laden wir unsere sämmtl. Mitglieder recht herzl. ein. F343
_ Der Vorstand.

Gartenbau-Verein.
Heute Abend 8 '/s Uhr:

Versammlung
Im Vereinslokal „Hotel Ronttenhof". F 381

_Der Vorstand.

Gartenbau-Verein.
Diejenigen Mitglieder, welche zu der am 81 . d. M.

stattfindeuden 11111$ Pflanzen
liefern wollen, werden ersucht, Offerten bis spätestens
Montag Morgen bei HerrnE . Schweisguth
einzusenden._ F 381

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 28 . d. M ., AbendS 8 Uhr , findet im

Gemeindehaus, Steingasse9, die Feier des
Allerhöchsten Geburtstages

Sr . Maj. des Kaisers und Königs
statt, wozu wir alle Mitglieder, sowie Freunde und Bekannte des
Vereins freundlichst cinladcn.

Der Vorstand.

Taglilsü -Ausgabe.
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des

„Wiesbadener Tagblatt " im Verlag kanggaffe 27
bis 0 Uhr vormittags.

W „Wiesbadener
E nur bis 0 Uhr

Verein FraienMung—Friensludin.
Friedrich lietzsche

und seine Weltanschauung.
Vorträge

von
Fräulein Dr. Ella Mensch aus Darmstadt:

1.  Die Philosophie Nietzsche ’s im Vergleich zu
den anderen philosophischen Systemen . 29.Januar.

2. Nietzsche und die Kunst . 5. Februar.
8. Nietzsche ’« Verhältnis zu Antike und

Christenthum . 12. Februar.
4. Nietzsche und die Franen . 19. Februar.

Die Vorträge finden im Rathhaus statt von 41/* bis
5 1/: Uhr Nachmittags . Abonnement für 4 Vorträge
6 Mk., Einzelvortrag 2 Mk._ F 450WALHALLA.

Meute üanistag,
den 37 . Januar er . t

II. Grosser

Masken -Ball
in den festlich decorirten Räumen.

Anfang O Uhr.
Ball-Vorschrift: Maske oder für Herrn
schwarzer Anzug mit carnevalistisohem

Abzeichen.
Iui (»rand -Restaurant:

•r CrPosses Concert . -w
Anfang 8 Uhr. — Entree 30 Pf.

Die Vorstellung fällt aus.
Nordische Wolle

zur HersteSSaing von Teppichen etc.
pr . Pfd . Mk . 8 .LO

(soweit Vorrath reicht ) empfiehlt

Georg Scheid, Frankfurt a/Main.
Versandt gegen laeliiiahine . F62

Wiener Masken Leib-Anstalt
38 . liunggatse 38.

Empfehle als Specialität Hamen , u. Herren-Musken -Costnmes . Itomiußs zu verleihen
und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Viadame K . Reltali.

♦ # Jeder fremde f f
n̂ mia»aaaw m w  llr » >i » rntaWi

der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet ;852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeilnng Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
so Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhsttigen redsckionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anzeigentheil von unübertroffenerAusdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Infertions-
organ der Wiesbadener Gefchäflswelk ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, kfeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem ArbritS-
markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingcsehen werden in den mehrfach aufgeleglen
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse er. Einzelne
Tagblatt -Nuinmern kosten6 Pfg . Man

sbonm'rt auf das.»Mksdsckmr Tagblatt"
im Verlag Langgasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen , rommunalständifchen , städttschrn und
anderen Staats - und Civilbehörden, insbesonderevon der kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frenldrnliffe , die Programme der Cnrhaus - Concerte , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des bjoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau ", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kindcrzeitung", das „Aerztliche kfansbnch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt-
Kalender" und die „verloosnngsliste".

Schachfreunde feien auf die Rubrik „Schach", Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

veil unntdebrlick für ledertttaim.



JIÄAAEK.
Ei» Hofrath und Universitäts - Professor

und fünf Aerzte  begutachteten
WA- eidlich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwache!
Broschüre mit diesen Gutachten
und WT Gerichtsurtheil
franco für 80 Pf «. -Marken,

fEs existirt nichts Aehnlichts
l aaul  fwassen * Köln rt* tJIlK 9lCP* 3Ö. F 175

SEMEUIHE Spar - und
Schutzmittel!

Beim Militär
vielfach im Gebrauch.

4fachf
Haltbarkeit der Sohlen

Unbedingter Schutz
gegen kalte und nasse Risse
SEMELUNE-COMPiGNIE MÖNCHEN

«er lag : « auggaff - 27 . 27 . Jauuar 1900 . «eite 7 .

Noch nie dagewesen;
für So Pfennige franko 1 solches Messer

mit 2 starken Stahl.
Klinge», iKortzieher
fein lackirtem Metall¬
heft, solide Fagvn.
Umsonst!

liefert Niemand ein
Mess«r,a»chdie nicht,
die oft so in den Zei-

^ _ hingen inserirc»,
»enn Jeder , der sich so «7 Messtr' schicken lägt , ist aÄ " «?««
EÄruÄÄ il-Lr . Lat - leg über alle Stahlwaaren.
Haushaltungsgegenstättde, Uhren rc. gratlS und franko.orans nno fvantv. , . , ODPani Koch, Abtheilung StaUlwaaren, Gelsenkirchen 88

In Tuben,
für

2—3 Paar Sohlen
und Absätze
ausreichend.

ru 60 Pf. die Tube

vorräthig bei:
Cratz , A., Inh . «*r . C . Cm »*, Droguen, Langgasse 29.
Jourdnn , (»nst , Schuhwaarcn.
Olily , E . , Schuhw. (Md.4378) F117
Schild , Willi . , Central-Drog ., Friedrichstrabe 16.

„ „ „ Michelsberg 23.
Apotheker Ot »o Sichert , Droguerie.
Stickdorn , H . , Schuhniachennstr., Taunusstraße 47.

s
ie danken mir
gewiß, »oeun Sie nutz!. Belehr, über
n. ärztl.Fcauenschutz„D.R.P " lesen.
P. Krzbd. gratis . Lehrc. Bn<y statt
I S0Mk. 5OPf .Verschl. 20Pfg.mehr.ft. Oschmann.Konstanzm 16.

(Maga 4169)
F114

Heute Samstag , Abends von 6 Nyr ab r

Metzels»ppe.
frische Hansnracher Blut - und Leberwnrst,
Preßkopf u, »d Bratwurst , garantirt reines

- » « . l» . ,« m. l , b. l 2-'? °°°

„Zum Seidenrüupohen“
38 . Saalgasse 38.

Heute Samstag: Metzelsnppe,

feiffer
- ---- Bankgeschäft

. WIESBADEN *
Langgasse 16, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

«Gs«03»«igs»«D»

(C.1761) F191
Näh.

leuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes ) unter eigenem Verschluss
der Miether.

Tauben , bessere Sorten , billig zu verkaufen.
Bismartkrina 1«, 1 St . l._ _ _ — -

Brillant -Ring , SSSSS
Uhrenladen._ _ _ __ ——-—

Ei» gut tri). Frackanzug billig zn verk. Saalgas se 4/6. 2 r.
Dan,en -Kleider , Jaquetts , Blousen und Verschiedenes, W-

inittl. Figur , bill. zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl ag. luai

Originclle MMcii-Costiniic!Si„hS3
getr., zu berf. oder zu Verl. Moritzstrahe 12, Putzge schäst.

Nni>s" "n. Masfenan, . tMatro imcostüm) b. zn vk. Wederg. 44,1.
. & Rocöco-Cost., w. n„ b. z. ok. Schwalbacherltr. 45, 1. 1200

Elegante Dominos
zu verkaufen oder zu verleihen; Charaktermasken werden auf
Bestellung onqefevtiflt Bahuhosstrasie 5.

Einmal getr. howeleg. seid. Maskenanzug m. Hut (Empire)
zu verk. Das. auch 3 sch. j. zahme Lachtauben ü St . 1.50 fl.
Nicolasstr. 33, P . I._ ..._ ^ 22

Eteg . Domino , neu und wenig getragen, dazu
aparte chice Hüte, zu verkaufe» oder zu verleihen.

!, Putzgeschäst._ _ _ -
Künstlerisch schöner, gemalter Bettschirm, sowie
verschiedene gute Oclgcmälde wegen Platzmangel

zu verkaufen AdolvlMllee 30, P . Zu sehen von '/-IQ—12.
Pianino billig zii verkaufen Rheinstraße 38, 3 r.

Ein gut erhaltenes Clavier wegen Abreise M
„ „ 350 Mk. zu verkaufen. Off. unter « T . 83»

an den Tagbl.-Verlag._ _ _ __ _ —
Ein g. eil). Tafelclavier billig zu verk. Hellmundstr. 52, Part.

Elegante Schlafzimmer-Einrichtung,
matt Nußb., billig zu verkaufen Karlstraße 32, Werkstätte. 812

rar Neues Bett , sowie1 kinthüriger Klciderschrank zu
verkaufe» Schulberg 21, Vdh.  1 St . l. 632

wozu freuudlichst einladet
August »iöliier.

Tater Bhein,
Bleichstraße 5.

Heute Samstagr sUs - slt,
von 9 Uhr ab : Wellfleisch, Bratwurst,

Schweinepfeffer mit Kraut.
_ E« ladet freundlich ein Chr . WinsiMcr .

Kur Bheinlwst 44,
Atbrechtstratze 21.

Heute Samstag:

SP Metzelsuppe. Z
wozu fr eundlichst einladet tlVilli »t « r «t.

Wdrtthnrm.
Heute Samstag und morgen Sonntag:

Metzelsnppe,
prima Apfelwein im Anstich,

wozu einladet Will «. HQtilcr.

Mulc§»nMAdend>>m8W ab:
Warme Knoblauchswürstchen , sowie frischt

_ _ _ Knackwürste und Schüffelsülze.
L». Kirchhofsgasse 7,

Thüringer Wnrstwaaren -Geschäft.

Vorzüglicher Naturwein,
in Krankenhäusernund in der Privatpraxis von vielen Aerzten
wegen seiner Reinheit nnd seines Gcrbstoffgehaltes bci MagenIeiden,
Darnlkatarrh und Diarrhoee angewendet:

Hewelbeerwein
von

E. Yollrültli «L Co., Nürnberg,
gegründet 1855.

Bayer. Landes-Ausstellung 1896: Goldene Medaille für hervor¬
ragende Leistungen, Staatsmedaille für tadellos gute Fabrikate,
außerdem mehrfach prämiirt. Regelmäßig conlrollirt durch die
Kgl. Bayer. Untersuckungsanst. in Erlangen.

Süß Mk. 1 — > per ' /«-L.-FIasche
Herb „ —.90 j incl. Glas.

Zu haben in Wiesbaden bei:
Hauptniederlage: Apoth. Ott « Sichert , Marktplatz;
Oscar Sickert , Tauiiusstcaße;
dir . Tan ger , Kirchgasse._

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel- Chemikers Herrn

1 »r . Hart ■BolFinaiin hergestellt.
Es ist eine absolut zuverlässige
Iiiiidernalirusig . die von Säug¬
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die

Verschiedene gebrauchte Belten sind billig zn
Mauergasse 15,  1 St . recht«.

verkaufen
665

Ein Chaiselongue, fast neu, ist zu verk. Dotzheimerstr. 18, H. 1.
-Dreifitz . Divan 85 Mk./ zweifitz. Kamettaschen-Dopha
80 Mk. Michelsberg9, 2 St . 1. 1079

©So
<x>_ 2 1
? g'Ä'» |3 '•S ® ö!

-- S

General ^V ertreter:
Elacbe & Ksblony , Tauniisstrasse S,

Drogerieu.Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen. ^
Wiederverkäufern Rabatt ! 717

Sämmtliehe Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

8

â mm̂^ mmmm
Plüsch -Garnitur , Lfttomane und Karneltaschen-Sopha

wegen Raummangel sehr billig zu verk. Oraoienstr. 53, Hty. 2 r.
1- u. 2-th. Kleiderschr., Kam., Veriic. zu v. Meygerg. 24. 685

-Kleider - it. Küchenschrankcv. 16 Mk. an, Waschkommode^ ovale
Tische. Stüble , Kommoden bill. zu verk. WeUritzstraße 39, Part . I,

»evr., wie neu, Tresor u. Patentverschlutz,
sZ) klv | tr1l-» " I , sof. bill. abz. Biebrich, Wiesbadenerstr. 47.
GL/Ä »nick WM Zw Ha*  mit reichem Sehnitzwerk und

feinstem Olivplüschbezug im
Ganz en oder einzeln zu verkaufen Taunnsstr . 28 , L. 1114

N. Nähmaschioe(Singer), a. F „ b. zu Vk. Karlstr. 33, 2 l. 826
Kwei Einspünner -Geschirr billig zu verkaufen. 930
^ N- Ii. 1»S» Feldstrabe 8.

Sechssitziges»reif,'glÄ » ÄS
im Gebrauch, Beide niit Patentachsen, prciswerth zu verkausen
Herrngartenstraße 18, 3 St . l

Gebrauchter Einspänner-Fuhrwagen, Windmühle, eine Pumpe,
Wa genschiffrc. zu verkaufen Aarstraße 17. Näh. Lauggasse 5.. .. .»-s.ö SKJoTl afjn Or\ CSfh 1 (<■Schnrppkarreu zil verkaufen Wellritzstraße 25, Hth. 1 St.

R-in gut erb. Kindcrwaaen zu verk. Wört hstraße 10, Stb . _
Ein gut erhaltener Krankenwagen billig zu verlausen. 9öiOb , Olily , Feldstraße 8.

’ fett MolnotHh Seidel & Naumann, 68tr U.ver-
^111 < 5ClöClf CD, setzung. Mk. 100.- zu verkaufen

Nicolasstraße 5, Seiteiib._ _ _ _ _-

€lpel «ltu <l9
Portier „Hotel Quisisana1

fast neu, preiswerth zu ver¬
kaufen. Zu erfragen beim

Gasmotor, 4 HP., in gutein Zustande, verkäust.
Taunusstraße 2, 1. 15496

IpilS Wijnandg p

FocklNK
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

«. Liqueure: Anisette, Curagao, Ciierry-Brandyu. s, w.
Hoflieferant S. M. d. Königs v. Prenssen n. anderer europ . Höfe.
Käuflich in allen besseren Deiicatess- und Weinhandlungen.

Pr . Kalbfleisch 60 Pf ., Hnmmelfl. 50 Pf . z. b. Steingasse 23.
Eingemachte Weißerüden Pfd. 9 Ps ., ' Lappenkraut Psd. 9 Pf ..

Sauerkraut Pfd . 8 Pf .. 2 Pfd. 15  Pß Salz - n»d abgebruht-
Bohnen, Mäuschen-Kartoffel»Kumps 35 Pf ., gelbe Kartoffeln 19 Ps..
Aagnnm bonnm 21 Pf .. Aepfkl zu 8. 10 und 12 Pf . das Psd.̂ umaftiiuui uuuui» wa. ' — "
haben Frankenstraße4 bei » rlt » Wecb.

(Ka. 3304g) F113

Ein gutgehendes Spengler -Geschäft in der Nähe Wiesbadens
unter günstigen Bedingungen zn verkaufen. Näh. bei ,

Spenglermeister A.  I *. Beinerner m Erbenheim.

Achtung!
Nur 1. Onalität Rindfleisch 50 Pf .,

„ l . „ Kalbfleisch «8 „
Schweinefleisch 66 u . 7V „

fortwährend zu haben. Adam ilomliardt , Walramstraße 17.

Ein Fuchs-Wallach,
hübsche kräftige Figur , ein- und zweispän. gksabren. gentten.
scheu- u. fehlerfrei, lanimsromm zu verk. Rah. Ta »»nus -Hottt.

Aein Lelerthran entspricht vollkommen

- -
Sonnenberg » Piattcrstr. 2, eine hochlrächtige Kub zu verk.

Ein schottischer Schäferhund,
Prachtexemplar. °/t Jabre alt, für den festen Preis von 50 Mk. zu
verkausen. Näh, im Tagbl.-Verlag.

Amerikaner Desen
(vernickelt, große und kleine) und andere Oefen bllllg verkäuflich
Wilhelmstrabe54._ _ _
- (Si„ gebrauchter gut erhaltener Fttitofen , sowie ein Sport-
wagen zu verkausen Müllerstraße 2.

Hotelier, CoMoren!
Abzugeben eilte Anzahl großer Kafferollcii, filbcrne Ausiatze,

Bowle, Sectkühler, silberne Platten . 1 Prachtanssatz als Buff-t-
mittelstück rc., 1 kupf. Speisrnwarmhaltern. Einsatzm. 5 KafferolliN
tSpiriturhcizer ). Näb. im Tagbl.-Verlag.

a„s Holz u. Mas , eleaant, billig verkäuflich^ slhe lmstr. 54. 1201
/r ' . , . in geidjnitteticm Holz, bereits ad-Eino Hallo gelegt,25 Meter laug,10 Meter tief,

preiswerth abzugcben. Näh, im Tagbl.-Verlag. _irdi
Abzugtben : Holzthor mit Thür , 3/7 rn hoch. 3 rn breit,

Erkerfenster mit Rahme» und Rollladen, 3 rn hoch, 1.5 m bieir.
Näh. Bahnhofstraßc5, 1. _—

E - tfi' 77 fiO1 Mir . Mauerdeckel. 0,60 breit, auch Pateill-
MauTrziegeln. circa 30 l Mir ., imt| 2 | a«Mteinpbillig abzugeben. * Biercb , Dotzyeinnrstlasie m.

Kaufgrsndlk

den Anforderungen des D . Arzneibuches und
wird wegen seines milden Geschmackes von den
Kindern gern genommen.

Empfehle solchen sowohl in Flaschen , als
auch ausgewogen billigst . 15556

ApothekerA . Sterlinge Drogerie,
(«rosse Hnrgstrasse 13.

Schöner wachsamer Spitz zu verk. Walramstraße27, Pt . 1165
Fox -Terrier -Hündin , Kreuzung , w . Vers , abzugeven,

s. g . erzogen . Näh , im Taabl .-Berlag.  10^
Ein junger fdiöner Bernhardiner Hund zu verkaufen.

Näh, im Tagbl.-Verlag._ l
-EWMpA » Kleine ächte Teckel-Hündin abzug. Biebricher-

W ^ W straße 6, Gartenhaus._ _
Harzer Roller b. z. verk. Moritzstr. 36, i. d.Wirtysch. 15216

An - u . Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Oel-
gemälden . Kupferstichen, Porzettaincs , P « l« », Edelst-Ü»-»
veicki. dir . « lücbiicii , 2. N eroflr. 2, Wiesbaden . 10184

Mcyer ’s Conversations - Lexikon , 5. Auflage, Broch.
17 Bände 1898 zu k. ges.  Off . u. 8 . V . S » l an den Taabl .-L-rl,

Die beste« Preise zahlt Frau » racii .näni .^ Mehger.
gaffe 24 , f. getr. Herren- u. Damm-Kleider, ®olb=u. « 'lberfache»,
Möbel. Betten, Waff., Justrnm., Uniform, re. Best. k. ,. H. 15-13



«erte 8 . 27 . Januar l » 0O. Wiesbadener Tayblakt (Morqeii -üttiiSaabcj. Berlaq : Langgaffe 27. 48 . Jahrgang . Ro . 44
,,,I4 kaufe «etrugeueHerren- II. Dameu-Kleider, ganze Nach¬
laße und Mövel. Bezahle gut und komme ins Hans.

_ Elise Barman »». Metzgcrgasse 21.

^cbr. 2=11). Klcidcrschrank zu kaufen gesucht. Offerten m.
Preisangabe unterA. 8. 85 « an den Tagbl.-Perlag._

Krankenstuhl.
Ei» wenig gebrauchter Kraukcnstuhl, verschieden verstellbar.

c“— — *- cf« ' - •fiir einen starken Herrn, wird zu
Tagdl.-Berlag. kaufe» gesucht Näh. im

1071
. .. n? ,cA*' ^umpc», Eisen und Metalle werden zu den
höchsten Preise» argekautt Mickclsberg 28._

(Scbr. transp. Waichkessel,kik. «es. Dotzheimerstraßc7, Std. 1.
Ein gutes Pferd zu kaufen gesucht.

Oeorg - Steinerner Vl ive ., Möbelhandlnng.

Immobilien ?st verkaufen.
^ ^ ^^lichesNctttetthans in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbüreau Sualgasse1. 056
chheuistr. 89, Eckhaus ni. Weinkeller, 36 Mtr. Front, s. Läd.gceign.,
^..aünstlg zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71. 1.' 975
E'in . hochherrschaftl. Landhausbesitzthnn, i . d. Rühe d.

Kurparkes, mit ea. 18 - 20 Z. , darunter sehr große
Salons , reicht. Neve,iräi,nie» , 8 Balkons , «rotz.
schone» Garten, Stallung u. Remise re., weg. Weg-

A B̂esitzers anßerordentl. preisw. zu verk. —
Eignet sich«eben Hcrrschaftsh. auch für vess. ^ renrden-
bmston, sowie als Sanatorium für einen Arzt. —

.. Ellf. Osf. u. it «». »» « a. d. Tagbl.-Verl. 1017
Ein schönes Haus am Bismarck-Ring, Alles vermieihct u.

sehr reut., zu verk. oder auf e. Bauplatz zu vertauschen. Offerten
von Selbstreflectanten unter AI. V. »»» au den Tagbl.-Vcrlag.

Gelegenheitskanf.
Wegen Wegzug des Besitzers ist in Wieshadcu in allerbester

Kurlage eine schöne, solid gebanle Villa zu verkaufen, bestehend an«
Parterre, 1. und2. Etage, zusammen 19Z. Preis 130.000 Mk.
Anzahl. 20—30,000 Mk. Parterre und 1. Etage sind vermiethet
und erzielen bei freier Wohnung in der2. Etage erhebliche»
Ueberschutz. Neflektanten belieben sich behufs Besichtigung
umgehend zu melden. 1078

Jmmobilien-Abtüeilung
des Reisebiireau srimOrnrri «. Wiesbaden,

Theater-Colonnade 36 37.
Ei » neues Hans

schüft paffend, unter günstigen Bediiigiingen zu verkaufe». Offerten
unter II . W . luu « an den Tagbl.-Vcrlag. 815

Flaschenbier-Handlung, 40 Hecto die Woche, mit Haus „. compl.
Inventar, 2 Pferde, 2 Wage». 14,000 Flaschen, 1700 Mk. Mieth-
einiiahme, für 56,000 Mk. bei 12—15 Mille sofort zu verkaufen
durch 14»-» » , Ziniiii-riiianiistiaße9, 1.

Bad Schlangerrbad,
Höhenlage, Wege» Sterbefatt schöne Villa, 18 Räume,

Garten, geeignrt für Pension, und sichere Existenz,
mit Inventar billig und günstig zu verkaufen. '

a . 4 i Ei »», Drauienstratze 6.
Neues Etagenhaus, mit allem Conifort der Neuzeit einaerichtet,

nachweislichen Uebcrschuß von 2100 Mk., mit 8- bis
10,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch

lirnft , Ziniinermanlistraße9, 1.

Verkauf!
Hans mit Weiii -Restanraut , altes , bestrenom-

mirtes , groftes Geschäft, beste Lage i»
Mainz . Erforderlich mindestens 15,000 Mk.
Uebernahme kann bald erfolgen . Briefe unter
C. €r. 3 *784 befördert ' (N°.3378t)F35

N. Freu * in Mainz.
Gastwirthschaft mit großem Tanzsaal, 400 Hectol. Bier¬

verbrauch, 3 Stück Wein, 11 Hecto,. Branntwein , für
35,000 Mk. zu verkaufen und kann sofort übernommen werden
durch iLi-ttkt , Zimmermarurstraßc9, 1.

In Baden-Baden
ist eine nach Lage, Bauart, Ausstattungu. s. w. durchaus

herrschaftliche Billa
mit sehr schönem Garten unter günstigen Zahtungs-
bediiigmigen zu verkaufen. Die Villa enthält 10 Herr¬
schafts-, alle Dieuerschafts- und sonstig nöthigen Räume,
hat mehrere Balkons und Veranda. Zur Lichtenthaler-
Allee und Conversationshaus nur wenige Minuten. Gefl.
Anfragen unter Sl. E . 3744 an Rndolf Messe.
Wiesbaden . (Ma4303) F117

©in neues Haus mit Thorfahrt und Hiutergebäude, über6 °/°
Reutadlität, Alles bewohnt, kl. Wohiiungeuü 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbediiiguiigen zu vcrkausen. Lage nächst der Moritzstr.
Nah. I». <i . Rück , Bahiihosstiaßc 20. 17168

Projcctirter Villa -Bauplatz , 44 Rtb., » 500 Mk.. u. g. Bcd. ohne
Anzahl, zu vk. Gest. Off. u. 4 . ®. SOI » Tagbl.-Verl. 1190

Hans zu verkaufen.
Neu erbaittes Haus i. b. Lage, nächstd. Rhcinstr., 4 Etagen

ü 5 Zimmer, solid n. elegant gebaut, sehr preiswerth durchd.'
zn bcrkauseii. Gefl. Offerten unter 8. w . im »;

839
ist ein massiver zweistöck. Wahn-

Etage4 Zimmer

Erbauer zu verkaufen. Gefl. Offerten unter s
an den Tagbl.-Vcrlag.

In Erbenhcim i„.,i„
». 2 Küchen, mit einem Flächengehalt von 72 Ruthen, nähe dem
Bahnhof gelegenu. z» jeden, gewerblichen Betrieb geeignet,
picisw. zn verk. Näh. bei Spcnglcrmstr. A. 1*. Kein. .
Bierstadterstraße3, Erbenheim.

Niederwalluf. Kl. Landhaus, 10 Räiimc, 56 Rnihen Obstgarten.
250 Bäume, Aussicht auf Rbein rc., billig zu verkaufen.

Bingerbrück. Sehr guter Gasthof feil.
Bad Schwalbach. Gute Pension, 20 Zimmer, zu verkauscn.
Sehiersteiu. Mehrere kleine Häuserz» verkaufen.
Städtchen im Taunus . Guter Gasthof, schöne Lokalitäten,

mit, auch ohne Felder, zn verkaufen.
Bad Sehlaugenbad. Mittlere Fremdciipension seil.
Bad Schwalbaeh. Mühle mit Bäckerei-Einrichtung, gegenüber

Bahnhof, für nur 5000 Mk. zn verkaufen.
Eine '/- Stunde von hier, am Wald, schöne Wirthschast, Sälchen,

gr. Garten, günstig feil.
Biebrich. Fast neues Haus, beste Stadllage, für Peusioil re.,

sehr billig zu verk. Biuge « . Altes, sehr gutes Hotelz» verk.
Wicker. Flotte Wirtschaft, schöne Aussicht, schöne Lokalitäten,

mit 42 Morgen Ackerland, 6 Morgen Wiesen, 14'/- Morgen
Weinberg, wegen hohe», Alter billig und günstig zu verkaufen.

Schierstei«. Landhaus mit großem Garten zu verkaufen.
Mehrere Gärtnereien z» verkaufen, auch zn verpachten.

A. i E' inii . Oranienstraße 6.

Existenz.
Geschäftshaus, 4-stöckig, 220 sH-Mtr., 3 gew. Keller, beste Lage

zu jedem Betrieb geeignet(bisher Hoicl), bringt außer Parterre
und Hintergebäude1000 Mk. Mieihe, zu Verkaufen. F62

fort Jims , St . Goar a. Rh.
Bitten-Bauplätze von 24 bis 50 Ruthen groß, an fertiger Straße,

sehr preiswerth ohne Anzahlung zu verkaufen.
Baumftttcke in jeder Stadtlage, die Rnihe schonv. 130 Mk.

an, zu verkaufen. Auskunft und Pläne durch
Kraft , Zimmernianiistraße9, 1.

Immobilien ju kaufen gesucht.
in einem Badc-Orte ob. sonstwo
zu kaiifcii oder zu miethen ges.

Offerten unter Kl. I». » IS an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Billa-
soiid gebaut, möglichst zum Alleinbewohnen, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, schönem Garten, cvent.
Stallung und Remise, in der Nähe des Kurparks oder im
Nerothal gelegen, zn kaufe» gesucht. Off. mit Preisangabe
unt. ChiffreC. K. 1015 an den Tagbl.-Verl. erb. 1204

Eine nachweislich«nt gehcndc Pension oder Privat -Hotel mit
Haus bei boher Anzahlung zu kaufe» ges. Directv. Vcrkänser.
Off. u. 4 . I*. l » o postl. Scbützcnhosstr. bis Montag Mittag.

ä» kaufen oder zn mikthen eine kleine Bitte» f.
1—2 Fam. — Garten. Offerten mit Preis und

Lage sub R. SA« an den Tagbl.-Vcrlag.

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht, daß meine heißgeliebte Gattin,
meine treue Mutter, unsere liebe Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte und Cousine,

Marie Kchmidl, p *«,
"ach nur eintägiger, schwerer Krankheit, 24 Jahre alt, am Donnerstag Abend6% Uhr sanft entschlafen ist.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Cavl Schmidt ) Buchhalter des Vorschuß-Vereins.

Wiesbaden und Hof Saalfcheid bei Nassau, den 26. Januar 1900.
NB. Die Beerdigung findetk. Sonntag, den 28. cr., Vormittags 972  Uhr, vom Sterbehause, Scharnhorst¬

straße 22, aus statt.

! -i -r-
' ' Adler.

Bohlmann, M., Fabrikant.
Minden

Lindheimer,Moritz. Aachen
Rahnliof -Hotel.

Fr]. Mainz
H .rnLiin, Heinrich, Kfm.

Pforzheim
Uocb, Leinei, Kfm., rn. Fm.

Galizien
Blalillieiin.

Schnei!, Ida,Fr . Königsberg
Ruffmann, Elise, Frl.

Königsberg
Salkowsld, H., Frau, Geb.

Rath, Prof , Dr.
Königsberg

Kinliorn.
Bülte, Kfm. Berlin
Lampertz, Kfm. Berlin
Fusshöller, 11., Kfm. Berlin
Runzel, J ., Kfm. Berlin
Haase, G., Kfm. Berlin
Levy, M„ Kfm. Stuttgart
Engels, Kfm. Remscheid
Eisele, Kar], Kfm.

Darmstadt
Wilsemann, F., Ktm.

Darmstadt
Pfeil, Kfm. Frankfurt
Kulm, A., Kfm. Nürnberg
Vinter, Kfm. Köln

Fremden ^ epzeiclmiss vom 20 « 8S 0 Q.
Eisenbalin -Hotel.

Kochendorffer, C., Kfm.
Offenbach

Schiedrum, Kfm. Köln
Hemmer, Kfm. Mannheim
Lefövre, Gustav, Kfm.

Frankfurt
Knigel.

Greulich, R., Gutsbesitzer.
Gröba

Enjglisclier Hof.
Starorypinski, Joseph.

Warschau
Erbprinz.

Scherer, Job-, Fr.Frankfurt
von Schwensky, E., Frl.

Frankfurt
Schmidt, Maria, Frl.

Bad Ems
Stockliammer, Mizi, Frl.

Wien
Bahr, E., Kfm. Elberfeld
Zander, M., Kfm. Berlin

■Ir. feierlich ’*
üiurlaaus.

Thierry -Kückert.
Mühlhausen

Thierry -Rückert jun.
Mühlbaasen

JHaiserlior.
von Wedel, m. Fam. n.

Dienerschaft. Berlin

v. Crausewitz, Leut . Berlin
Rosenthal , Moritz. Wien
Woiss, Max. Berlin
Wolffsohn, Dr. Köln
Schüsel, E. M., w. Fr.

Berlin
llnrpfcn.

Riatl,Franz , Kfm. Aumenau
UBetropole.

Ave-Lallement, Th., Civil-
Ingenieur . Hamburg

Kahn, Hermann, Kfm.
Darmstadt

Minerva.
Lorenz, Fr . Hamburg

Aaisaner Hof.
Mutzbauer, Frau , Profess.

Neuwied
Kruejer, Fr . Berlin
Lieder, F ., Fr. Berlin
Isensee, L. A., m. Fam. u.

Bed. Valparaiso
von Korff, Baron, m. Bed.

Russland
Konnenliof.

v. Schenk, B., Kfm., m. Fr.
Heidelberg

v. Teezylewski, C., Kfm.
Köln

Kersten, W., Kfm. Köln
Theile, Rad ., Kfm.

Sindelffngen

Spickmann, A., Kfm.
Nebaim

Teutsch, E., Kfm.
Venningen

Levinger, Alb., Kfm.
Chemnitz

Elle, Fr., w. Tochter.
Pirmasens

Heller, Wilb., Kfm.
Chemnitz

Meyer-Manteau, J ., Kfm.
Spa

Hammer, M., Kfm. Leipzig
Didier, E., Kfm. Köln
Viehmeyer, E., Kfm. Köln
Becker, A., Kfm. Chemnitz

PnrK -lIotcl.
v. Küchler, Fr . Darmstadt

I*fä !zer Hof.
Tranpe ), Kfm. Bensheim

tjiiisisann.
Eller, R. Bonn
Landau, A., Kfm., m. Fr.

Lodz
Burkhardt, Frl. Hamburg

Reichspost.
Troger, C., Kfm.

Schneeberg
Köster, A., Kfm. Hannover
Langlotz, E„ Kfm.

Frankfurt

Kliein >IBolcl.
Miltenberg, Kfm. Bremen
Roeg, P. Amsterdam
Gaskeil, ? ., w. Farn.

England
Siubhs, Fr. England
Grimberg. Bochum
Mayersobn, M., m. Fr.

Frankfurt
Kirch, A„ Frl. Köln
Mathias, W. Hamburg

(«oldenes llos9.
Wüllner, F., Kfm. Köln
Stein, W., Kfm. Berlin

Welsses Ross.
Fahrmeister , Cb. Rhoden

Iclnveimiberg.
Gottlieb, 0 ., Kfm. Oberstein
Andernach, Kfm. Beuel
Gille, Kfm. Wilhelmshafen

Tanolitioser.
Rath, A , Kfm. Boppard
Himmler, J., Kfm. Hanau
Hoffarth, C., Kfm.

Frankfurt
Sohler, H., Kfm. Köln
Schumacher, P., Kfm.

Koblenz
Brücken, R„ Kfm.

Rotterdam
Ilse, C., Fabrikant , Dr.

Düsseldorf

Vaunns -Hotel.
Koehn, l)r. med. B.-Baden
Jonas , G., Kfm. Frankfurt
Sommer, m. Fr. Stuttgart
Wagner , R., Fabrikant.

Strassburg
Mayer, m. Fr . Aachen
Herzog, R., Reut., m. Fr.

München
Maybach, E., Kfm.

Nürnberg
Schöne, F., Fabrikant.

Brandenburg
Thalemann, R. Breslau

Union.
Moser, Kfm. Weilburg
Finsterseifer , Kfm. Diez

Victoria.
von Wolff, Frau , Baron.

Berlin
Vogel.

Bünger, A„ Kfm. Barmen
Weins.

Haas, Hotelbes. Köln
Stern , Kfm. Soest

In Rrivnlltüaisern >
Pension Albauy.

Stösser.E., Frl . Mühlhausen
Villa Capri.

Freiherr von Siebold, A.,
Kaiser!. Japan . Legations-
Rath u. Gutsbes., w. Fm.
u. Bed. Leipheim

Friedrichstrasse 39a, III.
Downing, M. L., Frl.

Wilkes
Pension Grandpair.

v. Getthardt , Frl. Köhlens
v. Grundscböttel, Frl.

Koblenz
Fenzer, Frl. Oldenburg

English-American
„Pension Internationale“,

lieper, Fr . Dublin
Hennessy, Fr., m. Fam.

Dublin
Villa Irene.

von Bortkewitscb, Frl.
Petersburg

Sattler, Fr. Nauheim
Danzer, Frl. Nauheim

Pension Margaretha.
Wünnenberg, Frau, Prof.

Wilhe’mshöhe
WeidtmanD, J ., Frau, m.

Tochter. Dortmund
Villa Nadiue.

Hamilton, W. L., Fr ., m.
Sohn u. Bed. London

Villa Palatia.
Wegele, Dr., m. Fr.

B.-Köm'gsbora
Park -Villa.

Sievers, A„ m. Fam.
Vienenburg
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne BerantwoitlichleU der Redaktion.)

Uer-eins -ztachvichte» .

* Die Krieger- u. Militär-Kanieradschaft Kaiser„WilhelmH ."
feiert den Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers am 27. d. M.
lw oberen Saale des Katk. Gesestenhanses. Es findet Concert,
Theater und Ball statt. Die Vorbereitungen sind in vollem Gange
und steht ä» erwarten, daß sich die Feier den früheren Ver¬
anstaltungen des Vereins würdig anreiht. ., .

* Der Gesangverein„Neu e Conco rdi a" veranstaltet»achiten
Sonntag, den 28. d. M., im Römersaal, eine große carnevalistische
Dame,, -Sitzung mit Tanz . Wie aus dem Ainionccntheil ersichtlich,
hat das rührige Comitcc keine Mühe und Arbeit gescheut, in
Decoration, Costümirnng, sowie durch Heranziehung leistmigsfahlger
Humoristen unr Gutes und Neues zu bieten. Der Einzug de«
Cowitecs findet, da großer Stoffandrang, pniikt4 Uhr 11 Mnn
Nachmittags statt. Dem Abzüge desselben, etwa8 Uhr, schließt sich
Mort Tanz an. Mithin stehen den Besuchern einige recht vergirugte
Munden in Ächssicht. _

* Der „Stolze ' sche Stenographen - V ereiu kE. - S .)
hielt im Saale des Kath. Gesellenhauses sein 14. Stiftungsfest ab.
Dasselbe erfreute sich eines sehr zahlreichen Besnckies. Die
mmoristischen und Gesangs- und Zither-Vorträge fanden allgememen
leifall, auch wurde das Theaterstück„Die Stiefmutter flott
-spielt. Den Prolog zu der Festlichkeit hatte der Schriftsteller,
irrr Steller, verfaßt. An die Aufführungen schlon stch en, Ball.

* Seit dem März v. I . ist in Berlin auf Anregung einer
Commission zur Hebung der wirtdichaftlichcnSelbstständigkeit'iiid

praktischen Erwerbsthätigkcit der gebildeten Frau" ein- allgemeine
große Frauen-Versicherung der Mitglieder„Deutscher Frauen.
Vereine " für das Alter, gegen Invalidität und für Ansblldung?-
zwecke unter Fraucnleituiig organisirt worden, der sich bereits
26 Frauen-Vercine in ganz Deutschland angeschhosien haben, ^ n
Wiesbaden hat Frl. Clara Hoffman», Sedanplatz7, die Vertretung
übernommen, die gern jede Auskunft erthcilt.

Vermischtes.
* Ueber die Vervollkommnung des Lernsprrchwrsrns

hielt am Dienstag im Reichspoft-Museum Telegraphen-Jngenieur
Feyerabend einen Vortrag vor einer vom Staatssecretärv. Podbiclrkl
geladenen Gesellschaft von Abgeordneten und Vertretern der Be¬
hörden. Die heutigen sogenannten„Vielfach - Umfchalter ",
so wurdeu. A. non dem Vortragenden ansgefllhrt, machen cs mög¬
lich, daß eine FAnsprcchbeamtin einen Abonnenten mit einem be¬
liebigen Andern unter zehn bis fünfzehntausend Abonnenten durch
eine einfache Stöpselschnur verbinden kann, ohne sich von, Slnbl
zu erheben. Wern ein Theilnehmer das Amt anrust, so fallt daselbst
als Zeichen für die Beamtin eine Rummerschcibe oder Klappe, euie
Einrichtung, die gleichfalls an einem großen Modell anschaulich
vorgeführt wurde. In Amerika wendet man neuerdings an Stelle
der Klappen nebst ihren Elektromagneten kleine Glühlampen an,
die bei ihrer Klemheit Raum für eine Vermehrung der Therlnehmer-

SamstaK, den 27. Januar.
klinken schaffen und zudem die Aufmerksamkeitdes Schaltbeamten
besonders anregen. Auch diese Neuerung führte Herr Feyerabend
im Betrieb vor, indem er gleichzeitig mittbeilte, daß das Reichs-
Postamt erwäge, einen großen Umschalter mit Glühlampen auch im
Gebiete der deutschen Neichspost versuchsweise anznwenden. Unter
den Kosten der Fernsprech-Einrichtung spielt die Besoldung des
Bedienungspersonals eine große Rolle, weshalb es nicht an Vor¬
schlägen gefehlt hat. die Verbindungen auf dem Vermittelungsanit
rein automatisch Herstellen zu lassen, die Schrankbeamtenalso, die
zudem leicht die ihnen zugerusenen Nummern falsch verstehen
können, entbehrlich zu inachen. In Berlin ist gegenwärtig ein
solches automatisches Amt, an das zweihundert Postdienststellen
und zweihundert Vrivatpersoneu aiigeschlossen werden sollen, in der
Einrichtung begriffen. Der Probeversuch soll vorläufig cm riahr
dauern; er wird ergeben, ob dieser amerikanischem Erfliidungsgeist
entsprungene automatische Umschalter eine genügende Betriebs¬
sicherheit gewährleistet.

* lieber einen Kampf von Zinanzmäckter» mit einem
Kören schreibt man der „Bosn. Post" ans Visegrad: Wohl überall
hat die Finanzwache an der Grenze einen schweren Dienst.
Ueberaus schwierig gestaltet sich der Dienst aber an der borms-
türkischen Grenze, wo, abgesehen von artbereit Mnhsalen, bei ikdcni
Dienstgange Höhendifferenzenvon 1360 bis 1600 Meter zu nehmen
sind. Die allerschwierigstenDienstgänge sind aber gewiß die auf
der jenseits des Lini gelegenen schluchtenreichen Bics-Planina. Am
13. Dezember vorigen Jahres nun befanden sich auf einem solchen
Dienstqangc Oberausseher Johann Miletics und Aufseher Dnschan
Petrov, als ihnen plötzlich aus einer Felsenhöhle ein Ri-sen-
ereiiiplar von einem Bären enlgeqentrat; der Bär machte stch unter
fürchterlichem Gebrüll sofort bereit, auf die beiden Männer loszn-
stürzen. Das Zusammentreffen war derart überraschend, daß den
Anaesalleueu kaum Zeit übrig blieb, die Gewehre schußfcrng zu
nehmen und Feuer zu geben,. Knapp zwei Schritte vor der
Patrouille brach der Bär tödtlich getroffen zusammen. Die beiden
Finanzwächter haben durch ihren Muth die ganze Gegend von
einer förmlichen Landplage befreit, wofür ihnen seitens der Be¬
völkerung auch der lebhafteste Dank gezollt wird. Das Unthier
hatte sich in, Sommer und Herbst auf der B,c«-Plam»a herum-
qetrieben und den Insassen sowoh des diesseitigen Gebietes als
auch der Türkei durch Anfallen des weidenden Viehes großen
Schaden verursacht, ohne daß es vorher möglich gewesen Ware, ihm

r'ri11'I "yje'v'w*rblittfenbc Trick , bei dem das „Medium", eine
mit vkrhmnLcnen Augen aus der Bühne sitzende Dame, die Fragen
des im ^.uqauerranm befindliche „Operateurs" stets richtig be-
antwoltet. findeti„ Sveniann's Wochenschrift„Mutter Erde seine
einfache Erklärung. Der Operateur spricht in einer mit dem
Medium vorher sorgfältig verabredetenund durch mühevolle Hebung
erlernten Ausdrucksweise. Jede Frage enthalt in derForm, wie sie
gestellt wird, auch schon die Antwort. Wenn der Operateur das
Medium nach den Gegenständen fragt, die cs errathen soll, oder
wenn er es auffordert, diese Gegenstände naher zu bezeichnen, so
könnte er dies natürlich in fast unzähligen Variationender Aus-
drncksweise thu». Er könntez. B. fragen: 1. Was ist das§
2 Was ist dies für ein Gegenstand? 3. Wie nennt man diesen
Gegenstand? u. s. w. u. s.w. Er thut es aber nur auf eine einzige
für de» betreffenden Gegenstand gaiiz genau vorher verabredete
Weise. Wenn man bei der Vorstellung genau anfmerkt, so kommt
mau bald dahinter, daß für ein »iid dasselbe Ding immer dieselbe
Frage wiederkehrt. Bei einer Münze z. B. fragt der Operateur

stets: Was ist das? bei einer Streichholzschachtel stets: Was ist dies
für ein Gegenstand? Mit dieser Frageform ist als« auch stetsd-i-
Antwort gegeben. Weitere Fragen nach der Natur de« Gegenstandes
werden natürlichi» ebenfalls verabredeter Ausdrncksweise gethan.
Wovon?" bedeutetz. B. stets Kupfer. „Woraus?" bedeutet

Silber. „Ans welchem Metall?" bedeutet Gold. „Aus welchem
Stoff ?" Holz u. s. w. Die Jahreszahlen auf Münzen und sonstig«
Besonderheiten werden ebenfalls durch die besondere Form der
Frage ausgedrückt. Da Operateur und Medium sich doch immerhin
auf 'eine beträchtliche Anzahl von Gegenständen(meistens aller¬
dings auf solche, die das Pnbliknm gerade bet sich fuhrt und die
sich daher im Großen und Ganze» wiederholen) vorher verabrede,,
und einübe» inüssen, so gehört ein ganz vortreffliches Gedachtniß
dazu, um stets das Richtige zu treffen, d h. diesürden Gegenstand
verabredete Frageform zu finden und aiidererscits diese Frage fofort
richtig zu übersetzen. Außerdem ergiebt die große Anzahl von
Gegenständen, auf welche diese„Gedächtnißkünstler" vorbereitet
müssen, daß einzelne Fragen gezwungen und sonderbar kttngen,
was Bielen vielleicht auch ausgefallen fein wird. Aber auch Gegen¬
stände. auf welche das Künstle,paarnicht vorbereitet ist, können
vom Medium mittels de« oben angedeuteten Fragesystems evrathen
werde». Es fragt in einem solchen Falle der Operateur nicht nach
dem Namen des Gegenstandes, sondern uacy dessen Eigenfchaften
(Farbe, Größe, Zwecku. s. w.). _

Häufende werden jährlich SX
ansgabt durch khenres Nimvnriren in zweifelhaften Jn-
fertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags rul'vrlülltge
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie wett
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweife nachweisbar ? was spricht für das Gelesenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Können
xiffermaszige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Infertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, wartNN nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsmittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für Len kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Iusertionsofferte» nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sicb nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

SK zum Fenster binausgeworfen!!

Gapitatterrz« verleihen.
Bank -Capitalie»

10,000

Offerten unter I- C.  55 an den Tagbl.-Verlag.
i— 70,000 Mk . find gegen 1. Hypothek a 4 1,,2 °/o, 60,000 und
LS—30,000 Ml . gegen2.Hypoibekä 5 °/o ansznieihen durch
Imdw . Wiahler , Michelsberg 82a. Ecke Schwalbacherstraße.

80,000 Mk. und 12,000 Mk. auf gute zweite
Hypothek sofort auszuleihen durch

Wiiiieim Schitssier , Jahnstraße 36.
20,000 Mk. aus 2. Hypothek auszuleihen. Offerten unter

Ei. B . SEI an den Tagbl .-Verlag . 1112
20 .000 Mk. auf gute2. Hypothek anszuleihe». ^ W74M. liini , Mauergasse 12.
20- 50,000 Mk. auf gute 1. od . auch gute 2. Hhpoth.

zu bill. Zinsf . ansznl . Off. unk. » « s » r a. d.
Tagbl.-Verlag. 1018

11.000 Mk. auf Nachhypothek auszuleihen. Offerten unter
V. « . 318 an den Tagbl .-Verlag . ' 882

Ale. zu 5 °lo per 1. April auszuleihen. 39b
.1. Beier . Agentur, Tannusstr . 38.

Vapitalte » f» leihen gesucht.

Hypotheken -Capitalien.
Ich suche für den hiesigen Platz aus prima Objecte in guten Lage»

eiststellige Hypotheken- Capitalien in Höhe von 50 - bis
150.000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zius-
zahler per jetzt, per 1. April oder für später.

Heidinnnn , Halfer -Friedrich-Ring 26.

100,000, 60- 70,000 u. 15,000 Mk.
alsbald oder per April zu leihen gesucht. 50

J . Meier , Immobilien-Agentur, Taunasstr . 38.
PST 55,000 Mk. auf prima 1. Hypothek»u 4"/«°/° sofort

gesucht. Taxe 120,000 Mk. Offerte» nur von Selbst-
darleiheru unter c . i *. sss an den Tagblatt-Verlag.

3- 5000 Mk., Vs der Taxe, sucht pünktlicher Zahler. Offerten
unterA. W . 5 postlagernd Amt IV. 811

32.000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Offertenu. » . E-. 231
an den Tagbl.-Verlag. 881

auf gute 2. Hypothek auf gleich oder
später gesucht. Off. u. B . W . 1003

an den Tagbl.-Verlag. 521
25,000- 30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 °/» gesucht.

Offertei, unter Ei. II. 05 S befördert der Tagbl.-Verlag. 15662
20.000 Mk. auf2. Hypothek, nach der Landesb.. gesucht. Offerten

unterK. 14. 330 an den Tagbl.-Verlag. 884
18.000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Offerten ll. W . (i . 319

an den Tagbl.-Verlag. 883
Restkaufschilling von 13,000 Mk. unter Garantie der Bonität

mit Nachlaß zu verkaufen. Gefl. Offerten unter V . S3«
an den Tagbl.-Verlag. 1083

2500—3000 Mark von gut situirtem Geschäftsmann alsbald zu
zu leihen gesnäit. Rückzahlung nach Uebercinkunft. Offerten
unter1». i* . 331 an den Tagbl.-Verlag.

10- 12,000 Mk. auf gute1. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten
unter IV . V . » 95 an den Tagbl.-Verlag. 1199

15.000 Mk. a» 2. Stelle (nach 45,000 Mk. 1. Stelle) bei
90.000 Mk. Taxe aus Haus in feiner Lage bei pünktlichster Zins¬
zahlung per sofort oder per 1. April gesuckit. Gefl. Offerten»nt.
B . Mt.  loi « an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1197

1 X «M « auf gute 2. Hypothek zu 4'/- "/° auf
wil * 1. April d. I . vom Selbstdarleiher ge¬

sucht. Offerten unterV . H. 103 an den Tagbl.-Verlag.
1«- !- .« Ml . lä » 98

Beste 2. Hypothekenanlage
im Betrage von 10,000 u . 20,000 Mk. ans 2 prima Häuser

41, g „ tem Zinsfüße kann für April gemacht werden . Darleiher
wollen Offerten unt. M.  u . ans im Tagbl.-Verlag uiederlegen

2. Hypothek auf gutes Ob,ect
-wCl * v. pünktl. Zinszahler auf gleich

oder bis z»m 1. April gesucht. Offertenv. Darleihern unter
Mt. V.  a » e an den Tagbl .-Verlag.

Vorsicht!
Ich warne Jedermann, meiner Tochter, ■•' rieda May,

jetzige Bleitgen , auf meinen Namen Niä,ts zu borgen, da ich
für Nichts hafte. Susaimc May.

30,000 Mk.

Apotheker,
exam. 98, sucht Vertretung. Offerien erbeten unter B . B.
an den Tagbl.-Verlag. _

Zur Uebernahme eines bestehenden besseren
Weinrestaurants wird ein tüchtiger, mit de»
Wiesbadener Verhällnisscn bekannter Wirth gcsiicht. Offert,
unter 14. 8 . » « 3 an den Tagbl.-Verlag.

AbonnementA, 2. hiaug-
ola "* datierte, zweite Reihe, ganz

in der Mitte, für den Rest der Saison abzngcbe». Zu erfragen
Wilhelmstraße 24._ 1211

WM-AtmneinenlC., 2. Parquet, abzugeben Gr.
Burgstraße9, 2.

Für kl. Zinimeru. Küche in sch. Hause sTauiiusstr.) gesucht
als Mitbewohnerin einer abgeschl. Froiitspitz-Wohnuiig sehr ruhige
ehrenh. best. Persönlichkeit, zu kl. Hülfeleist. erbötig in einem Aus-
nabmefall, per1. April. Näh. Nerostr. 14 b. Kfm. Ottmiiller,

Ein junger Kaufmann sucht in einer besseren Familie in der
Nähe der Rheinstraße guten bürgerlichen Mittags - u . Abend¬
tisch. Offerten unter8 . T . » 91 an den Tagbl.-Verlag.

Loge Plato.
Die Säle werden zur Abhaltung von Bällen,

Hochzeiten , Festlichkeiten und Versamm¬
lungen vermiethet.

Näheres bei dem Restaurateur W . Meininghaiis,
Friedrichstrasse 27 , Erdgeschoss.  F450

■P * Ein tüchtiger Holzmaler empfiehlt sich in Accord
wie Taglohn. Nähere« im Tagbl.-Verlag. 1205

Für KegeMebhaber
ist die Bahn einige Tage frei. 15502

Deutscher Hos.

Wer Stelle sucht» verlange unsere „Allgemeine
Vakanzenliste". F 81

%%. Hii -kcI», Verlag , Mauuhetm.

Stellennachweis LSS '-LL
Kirchgasse 45, Eingang Schulgafse 17 - Telephon 218-
ist für Auftraggeber und weibliches Personal kostenfrei.

Zur Anfertigung oou Costüme» bei ekeg. tadelloser Ausführnng
empf. siäi llii-» » Damenschnciderin, Friedrichstiatze 8.

ZweiM. empf. sich im Kleidern,, n. Ausbess. Wellritzstr. 12, L.
P . Schneiderin empf. sich in u. a. d. H. Westendstr. 22,

Hauskl . , Stenderunge « w. billig an-
gefertigt Adelheidstraße58, 4. St.

Schneiderin enipfiehlt sich. Albrechtktraße 28, 2 links.
t Costüme und Hüte jeden Genres
i (el-g. Neuanfertigung oder Umündern,

fertige in und außer dem Hause. Riehlstraße4, 3 links.uuv u npvt oun lyaup . i/niu >|nw » v ^ ~ ~•_

Tüchtige Weitzzengnäherin empf. sichd. geehrten Herrschaften
zum Ansertigen sämmtlickier Wäsche. Albreditstraße 10, 3 St . l.

Eine Frau empfiehlt sieb zum Ansbessernu. Stopfen; dieselbe
nimmt ancli Krankenpflege an. Scharnhorststraße 15, P . r.

Aelt, Frl. lFlick. u. Stopf.» b, ». Tage zu des. Nerostr. 20,1g.
Weiß - und Bnntstiekereien werden angefertigt. Näh. im

Laden des Fraucn-Vereins, Nengasse 9.
Sänimtl. Putzarbeitenw. geschmackvoll, schnell

lAktvvtv I u. billig ausgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15500
Maskenhüte, Kopfputz, alle ins Putzfacli einschl. Arbeiten werde»

chic angefertigt. V.  Willig , Lehrstr. 16, 1, u. Metzgergasse 20.

Elcgaitle jfiiiflt
Fräcke billigst zu verleihen und zu verkaufen.

» . 16. Metzgergasfe 16.
Chice elegante Dominos , sowie Maskenhüte zu verleihen u.

z» veikaufen. R4ipi», 6. Wellritzstraße 6.
Eleg . seid. Damen -Domiuos zu verleihen.

Zauberlade » » Spiegelgasse 1.
Zwei eleg. seidene Dominoö zu Verl. Nicolasstr. 25, Part, r.
Weiße Atlas-Pierette billig zu verleihen Albrechtstraße 34, 3 l.

Eleganter Damen -Maskeuanzug billig zu
verleihen Herinannstraße 21, 2.

R.-Domino, gr. schl. F ., mit Kopsp., zu vl. Hermannstr. 28, 21.

Masken-Costüme und Dominos,
neue tlud gebrauchte, von 2 bis 15 Mk., auch Preismasken zu
verleihen Hellmundstraße4, 1, Confection._ 1195
_ Maskeuanzug sSchnceball) b, zu verl. Frankenstr. 21, H. D. r.

sch. M.-Anz. (tiellblnn Babys) z» vl. Hermannstr. 24, 2.Zwei
Zwei schöne Mastenanzüge billig zu vl. Wellritzstr. 27, 1 r.
Zwei eleg. Masken-Costüme zu vl. o. zu vk. Schillerplas 3,1
Zwei hocheleganteseidene»ene Damen -Maskenauzüge bill.

zu verleihen Kirchgasse 23, 1 St._
Zwei sch. Maskenanz. (Eli., Zig.) d.  zu vl. Albrechtstr. 28, P.
Di.-Amp'lSchneeb.s f. kl. F . b. zu vl. Albrechntr. 28, P . 1213
D.-MaSkenanz . , eleg. ». eins., bill. zu vl. M'chelsberg 28, 2.
Ein eleganterD -Maskenanzug bill. zu verl. Albrechtstr. 14,1 *.
Eleg . D.-Moskeu v. 3 Mk. an z. vl. llierostr. 29, Vdh. 2 St.
Maskenanz . b. z. veri. o. z. vk. Zimmermanustr. 1. 1 r. 780
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giMasken-Anziige zu verleihen Emserstratzc 25,Htk.Part.i ^>.-UilaS-Domino« b. z. t>ert. ob. z. vert. ftirrtiflflfff 821
Allas-Doinino ii. Elsässer blU. yi Verl. Adelheidstr. 11, 2 Tr.
Mastcuanzug zu verleihen HelliiiiiiidEraßc 61, 1 I.
Neue« Allas-Masken-Costüm(Äaby) zu Verl. BIcichstr. 9, P.
Domino« m. Kopfbedeck. b. zu Ctrl. Dörncr, Walramstr. 29.
Masken-Eoftüme, 4>omino« mit elcfl. Hüten jü ucrleibm

Bseichstratze 25, $ . Daselbstw. Ball-  u. MonatSsrisnren gemacht.
iJlprhottPV m hi>vliiihon S?J’Seidener Domino zu verleibe» Platlcrstraße4. Parterre.
Dominos zu verleiben Sedanplatz9, Part.  _
Rosa Atlas-Doinmom, Hat zu vl. o. z. vk. Tannnsstr. 47, 2.
djltfl. (jftiallS.) b. s. Dl. o. z. vk. Häfneraasse 17, 3.
^^isch . Bjaskenanzügk bill. zu Verl. bstcUrihstr. Ä , 1. 1154

Masken-Anzng(Humor) u. Berner Oberl. b. zu
verleihen Hermannstraße7, 2. 1160

(im schöner, fnft neuer Masken -Anzng (Italienerin) zu
tztlleilnu Michelöberg 22, 2 St. __

Babv, Sari. (3Mk), 2 Zig. (2Mk.) z. vl. Nerostr.20, P.
Tlsttzt. Bugberitt sucht Privaikimdcu. Walramstr. 27, 1 St . I.

Gme geprüfte Krankenpflegerin
Wünscht einige Stunden int Tage zu verwerthen, überninmil auch
Nach twa che. Näh. Lehrstraße 11.

MrMMM « M 7S L S "L
Kreisen. Offerten wolle inan mit Preisangaben unterM. » 83
im Tagbl.-Verlag niederlegen

Meichstraßc 33, Htb. I r., erhalt groß. Kind sehr gute Pflege.
gilt ,. Hiindchcil

«-

49—58 Karren
anschntt oder Kies
tbtn Platterstraße 17.

fömtett unentgeltlich sofort abgeladenIFr. Beckei -.
W & «a- q»!  Offiz ., Geschäftsl ., Beamt , coul.
MW4&M. in jed. Höhe. Rückp.!

_Salle , Berlin B. ' o . SK. (F.0 .335) F117

Darlehen von SW
von vermögenden Manne gegen doppelte Sicherheit und gute Zinsen
gesucht. Offerten unterM. S. « 84 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

PirWtö]Mckliche®je
mit gebildeter Dame von aiunntftigei» Wese» und Herzens¬
bildung sucht 28-jähr. gebildeter Herr, elegante sympathische Er-8einnng,sehr gemüthvoll und ideal angelegt,mit verträgliche»,tarakleru. kerngesund, Besitzer eine« sehr bedcittendeu augefehencu
Geschäfte« mit jährl. Reingewinn von durchschnittl. Mk. 14,000.—.
Suchendem ist in seiner'Umgebung keine Gelegenheit gegeben, sich
vassend zu verheirathen, deshalb bittet er Eltern oder Damen selbst
oie Anknüpfung einer Bekanntschaft zu ermöglichen und zunächst
um nähere Angaben über gesellschaftl. Stellung , Vermögens»
poehättniffe und Charakter. Gegenseitige Zuneigung
«och erste Bedingung. Gegenseitige Discretion selbstver¬
ständlich. Brieseu. evtl. Photographie retournire ich sofort. Gefl.
Offerten unter IF. H . 403u an *s« dolf Jtiosse in
Wiesstaden erbeten._ __ F117

Decorateur und Sattler. 23 Jahre,
vVf tüchtig in seinem Beruf, au« acht-

,>« « r Familie uvd von tadellosem Charactcr, mit ca. 5000 Mk.
Baarvermögen, wünscht, da cs ihm an passender Geschäftsgründung
sichst, später in ein solches einzuheirathen. Ernstgem. Offerten, w.
Möglich mit Photographie, unter XI.  S . » er» an den Tagbl.-
Wttlafl. Verschwicgenh. Ehrensache. Anonym zwecklos.

vrrlorcn «»rfintstrit
Freitag, den 19. Januar, Abends, zwischen Humboldtstraße u.

»ahnhofstraße eine »üt Perlen
Rub inen ver loren. Geg. Belohn, abzug. Humboldtstr. 11, 2.

Arme Frau verlor gestern Abend von Ringkuche
' bis Schierftein einen Sack mit Nock, Nachtjacke
Bitte abzugeben Wörthstraße bei Bäcker Sciaiek.

I,

Geb. Herr sucht, um sich im Französischen zu
_ vervollkommnen, Verkehr oder Unterricht bei

Mger Französin. Gefällige Offerten unter V. V. SO* an den
iagbl.-Verlag.  _

Erfahrene, gut empfohlene Lehrerin,
lange im Ausland thätig gewesen, ertheilt Unterricht im Deutsch.,
Franẑ E„o,.. Italien, u. in d. Musik. Riehlstraße9, 1 l.

Matti.-Uuieir. w. erlv. Off. »I W . » 08 Tagbl.-Verl. 435
A German lady wishes to exrhanjte conrersation

%itli an Engl iah lady . Inquire at the journal. _ 1090
Wer ertheilt billig gute sranz. Conversation'4 Offerten mit

Weis hauptpoftlagernd« . LS.

Französische Conoersationsstnnden
giebt eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offerten
nnt.r Jt. J . 735  au den Tagbl.-Verlag._

Elavier-Unrerr. grunbl. v. v.Frt. Schmidt, Stiflstr. 9, P . 15508
Gründlichen Clavier-Nnterricht ertheilt 15505

■erm - «lennig , Albrechtstraße 48, Part.

Eirre junge Dame wünscht Pension
in einer guten Faniilie in Wiesbaden. Offerten mit Bedingungen
unter M. S. 3«S an den Tagbl.-Verlag.

KrholungsbedtirstigeS Innaes Mädchen sucht für 5 bis° Pension
in besserem bürgerlichem Hanse oder Pribat -Pension. Off.
mit Preisangabe mit. «41». 4©S«» des. (Cobl.No.4030)FllV

Hndo lf Masse , Coblenz.

Villa Elisabeth,
Franksnrterstratze SS,

v»a-d-vi , dem „Augusta-Victoria-Wad" « ud Kaiserhof.
MSblirt« Wohnungen u. Zimmer mit u. ohne Pension.
Bäder im Hause.

Rersthitl 3S
zu vcrmiethcn._

grobes möblirte« Sübzimmer»nt
Balkon, mit oder ohne Pension,880

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite ), 45. Taunusstrasse 45.

Vorziigl. Küche, ojelctr. Licht, Bäder, billige Preise, 6721

Wreleg. \&M.  Kalsn- nnĥdjlnfiimraer,
elcctr. Lickt, sofort zu veruiiethen Weißenburgstrabe6, 1._410

Kleine Wilhelmstr. 7,1. Et.,
hochherrschaftliche, elegant möblirte Zimmer frei.

Ilerpniiitniinktt
Gärtnerei zn verpachten.

Gesucht wird ein Gärtner für circa2'/j Morgen Garten an
der Schiersicinerstraße. Daselbst ist Wohnung vorhanden. Näheres
bei Herrn Oaniel Bediel . Adolphstrafte 14, 1. 961

Zwei Villen mit je 8 — 12 Zimmern,
die eine in verkehrreiclier ebener , die andere iu erhöhter Lage
per April zu mieten gesucht . 106

J . Meier , Immobilien-Agentur, Tanningtr . 88.f>ret gelegenes kleines Hans oder Wohnung von3—4Z.
tlche per 1. Aprild. I . zu micthen, event. zu kaufen gesucht.

Offerten unter C. »». 3ll besorgt der Tagbl.-Verlag.
KohKnutia-Gesuch.

Auf 1. April oder1. Juu wird von einer Faniilie ohne
Kinder eine comfortable Wohnung von ca. 6 Zimmern, worunter
mindestens3 grobe, Badezimmer und den übrigen Erfordernissen

Lage der Wohnung,
(Länge und Breite),

_ _ - fnftuft an HudoUT
Wosse , Wieslmdeu, Lasgagssx, ahznggben. (F.F.evt.40l6) F117

Gesucht
wird eine Wohnung von5—7 Zümneru(1. Stock), für Pension,
in nur guter Lage, oder eine kl. Villa von7—8Zimmern. Offerten
mit Preis unter A■o , S8L in, Tngbs,-Lkrlag qbzngcben. 923

eine Wohnung von4—5 Zimmern in guter
« -NrVSr Lage, Mitte der Stadt. Off. u. I». » ,»

an den Tagbl.-Verlag._
Gesucht zum L«. März iu der Umgegend Wlesvadkns

iu schöner Waldgegend bis event. I. Oktober in ruhigem
Httuse eine kl. Part.-Wohn. von 3—4 Zim. nt. Veranda,
Küche u.Jubel, , zu mäßigem Preise. Off. m. Preisung.

^aabl.-HrÄla« erbeten.8,«I» 8». 1 . ZN« an den
Anst.

anst. H.
y.im.
)ff. m

(3 Pers.) sucht

Gesrrcht
^ . M., 2 Z., Kücheu. Znbeh., in
Preisgng. u. «». t' . «SS a. d. TaOl.-Berlag.

3—4 fein möblirte Zimmer per März
auf mehre» Wochen, event. m. Penstou,

Nähe des Knrhanses, Lcberberg oder Umgebung bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe unter dt . V. »8» an den Tagbl.-Pgrlag.

Ein GelckästSsräuIrüisucht per 1. Februar ein möblirte«
Zimmeri» gutem Hanse zu micthen. Preis 10—12 Mk. Offerten
unter » . G. »« « an den Tagbl.-Verlag, _980

Ein Herr sucht für eine junge Dame von auswärts, welche
sich einige Wochen lner aufhält, ei» ruhiges, bequem möblirtes
Zimmer , möglichst mit separatem Eingang. Offerten unter
at.  IT, 3 » 8 an den Tagbl.-Verlag.  _

Gut möblirtes Wohn- und Schlafzimmer mit Penfton,
möglichst außerhalb des Abschlusses, für junge Dame grs. Offerten
unter ir . II.  4 « » a» den Tagbl.-Verlag._

Ein Fräulein sucht ein ungenirtes möblirtes Zimmer auf
sofort. Offerten unterH. T . 830 an den Tagbl.-Verlag.

Privatbeamter K,„R ÄÄ&
drei uumöblirte Zimmer mit ganzer oder theilweiser Pension.
(Eniserstraße oder Walkmühl-Viertelu. Gartenbenutzung bevorzugt.)
" " ' - " 8&g an den Tagbl.-Verla«.Gefl. Offerten unter  Ll.

Selbstständiger, hier ansäffiger Fachmann sucht ein gut
gelegenes

photogr. Atelier
oder ein dazu geeignetes Terrain in günstiger Lage behufs
Errichtung eines solchen zu mietben. Offerten erbeten unter

^ » . an den Tagbl.-Verlag._ 1001
Für Hausbesitzer od. Architeeten.

PhotographischesAtelier» eveut. mit Wohnung, von
tüchtigem Fachmann dauernd zu miethen gesucht. Offerten unter
O . V. »88 an den Tagbl-Verlag.  997

Stallung für etwa4 Pferde, mit Lager, Remise. Hofrauin,
evt. mit Wohmuig, mögl. in der Stadt, Nähe Babnhöfe, sof. zu
niiethen ges. Off. u. 14. » . 8S4 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Das

Wohiiuiigsilllchliicis-Biireall
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Fauiiliett -Wohuuugen,
Geschäftslokalen,
möblirte» Ziinmeru.

Geschäftslokale etr.
Sedanstratze 13 ist eine schöne Helle Werkstatt, von zwei Seiten

Licht, 60 bis 65 gm. grob, nebst einem abgeschlossenen Hofraum,
über 100 gm., per 1. Avril, event. auch früher zu verm. 1000

Walramstratze18 Laden sofort zu vcrmiethen. Näh. daselbst
und Baubüreau Saalgasse1. 825

«storksiraste 13 ist ein Lagerraum für Möbel zu vermiethen.
E ? Näh. im Hinterhaus bei Fra « Sichel . 415
Gi» Laden in. Wohnung, Veste Lag«f. Schweiuemetzgerei

oder Wurstausschnitt mit Butter u. Eier per 1. April
zu vermiethen. Räh. im Tagb».-Berlag. 939

Mohnnngrn.

Albrechtstraße 12, frontspitze, 2
Küche und

Küche, 1 Mansarde»»z

Zimmer.Zubchir
Wegzugs halber zu vermiethen.

Bleichstratzelt), 1. St ., 4 Züniner . . . .....
2 Keller zu vermiethen. Preis 600 Mk. H

Häfnergaffe 11 2. Etage, bestehend aus3 Zimmernu. Küche,
1. April 1900 zu verm. Näh. daselbst, 1. Et., AbdSv. 5 Uhr ab

Jahustratze 46 sind Wohnungen zu vermiethen. Nähere,
^ Jahnstraß- 4, Parterre. 762«
Aahnstraste 17, Gartenhaus1. Etage, schone3-Zliiimcrwoli»»,,,

ans 1 April 1900 zu verniiethen. Näh. daselbst oder Nhei„-
straßc 78. Part , beim Eigenthüincr. O. 8vi.^ «laB»t>>. Igx

Michelsberg 24 kl. Wohnung, 2 Zimmer und Küche, aus sofor
auch später zu vermiethen. . ^ **

Rcrostratze 30 2 Zim., Küche mit Znbeh. ans1. April zn v.
Schlvalbacherstratze 14, Ecke derD- tzheimerstratze, Wohmmg

im 1. Stock, vier Zimmer mit rcichlidiem Zubehör, ans 1. Aprfl
zu vcrniiechcn. MH. Part . ^ ^ . 751

Walkmühlstratze 30 4 Zimmer, Balkon und Zubehörim
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 350

Webergasse 44
ist die 2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Mansarde
und Keller, zum 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 842

K*iiH . nies , Wcbergassc 28.

«beggftratze 2, SB«

Webergaffe 54 2 Zimmer, Küche und Keller aus den1. April z„
vermiethen. Näh. Hochstätte 14, im Bäckerladen. IM

Vier-Zimuier-Wohnung (1. St.) mit Bad und reichl. Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Körnerstraßc2, Part . 51

Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 2 Kellernn. 2Mansarden,
sowie Niitbeiintzung des Gartens auf gleich oder später zn ver-
micthcn. Näheres Philippsbergstraße 17/19, Part 6778

Möölivte Motznmrge«.
Dambachtha » 21, 3 Min. v. Kochbrunnen, 8 Mi», v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-Et.), 4 Z., Kücheu. Znbeh., sof. zu vm. 76i*

Mobl . Zinime» « . Munj'nrden, Schlafstellen eie.
in unmitteli

_ . des Kurhauses,
2 gut mool. Zim., zns. oder einzeln, per sofort zu vin. 739'

Albrechtstr. 5, H. P. I., k. ein anst. sank. Mädchen Schläfst, crh,
Albrcchtstr. 21, 1. Et., 2 g. möbl. Z. (Hinter- n. Vorderz.) 772
Sllbrechtstratze 31 schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 6421
Albrechtstr. 37, Vdh. 1 St ., ech. esn reinl. Arb. Kostu. Logis
Alvreäitstrafie 38, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm. 670
Bahnyofstratze 12 ein möblirte« Zimmer zu vcrmiethcn. 71
Bertramstratz« 3 sch. möbl. Part.-Zimmer für 18 Mk. zu verm.
Bertramstr. 18 1 sch. möbl. Part.-Z. an anst. H. zu vm. 75"
Bertramftratze18, 8, gut möbl. Zimmer preisw. zn verm. 11
Bismarckriug 43, Part., ein schön möbl. Zinimer zn vm. 7246
Bleichstratze2, 1, gut möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Bleichstratze6, Part., kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
sULleichftratze8, 2, möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermiethen. 7543
Bleichstratze 35, 2 !., erhält junger Mann schönes Logis. 634
Blücherstratze7, 2, ein sch. mödl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Kl. Burgstr. 5, 2. Et., g. möbl. Z, sep. Eing., p. 1. Febr. z. v.

gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten. 7173
2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 855
. anst. Mann Kostu. Logis erh. 918

ranketistr. 10, P., möbl. Z. in. 1—2 Bett., pr. W. 2Mk. 356
oldgaffe 5, 1 Sl . l.. schön möbl. Zimmer zu verm. 581

Grabenstratze0, 2 St., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helenenstratze2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 94k
Helenenstratze9, Part., möbl. Z. (jep. Eing.) sof. zu verm. 931
Helenenstratze 10, 1 St. l., hübsch möblirte« Wohn- u. Schlaff

zimmer aus gleich zu vermiethen. 741
Helenenstratze 27, Metzgerladcn, erhält ein Mann Kostu. Logis.
Hcttunindstratze 15, 2, möbl. Z. in. u. ohne Pens, zu vm. 7411
Heiimuudstratze 16, 2, crh. junger Mann Kostn. Logis. 7133
Hellinundstr. 52, Bdhs. P., erh. reinl. Arbeiter Kost II. Logis.
Heumundstratze 53, 1. Et. r., an der Emserstraße, schönm. Z.

mit 1 oder2 Betten zu vermiethen. 220
Hcrmannstratze 6, 1, erh. junger anst.Mann Kostu. Log. 61C
Hermailnftr . 12, 2, mbl. Z. in. g. P ., 40- 45 Mk. m., z. v. 411
Hermauustratze 22, 3 l., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hermaunstr . 24, 2. El., erh. jg. anst. Niaiin Kostu. Logis. 419
Jahustratze 1, 3 St ., möbl. Zimnicr zu vm. Preis 20 Mk. 563j
Jahnstratze 5, Std. 1 St ., erh. zwei propre Handw. bill. Logis, i
Kaiser-Friedrich -Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu verm. 6787j
Kapelleustr . 3. 1, jKÄ* 8“
Kapeueustratze 6, 1, möblirtes Zimmer, pro Mon. 1b Mk.»zu v. (
Kapelieustratze 14, 2 St ., möbl. Zimmer mit guter Pension an!

einen Heirn zu veimiethcn(Preis monatlich 60 Mk.). 7703
Karlstr. 2̂0, 2. Et., gut möbl. Wohn- u. Schiasz. an b. Hin. 7087/
Karlstr . 30, Hth. 2 l., erh. anst. Herr sch. mbl. Z. m. Kaffee. 811

1 “l 2. Et., schönesu. gut möblirtesST44 I >9f  Zimmer , ev. auch zwei, zü V. 954;
Kirchgaffe lO, 1. Stock, mehrere schön möblirte Zianncr zn vcr-

mieihen auf 1. Jaiinar. Näh. bei Urieg , im Laden. 7414;
91 2, gut möbl. Wohn- nebst Schlas-
Ä “*> zimmer;n vermiethen. 767^Kiraigas,e oi), 8 St . 1., erhält reinl. Mann Schlafstelle.

Kirchgaffe 5t , 1 St., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878^
Pnl 3, mödl. Zimmer per 1. Febr. zuj

•1ulu ) g (l | | v 91 , verm. Näh. Papierladcn. 280'
stirchgaffe s6 , 2 L, erh. aiift. junger Mann gute Kostu. Logis. ;
Leyrstratze 27, l St ., schön möbl. Zimmer zu vcrmiethcn. 941;
Lutseustratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7083)
Mainzerstrntze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension an

gleich zu verniieihen. 708£
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 5976
Marktstratze 21, 1, erh. ein j. anst. Mann Kostu. Logis. 920
Marktstratze 22, 2 St . r., ein schön möbl. Z. auf gl. zu v. 603
Mauergaffe 3/5 uiöblirte Zimmer zu vermiethen.
Maurtttusstr. 7, 2 l., m. Z. an sol. Hni. od. anst. Frl. z.
Metzgergaffe 30 erhalten2—3 junge Leute billig Logis.
Montzstratze 27» Part., gut möblirtes Zimmer zu Demi.
Moritzstratze 28, Hths. 3 r.. crh. Arb. schönes Logis mit Käst.
Moritzstratze 44, 1, möblirte Zimmer zu vermiethen. 6801
Moritzstratze 48, P., gut möbl. Z. zu venu.

vm.

855.

I Müll erstratze1, l . Et.,
und ohne Pension abzngeben.

schön möblirje Zimmer mit

Rcrostratze 30 eins. möbl. Fm. (per Woche8 Mk.) zu vm. 998
Oranienstratze2, 1 St ., gut möbl. Zimnicr mit Pension zu

veruilethen. Zu erfragen Parterre.
Oranienstratze2, Part., möbl. D/ansarde mit.Kost zu verm.
Oranienstratze4, 2 l., nahe Rheinstr., möbl. Zimmer zuv. 5977
Oranienstratze6, 2, gut möbl. Zimmer aus sos. zn verm. 6887
Oranienstratze8, 2, möbl. Zimmer mit Piano zn verm. 993
Oranienstratze 36, 3 St ., g. möbl. Zim. b. ruh. Fam. zn verm.
Oranienstr. 51, Hlh. 1 I., erb. anständ. j. Leute Logis. 895
§tzrheinstratze 26, Gtl). 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlaf-
wl zimmer mit oder ohne Pension zn vermiethen. 7299
Ryeinstratze 42, 2. Etage, schön möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort zu vermiethen. 948
Röder-AUee 18,1 Sl ., sinb frdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724.
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Römerberg 14, 2 St ., ein sch. möbl. Z. (sep. Eing.) zu vm. 759
Saalgaffe 10 fei» möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Schirnhorslstraße 17, 1 r., schön möblirte Mansarde zu verm.
Schnlberg 11, 1. Et ., möbl. Zimmer zu vermiethen. 1004
Sckmlderg IS » Gartenh. 3 Stiege», ei» niöbl. Zinimer sogl. z. h.
Schwalbachcrstr . 17, 2 St ., ein möbl. Z . mit 2 Betten z» vm.
Schwalvaüierstr . 53 , 1 St ., eins. möbl. Stübchen zu verm. 824
Schwaldachetstr . 53 , 1. sch. möbl. ß .. a. 2B nt. Clavier. 950
Sedanstr . 0, Metzger!., erh. e. anst. j. M. b. Kost u. Wohn. 852
Sccrobenstratze 25 , 2 St . r„ sch. (1- modl. Z . z. 1. Febr. zu v.
Wnlramstratze 5 , 2 l., schöne« möbl. Znnmer an zwei s. innge

Leute z» vermiethen. _ . . 052
Wel -craaffe 41, 1 rechts, möblirtes Zimmer z» vermiethen. 1002
Wehergaffe 49, 3 St . h.. ein möbl Zimmer zu verm. 851
WeNritzstratz « 8 , 1 St . r .. ein nioblirtes Zimmer zu vm. 7709
We - ritzstratz« 4«, B. 2, möbl. Zimmer (sep. Eing.) zu vm. 820
Wörthffrafie 17, Pt . r., möbl. Pnrt.-Zimmer zu verm. 729
Zimmer mannstr . 7, 1 Et . r.. k. j. Manu Kostn. Logis erh.
Möbl. Wohn- u. Schlafz. sos. zu vm. N. Kirchgasie 37, 1. 927
Eine reinliche möbl. Mansarde an ein braves anständiges Mädchen

zu vermiethe». Näh. Riehlstraße 11, 1. Et . rechts. 1003
Scho »» möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch ält. Ehepaar

zu oerni., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Berlag. 266

zerre Zimmer , Mansarden , Kammer «.
Schiilberg 6 zwei schöne leere Zimiiier zu verm. Näh. 3. Etage.
Leeres Zimmer sofort zu vermietheil. Näh. Bleichste. 15a, 1 St.

Remisen » Stallungen , Scheunen , Kellen etr.
Wcitzenbmgstratzc 8 , zwc

miethe». MH. Part , links.atze 6 , zwei große Helle Keller sofort zu v̂er-

Ein anständiges jnnges Dienstmädchen , das kochen kann,
dienstwillig zu jeder vorkoinmendeii Hausarbeit ist, kann sogleich
Stelle  finde». Zeugnisse! Ncrovcrgstraßc 12. 1077

gJgSHjBXte Tüchtiges Mädchen wird per 1. Februar gesucht
WM Marktstraße 84. 1. „ „ 027
Ein ordentliches Mädchen gesucht Gr. Burgstraße 17, 2. 9,2
|qr Braves Mädchen für Haus- und Küchenarbcit gesucht

Scharnhorststraße20, 1 St . r. . „1011
Zun » 1. Februar suche ich ein steitziges Mädchen für Küchen-

»nd Hausarbeit. E . «Treiber , Neugasse 24.

s Mädchen für Küche und Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht Adolphstrabe7, Parterre . 7401

WWitstnaWk

Sbadeiier To-Matt " zur Anzeige gelangen. Von S Uhr an Verlaus, das Stück
S Pf ; , van 6 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schrlstklchcn
Oftenru empfiehlt es sich, nicht Original -Zeugnisse, sondern deren «Lschriften bei-
Wigeu : ftu Wiedererlangung etwa bcigelegter Oriainal -Zeuguisse oder sonstiger
llrknnden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weidlich - Uers - nen . die SteUnng finde».
Mädcheuhenn, Jahustratze 14.

Krim für stellenlose Mädchen. Den ganzen Tag bis 10 Uhr
Abends für dieselben zur Aufnahme geöffnet. Nachtquartier und
Pnpflegung 80 Pf . pro Tag. Sprechstunden für Herrschaften:
9 - 12 Uhr Vormittags u. 3- 6 Uhr Nachmittags außer Samstags4acbmiltag§und Sonntags. F210- Eine Dame sucht für ihre Tochter den Tag über eine

offtrtm mw 9inanbe
be« Alters u. Gehaltsanspr. u. « l. T . » 8 » a. d. Tngbl.-Berl.

eine «» gehende Jungfer , welche sehr gut
HMLfNWI nähen kann und Zimmerarbeit »ersteht,

gegen guten Lohn . Vorrnstelten Bormittags 10—12 Nhr
oder Nachmittags 4- 8 ’/- Uhr Nerothal 29 . 1047

PiiiYtt££K*8linrifo &* tüchtig und gut empf« Kinder-
Kammer ) imyTtir , Fräulein, Herrschafts-Köchinnen,

eine Stütze der Hausfrau für ausserhalb, Kaffeeköchinnen für
erste HBnser, Küchenmamsell (Jahresstelle ), fein bürgerliche
Köchinnen, flotte Kellnerinnen, Hotelzimmermädchen, Servir-
mädchen, bessere Kindermädchen, eine grosso Anzahl Allein¬
mädchen, ein Kindermädchen sofort für auswärts, Haus-,
Wasch- und Küchenmädchen bei hohem Lohn sucht
Ürriinberg ’s Rh. Stellen-B., Goldg. 31 » Laden. Tel. 434.

-4 .A eine perfekte Kammerjungfer , zwei best.
RWvNl ly » Mädchen znm Weitzzeug für Hotel , perf.

« . fein b. Herrschaftsköchin , tüchtige Rest.-Köchinnen,
Kaffee- u . Beiköchinnen , Büffet - und Servierfräulein,
best. Stuben - und Kindermädchen, gewandte Zimmer¬
mädchen für Hotel u . Pensionen , Hausmädchen , über
stlinfzehrr Alleinmädchen , tüchtige Küchenmädchen und.
zwei Waschmädchen für Hotels , » «rner ’s 1. Central-
Bürean , Ellenbogengaffe 9. Telephon 571.

Perfekte ältere Kammerfra«
in einer Herzogin
mehrwöchentlichcn Slufenthaltes in Wiesbaden gesucht.
Eintritt sofort . Näheres

Central -Bürea « , Frau War Hes,
Saalgaffe 3«, 2.

Gewandte, gut empfohlene Verkäuferin für Schweine-Metzgerci
sucht JP. Elory , Kirchqasse 51. 765

Ein gewandtes fleißiges williges Mädchen mit guter Handschrift
für den Laden gesucht. 876

Färberei Hernuann , Emserstraße 4.
Perfeete Taillen- und Rock-
arbeiterinnen stnden dauernde Beschäftigung
bei Wert «, Lauggafse 20/22. 1088

Eine tüchtige erste Rockarbeiterin , aber nur solche wollen
sich melden Häfnergosse 13,1 . 817

Erste geübte Rockarveiterin für dauernd gesucht
Frau Her «, Saalgasse 8.

Tüchtige Arbeiterinnen und Lehrmädchen
gesucht Adelheidstrabe 30, 2. Et.

Korsett- oder Weißzeugnäherin
dauernd gesucht. Borznstellen zwischen 11—1 und 3—7 Uhr. 1068

Laure Poertinfj , Wilhelmstraße 16.

Tüchtige Stickerin,
geübt in Farbenschattirimg und Monogramm-Stickerei, auch be-

anlagt, Unterricht zu ertheile», findet sofort dauernde angenehme
Stellung. Geprüfte Arbeitslehrerin bevorzugt. Offerten unter
N . V . 304 an (N. ä 4189) F117

iiudoif Jiosse , Nürnberg.
Tüchtige zweite Arbeiterin gcs.

1 ®^ Maiktstraße 24. 56
gegen sofortige Vergütung gesucht.

f8äML - a ) rN Weib- und Wollwaareu- Geschart
1° . B*. »Hüller , Michelsberg 18. 1010

Mädchenf. das Kleidermachen erl. UravvN , Taunusstr . 25, 3.
Mädchen können das Kleideinicichen erl. Kl. Kirchgasie2, 1. St . I.
Mädchenk. d. Kleidern,, u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Mädchenheim — Stellennachweis,

Schwalbacherstratze 05, 2 St .,
sucht sofort Köchinnen, Allein-, Hans- und Küchenmädchen,
Monatsiraiikli. d». «eisser , Diakon.

Ei» Mädchen tÄÄ "'
Svubcier Mädchen für Küche». Hausarbeit ges. Nerothal 8. 458
Brav . Mädcten gei. b. Fr . Beiger, Dotzheimerstr. 17, Gth. 1. 497
Ei» sanberes Älüeinmädche « für besseren Haushalt gesucht auf

gleich  oder später Dambachlhal 10, 2. 848
p#®- Ein einfaches Mädchen

für Küche und Hausarbeit gesilcht Oranienstratze 10, 1. 727
Aelt. eins. Mädchen z. alten eins. Frau z. 1. ges. (Lohn 13 Mk.).

Näh. v. 10- 1 Stiststr . 23. P . 1076

_ _ ES
Tüchtiges Mädchen für Küche gesucht. Dasselbe
kann sich in, Kochen ansbilden. Loh» 20 Mk. monatl.

(Eintritt nach Belieben. Näh. Hellmundstraße 48, 1 St . I. 1070
V* . . . . -j wird ein tüchl. Mädchen !ur lebe
«lltttt -* ♦ ( i ’«' vi Hausarbeit ges.Elisabethenstr. 10,P.
Fnr eine kleine Familie (älteres Ehepaar) lvird ein gut empfohlenes

Mädchen , das jede Hausarbeit gründlich versteht und etwas
kochen kann, gesucht. Näh. Luiscnstraße 43, 1 St . links. 1098

*sg - Ein Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
Eni zuverlässiges fleißiges Dienstmädchen für alle Hansarbetten

gesucht Tannusstratze 13, 8. 0 , ^097
Küchenmädchen zum baldigen Erntritt gegen hohen Lohn gesucht

„Pariser Hof " , Sp,egelgaffe.
Gesucht znm 1. Febr. oder früher ein gut empfohlenes Mädchen,

ev., welches selbstständig kochen kann und etwas Hausarbeit ver¬
richtet, Bahnhosjtmße2, 2. Et. 1103

E^ lVöi MädcklkN gesucht am 1. u . 15. Febr.
Mainzerstratze 14, Vorder -Eingang . 062

Tüchtiges Dienstmädchen per sos. gesucht Bertramstraße 14̂ P . 790
SM - ' Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen

mit guten Zcngniffen ans sofort gesucht Sldelherd-
ftratze  12 , 2. Etage . M

— - Jnnges Mädchen f. Haushalt u. Bedienung einer
Dame ges. Schwalbacherstr. 22, Vhs. P . I. 1002

Ein junges anständiges Mädchen gesucht Röderstraße 17. 990
Ein braves fleißiges Mädchen bei hohem Lohn sofort gesucht

Dotzheimerstraße 22. _ _ . ,Danernde Unterkunft KÄÄ
vom Lande, welches ledig bleiben will, auch Wittwe, bei kmder-
losem Ehepaar auf dem Lande. Guter Lohn und bei gutem Be¬
trage» spätere Versorgung zugesichert. Offerten»nt. » . » » » l
beförd ert der Tagbl.-Verlag.

-> IMM ». Ein fleißiges solides Dienstmädchen gesucht
jpSP | p Langgaffe3. 1000
Asn einfaches Hausmädchen gesucht Kirchgasie7, 2. , 1130
Ein Hotelzimmermädchen gesucklt Hotel Krouprun . 1127
WDMMMgM» » Suche z. 1. März wer tüchtige Kucheu-
MMW mädche» und zwei Mädchen für d,e
WM "W  Kaffeeküche mit guten Zeuguiffe « für

Hotel Naffauer Hof.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Jah »straße 19, Parterre.

Mädchen für Zimmer u . Hausarbe .t
gesucht Parkstratze 15.

Ein Mädchen gesucht Helenenstratze 27._

Saub . ». rnverläff. Kindermädchen I
9 gesucht Luiscnstraße 14, 1. Etage. 1144g

3»

Ei» Monatsmädchenv. 8- 9'/. Uhr Vorm. gesilcht Karlstr. 6 2 1.R Wcckfra«um Wecktragcn gesucht Röderstraße 17. 1189
Unabhängige Frau oder Mädchen für den ganzen Tag zu

Hausar beit sofort gesucht. Nah. Luisenstraße 43. 2 l. 1164
ein anständiges Mädchen von
Morgens 8—11 und Nachmittags

einige Stunde ». Zu erfragen Abeggstraße2, Part.
Mädchen , w. zu Hanse schlafen kau», ge>. Oramenstr. 33, Stb . P.

Eintritt gesucht eine zuverlässige
flltlH Fra « oder Mädchen für Morgens

von 8—11 Uhr Oranicvstraße 55, 3. _

I Lmifmädchen gesucht. 1188
nri -ik» Baer,

25. Langgasse 25. 1
Ordentliches Larrfmädchen

ßê llci)t‘ E . (neniuu , Wilhelmstraße 40.
Lanfmädchen gesucht Taunnsstrahe 9, Hutlade,, . 517
Mädchen von 14—15 Jahren für Commtsstonen gesucht. 1151

EtfCopol <l -KCmiiielliAinz 9 Wilhelmstraße82.

I Ein ordentliches Afleinmädcheu mit nur guteneugniffe », wird gesucht Luiseustratze 22 , 2 rechts.
- Ein braves ordentliches Mädchen , welches die Hausarbeit

versteht, gesucht Stdclheidstraße 37, 2/ . „
Zuverlässiges Kiudermädchen auf gleich ges

WBWf  Näh . Sldetheidstratze2, P.
Junges Mädchen gesucht Fraiikenstraße 21, Vorderh. 1 r. 1145
Ordentliches Mädchen für alle häuslichen Arbeiten gef.

Neugaffe 15, Laden . v .
Ein einfaches Mädchen , auch älteres, für Kuchen- und Haus¬

arbeit gesucht Tanniisstraße 17. I
Ein braves Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen

kan» und Hausarbeit versteht, lvird sofort gesucht Schwalbacher-
straße 2, 1. Et ., Ecke der Iiheinstraße. 1177

gCMH Für den kleinen Haushalt einer einzelnen Dame
wird ein gut empfohlenes älteres Mädchen

gesucht Moritzstraße 40, 1 Tr . h.
Ein sauberes Mädchen per 1. Februar oder sofort gesucht. Näh.

Nerostraßc 23, Metzgcrladen.
Zu zwei Damen ein Alleinmädchen gesucht, welches gut kochen k.

Mit guten Zeugnisse» zu melde» Franz-Abtstraße 12, 2.
pip Ein junges Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Rheinstraße 95, Part . 1194
Ein Dienstmädchen iosort gesucht Nheinstraßc 24, 1. 1175
Zn zwei älteren Leuten wird ein steitziges reinliches Mädchen

gesucht Hellmundstraße 20, 1. 1174
Ein Mädchen gesucht Hellmnndstratzc 30 . 1171
Ev. Aller,-Mädchen

10—12, 1—4 Ubr Adelheidstraße 37, 1.
Einfaches junges Mädchen für kleine» Haushalt sofort gesucht

Nheinstraße 54, 2 St.
« £$■ &* » Ein williges braves Mädchen findet gegen hohen

Lohn gute Stellung bei
Leouh . Hühner , Bäckerei und Coudltorei,

Biebrich a . Rh . . 1206
I . Alleimnädcheilv. kindcrl. Ehepaar ges. Adetheidstr. 56, 1. 1209

Gesucht
zu einem einzelne» Herrn adrettes Mädchen » w. in allen Haus¬

arbeiten erfahren, auch etwas kochen und vor Allem gut waschen
Utid bügeln kann. Zu erfragen Elisabethenstraße6, Part.

Villa Mupfeld.
Für kl. Haushalt ein älteres einfaches Mädchen gesucht

Bleichstraße 18, 1 l., Vormittags.
Gediegenes Mädchen zu einz . Dame gesucht (20 Mk. L.) .

MUlier ’a Bnr . au , Webergaffe 56 , 1 r.

Ein fand. best. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen baldigst gesucht Parkstraßc 18.

Ein besseres Stlleinmädchen , das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gründl. vcrü., ans gleich ges. Dambachthal 12,1. 1212

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
Färberei iierrnmnn , Emserstratze 4,

Perfeete Büglerin gesucht Oranienstraße 25, Wäscherei. 944
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Hermannstr. 17,1 . 1152

gesucht ordentliches Monatsmädchen oder
TVf Vtzl Frau Wilhetminenstratze 8, 2.
Jüngere ordentl . Monatsfran und Mädchen zu einem

Kinde t gesucht Philippsbergstratz « 8 , Part.
Ein Monatsmädchen gesucht Wörthstraße 12, 2.

Monatsmädchen oder Frau auf gleich gksucht
Oranienstraße 8b, 1 St . i. 1129

Reinliche Monatsfrau oder Mädchen gesucht Kirchgasie 58,
Pcivierladc». 108b

Eine zuverlässige Monatsfran wird für euilge
Stunden des Vormittags per sofort gesucht

Adolphsallee 32, Parterre . ^
Einfaches zuverläsfiges Monatsmädchen gegen gute Be¬

zahlung tagsüber gleich od. 1. Febr . ges. Ktrchgassr 25. 2 St.

Weibliche Kersonen , dir Stellung suche« .
Ern 19-jähriges Mädchen

sucht in hiesiger Stadt ein Khr ohne Vergütnug, aber nur in Hotel
(nicht Nestanrant), die Küche zu erlernen. Offerten unter
« . 1' . 8 « ! an den Tagbl.-Verlag.

pr Kanftn . geb. Dame , dopp. Bnchführung. Stenographir,
Dchreibniaschine, franz. Correspondenz, wünscht sich zum 1. Marz
zu verändern. Vorzügl. Referenzen. Offerten unter v . T . 393
im Tagbl.-Verlag nicderzulcgen.

Energisches Fräulein , 37 I . alt, in allen Zweigen des Haus¬
halts sehr erfahren und schon lange Jahre als

Haushälterin
mit bestem Erfolge thätig, wünscht die selbstständige Führung
eines Haushaltes zu übernehmen. Offerten unter « . ü*.
an den Tagbl.-Verlag. „ ^ 62

gcbild., gesetzten Alters, welchesWŴ FrgNienr, 1«»«°Zah««»-«j. m
fdbuft. vorgcstanden, tüchtigu. erfahren ist in allen Fächern des
Haushalts , sucht in seinem Hanse Stelle als Haushallenn, event.
bei einzelnem Herrn od. Dame. F . Hotel nicht ausgeschlossen^ da
dasselbe einem engl. f. Hotel längere Zeit vorgestandcn hat. Beste
Referenzen stehen zur Seite. Eintritt kann sofort, auch spater
geschehen. Gefl. Off. unter « . 1 . » r » an den Tagbl.-Verlag.

Repräsentant . , Gcsellsch.»Retsebegl ., Kinderfrl ., stützen
empf . Central -B . (Frau sv » rii « »), Saalaaffe 88 , 2.

—— Durchaus tüchtige Herrschaftsköchin , du
seither in hcrrichastlichen Häusern thatig war.
sucht znm 15. Februar Stellung, nur in gutem

Hause. Schr. Offerten unter J.  TT. » 83 an den Tagbl.-Llerl.
Empfehle tüchtige Köchinnen, Hans- u. Alleinmädchen. sowie Hotel-

Zimmerm. u. Aush. Frau liaug , Stellen-B., Mauerg. 12, 2.
d. s. Küche, sclbstst., sucht St . zum 15. Februar.

tfKvCIJllt am liebsten zur Führung e. kl. HauSh. Offertm
unter « . II . -Sw» an den Tagbl.-Verlag.

Aeltcre best empf. Köchin übern. Aushülfe. Römerberg 10. Hth. 3.
Fein b. Köchin , 27 Jahre , mit g. Z . , aug . Jungfer , w.

schneidert , gut empf . , Frl . zur Stütze , w . kocht, empf.
Ccntral -Büreau (Frau MVariies ) , Saalgaffe 38 , 2.

Ein gebildetes besseres Fräulein , erfahren in allen Zweigen der
ibaushaltes, s. Stelle als Stütze der Hausfrau od. Gesellschafterin.
Offerten unter A.  W . 3 « 5 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmermädchen sucht Stellung m einem
LNtMGSS Hotel. Näh. Webergasse 51.
Mädchen s. Stellung in kleinem Haush. Helenenstr. 19, Hth. P . I.
Ein Mädchen , katholisch, weiches schon gedient hat, Hans- und

Küchenarbeit versteht, sucht Stellung zum 1. Februar . Zu erfr.
Karlstrnße 88, Mtb. 1 St.

Fleiß, saub. Frau sucht Veschäft. (Wa,chen). Platterstr . 26, 1 r.
Ein anständiges Mädchen sucht Abends einen Laden zu putzen.

Zu erfragen Eleonorenstraße5, Parterre.
Eine Frau sucht einen Laden zu putzen. Nerostrane 29, Hth. I.
I . Frau s. Lad. o. Bür . zu p. Michelsb. 9, D . L. Eing. Gaßch.
Eine Fra » sucht Arb. (Waschen). Kl. Burgstr 5, Vorderh. 3 st.
Ei» anq. Bügelmädchens. Nachm. Besch. Feldstr. 15, Vdrh.. 2 l.
E. saub. nett. Mädch. s. Monalist . in best. H. Philippsbergstr. 10, D.

MKnnttchr Vers - neu . die St -Unng finden.

Agenten
für die weltberühmten Hofgöhlenauev - Ronleaux-

Jalousien rc. engagire bei hoher Provision überall hm. * 115
Frit ® Hanke,

» Hofgöhlcna « ,
Post Friedland, Bez. Breslau.

Ein rlieinlscliee

Mineralbrunnen
sucht zum Vertriebe eines erstlilassi ^ en
natürlichen kohlensauren TafelwHsders
einen mit der Branche durchaus vertrauten
gewandten und rührigen

Wertestes 1»
für Wiesbaden und Umgegend. Gefl.
Offerten unter C . H » 14 9 au den
Hcutsciien Inserenten - Verband,
Köln , erbeten. (Ko. 5083) P192

Junger Mann znm Beitragen der Bücher während seiner fretert
Zeit sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten mit GehaltS-
ansprüdien beliebe man unter Chiffre II . W . lOOB im Tagbl.-
Verlag niederzulegen. 1028

Buchhalter,
eveutl. auf einige Stunden jeden Tag zum Beischreiben der Bücher,

Krankenkassen-Meldungen re. gesucht. Fr . Offerten unter
C . T . s : : an dm Tagbl.-Verlag.

Cantionsfähige Einkaffirer
«Mt . t „ nl [1. 3*. 7“
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Schriftsetzerk. sogleich eintreten. 1196
li . iciiwab , Bnchdriickerei.

Vier iilterc tüchtige

Sandfarmer*
sofort niif lohnende -tccordtsrbeit gesucht . 1193

Eisen,fficssercin.Hase'x
August Zänigt ’ßff.

HW
nHn ^ ^ Geprüfter Heizer, möglichst Maschinenschlosser,

per sofort gesucht. 1191
Städt . Clektrieltätswerk,

Elektricitäts -Aktien - Gesellschaft,
VoriN. W . Lalnneyer & Co .,

Friedrichstrafie 40.
ZMst . Schlosser gesucht Neroftratze 25». 1176
Wr Mehrere selbstständige Nock- und Weste,,arbeitet' auf

Woche gesucht Jahnstrahe 22, 2.
Ein Schuhmacher nuf Woche gesucht Niehlstinße 6.

le ^^ Privatgärtner,
solid, tüchtig, gesucht. Prima Zeugnisse. Mk. 30. Freie

Station. Offerten an B<

Grünberg’s

Lehrling

rete
1044

Ichrath . Lndwigstraße, Mainz.
Rhein. Stellenhüreau, Goldgasse 21,
Laden, Telephon 434, sucht für
baldigst einen jüngeren Oberkellner
für Passantenhotel auswärts , einen

desgleichen für liies. Hotel, einen ersten Küchenchef mit lang¬
jäh r. Zeugn., einen jüng. selbstst. Koch für hier , zwei Aide
für Hotel, bezw. Weinrestaur., flotten Restaurationskellner für
auswärts, Kochvolontär, einen Volontär für ein Hptelbüreau,
Kellnerlehrlinge, einen j . Hotelportier zum 1. März, mehrere
Hotelhausburschenzum1. Fehl-, u. später, Rest.-Hausburschen,
einen j . Burschon für Büffet und einen desgl., welcher etwas
serviren kann, für eine Wirthscliaft.

Ein im Zeichnen begabter Junge ans nnst. Fam. findet Lehrstelle.
A. Müller , Lithograph, Vorkstrahe 10.

Zimmerkellner, jüngere Restaurations-
4tvVlVUl ( IH ; kellner, angehender Buchlralter für

Hotel, Kochvolontaire und Hansbnrschen sucht Hörner ' »
erstes Central -Bureau , Ellenbogengasse 9. Tel . 571.

mit guter Lchuloildung sucht
Ij.  äclurciirli,

Mühlgasse9. 1155
Ein braver Junge zur Erlernung der Installation

_ gesucht Adelheidstrake 89. 1210
in Schreinerlehrling, am 1. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17308

(Sa 44auf  Neiseartikel sucht 667
^ " M*. l .ainmcrt , Sattler, Grabenstr. 9.

Tapezirerlehrling gesucht, n . Schmitt , Friedrichstraße 34.

Conditor -Lehrling
aus gleich oder Ostern gesucht. 1036

Conditorei Ai>i«r , Tannusstraße 34.
Ein braver sauberer Junge als Kellnerlehrling gesucht.

Näheres zu erfragen bei Biossei , Lnisenstrasze 9.
l 'tr Gärtnerei gesucht.

lüolf »»,»«». Philippsbergstraße 43.terrschaftsdiener gesucht Bür.Gerniania,Kl.Webergasse7,2.üngerer Hausbursche gesucht Kirchgasse 11, Tapetenladen.

fW*  Hausbursche
Per1. Februar Verl. Pension Westmiuster» Bierstadterstraße 3.
Jemaud zum Brödchentragen gesucht Saalgasse 14, im Lad. 1143
Ein Fnhrknecht gesucht Ludwigstraße 8.
Ein braver Bursche, w. fahren kamt, ges. Schwalbacherstr. 47. 1.
Ein tüchtiger Stckerknecht, sowie ei» älterer Mann für

leichte Arbeit gesucht.
Hof Adamsthal , bei Wiesbaden.

Miimiliche Mersoiien , die KteUnng suchen.

Apotheker,
lauge Bescher gewesen, sucht Beschäftignng als solcher

oder als Chemiker, event. als Theilhaber und dergl.
Offerten unter v . 8. » r » an den Tagbl .-Berlag.

energisch, tiiditig, nüchtern, mit
langj.prima Zengnisseit, sucht bald.
It . 8*4 an den Tagbl.-Berlag.

Junger verheiratheter Mann mit guter Hand-
- schrift sucht Stelle als Verkäitfer oder Buchhalter.

Hotel-Buchhalter-Stelle bevorzugt. Angebote bittet man unter
H. If. 404 im Tagbl.-Berlag niederlegenzi wollen.

(Vl^ etlt 27 Jahre alt, Sprache englisch,»! , sucht datlernde Stellung zur
gleich oder später als Bnreaudieuer , Kassirer od. Portier
(Cantion!. Gute schnelle Handschrist nebst gute» Zeugnissen.
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 1126

Ein j. Manns. Beschäft. gleich». >v. A. Michelsberg 26, 2 St.
WT“ Bademeister und Masseur, verh., mit allen vorkommenden

Arbeiten vertrant, sucht, gestützt ans langjährige Erfahrungen und
1. Zeugnisse, baldiast dauernde Stellung. Offerten unter ■*. *,.
postl. Marienau (Loth.).

Kellermeister,
Stellung. Gest. Off. unt. s»

Kurhaus. Nachm. 2 Uhr: Festmahl.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Der Burggraf.
Residenz-Theater. Abends7 Uhr: Prolog. Der Soldotensreund.
Walhalla. Abends9 Uhr: Großer Maskenball. Im Grand-Nestaurant: MUitär-Concert.
Welchsljalken-Theater. Aoends8 Uhr: Vorstellung.
Wanrletheaferzum Aürgersaak. Abends3 Uhr: Vorstellung.

Wiesbadener Kuustsäke, Lnisenstraße 9.
Wanger' s Kunstsalon, Tnunusstraße 6.
Woflisfesehaffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bi«
1 Uhr und von3 bis 9’/2 Uhr. Eintritt frei.

gemeinsame Hrtskrankeukasse. Kasse: Luisenstraße 22, Part.
KrSeitsiiachwels uuentgeflkich für Männer n»d Iiranen : im

Nathbans vonS—12h- u. 3—6 Uhr. Männer-Ablh. Sonntags
von8'/-—9'/r Uhr.

firbeifsnachweis des tzbrillf. Krbeiter-Pereins : Schwnlbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Zniigsrancn. Meldestelle: Hell-
mnndstraße 36, Part.

3iüPS

Urrrin« Nachrichten
Nibelkränzcheu snr Schüler höherer Schulen(Platte ist raste2).

Nachmittags2‘/s Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Christlicher Kerein junger Äläilner., .. . Nachm.8Uhr: Bibelkränzchen

für Schüler ans höheren Schulen. Abends9 Uhr: Gebctsslunde.
Uniform. Zkeleranen- und ^ andwehr-tzorps. Abends8 Uhr:

Musikalische Unterhaltung.
Krieger- »nd Militär -Verein. Abends8'/- Uhr: Geburtstags¬

feier Sr . Mas. des Kaisers.
Krieger» und Mikilär-Kameradschast Kaiser Wilhelm II.

Abends8'h Uhr: GeburtstagsfeierSr. Blas, des Kaisers.
KriegervereiuHermania-Memannia. 8'/-Uhr: Fest-Commers.
Oarteubau-Werci«. Abends8'/- Uhr: Versammlung.
Kreiwissige Kencrwehr. (Leiter- und Netter-Abth. des 2. Zugs.)

Abends 80- Uhr: General-Versammlung.
Kreiwlffige Kenerweyr. (Leiter- u. Handspr.-Abth. des 4. Zugs.)

Abends8',/ Uhr: General-Versammlung.
Tnrn -Kesessschast. 8'/-—90»Uhr: Büchcransg. u. ges.Znsammenk.
Unrn-Ierein . Abends9 Uhr: Büchcransg. u. gesell.Zusaninienk.
Männer -Hurnverei«. 9 Uhr: Bücherausg. ». gesell. Unterhalt.
Wiesbadener Wännergesang-Ierein . Abends9 Uhr: Probe,
stnnngelischer Männer- n. Znnglings-Ierein . Abends9 Uhr:

Missions-Mittheilnngen. Gebetsstunde. Blätteransgabe.
Berbaud der Lapezirer-Kehülsen. Abends9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Kidekio. Abends9 Uhr: Probe.
Kärtirer-Sercin Kedera. Abends9 Uhr: Bersaminlnng.
Wänner -Ocsaiigverein Hlniou. Abends9 Uhr: Probe.
Kesangvcrein Wiesbad. Wänner-tzlnv. 9 Uhr: Herren-Abcnd.
Wäniier-chuartett Kikaria. Abends 9V- Uhr: Probe.
ZLürger-Schntzen-Korps. Vereinsabend in der „Kronenhalle".
Verein der Würtlemberger. Vereinsabend„Restaurant Poths".
Ktiser-Merein Einigkeit. Versammlung. (Restanr. z. Mohren.)

An-rirtrit_ J
fe# ' Die „ Kirchlichen'Anzeigen" befinden sich in dev

Sonderbcilage „Amtliche Anzeige» des Wiesbadener
Tagblatt " , Seite 4.

iUetlzr -MiiHff
Metesrolsgische ^ olmchtimgr » dev StatioiiMieslurven.

25. Januar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
NckMi.

9 Uhr
Abends. Mittel

Barometer*) . . . . 51.6 54.0 57.8 54.4
ThermometerC. . . . 6.3 7.1 4.6 5.6
Dnnstspanmmg(mm) . 4.8 4.4 5.4 4.9
Nelat. Feuchtigkeit("/°) 68 58 86 71
Windrichtung. . . . W. NW. W.
Niederschlagrhöhe(mm) — — 5.3 —
Höchste TemperaturC. 7.4. Niedrigste TemperaturC. 4.1.

*) Die Barometerangabensind ans0° C. « blicht.
Mettrr -Kericht des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Scewarte
in Hamburg.lNatzdruck»«toten.)

28. Januar : meist bedeckt, wolkig, fenchtkalt, Niederschläge, windig,
Sturmwarnung.

Auf- und Untergang für Könne (®) nnd Mond (C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelenropciischkr Zeit.)

lim Süden!Aufgang silniergang
i Uhr Min. sUhr Min. i Nhr Mi».Januar. Aufaana ! ttntera

tin."

Behfpl ^ n
der in Wiesbaden mündenden üisenbabnsn.

Wtntsr - 18SS/1S00.
Ois Schnellzüge »md fett gedruckt . — P bedoutet : Iiabnpost.

Abfuhr»
von Wiesbaden. Richtung: Ankunft

in Wiesbaden.

512 512 t ? 013 p 703 726 815 t
908 1040 f | | 05 H56 | L»6
100 p 150 j 245 Z85 407 509 j-
602 ß3ö 700 p 740 -j- 815 905 ^*

S5o"p I02ät 1055
f Nur bis Kastei.
? Im Oktober u . April.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(TaunusbahnhofJ

5228? 644t 743 807 j- 913 locep
10301 | 107 l ] 49p 1217 -j-
111 139 232f 304 359p 447 f
527 gOO C£3 715s 746 8l2f
929 946 -J- * 1043p uas 1223

8 Von Flörsh .(BadWeilb .)
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Im Oktober u . April,
t Von Kastei.

715 800j ßöO 938 1048 1125f
1240 113 225 -j* 2S6 5°0 541

622 ?* § 722 P 1022-j- 1158
t Eis Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Bis Assmannshausen.
§ Im Oktober u . April.

Wieshaden-
Coblenz

(Bheinbahnhof)

r,22 6»0s 748s 926 p I0 »2s
| | 42 1218s | 255 310 430 s
621 tz55 8H t * 626 921 f § *

1011 1122
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Von A6smannshausen.
8 Im Oktober u . April.

522 P 840 ii55 253 p 500 622t
8i » 1022*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Nied ernliausen*

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

521 * 522 § 60« s 700 iol 5 p
157 429 p 7I8 949

* Nur Mont . b . 14. Nov.
u . ab 1. April.

§ NurWerkt .ausserMont.
u . ab 15. November bis
31. März nur Montags,

f Werktags ausser Mont,
ab 35. Nov . b. 31. März.

635 f 710 p 840 * 1117 215p
410 * 658 * ? 757 p 1056 * §
t Bis Dotzheim n .Werkt.
* Bis L .-Schwalbacb.
? Von li .-Scliwalbach bis

Zollhaus nur Sonn - u.
Feiertags.

§ Nur Sonn - u . Feiertags

Wiesbaden-
Lang -en-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(liheinbahnhof)

5$2t § 645s ? ?55s 101OP 1228
435 p gl »s 912 P

t Von L -Scliwalbach.
§ V. Zollh . b. L -Schwalb.

nur Mont . i . Oct . u . April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr . bis März.

715 * P 735 -j- 826 912 1013 1043
1113 H43 1213 1043 118 143
213 243 313 343 413 443 513
54S 622 622 7^ 3 743g 822t §

812 § 1022 * §
* Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Ab Böderstrassei.
§ Bis Mainzerstrasse.

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die /.wischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

700g * 9 735f gl4 844 945
1028 1<,58 H23 H58 1228 1258
128 J58 228 258 Z28 Z58 428
458 528 fi58 628 658 728 768

820 s g-fo * 914g
8 Von Maiuzerstrasse.
* Bis Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
f Bis Köderstrasse.

Verpachtung der Jagdnutznug in der Gemeinde Kloppenheim, im
Nathhanse daselbst. Mittags 1 Uhr. (S . »Amtliche Anzeigen
No. 10", S . 3.)

Electriselie Strassenbahn Balinhöf'e - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Krater Watren730 bis Schützenstrasse (Weiche), dann 7̂ 6

802 8io u . s . w . alle 8 Minute i, letzter Wagen 9äi bis Unter den Eichen;
dann 9£2 ;>3v g38 g£8 954 i (.v2 bis Bachraayerstrasse . Extrazug event . bei
späterem Theaterschluss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 6vs 822 830 uhr u. • w. alle

8 Minuten, letzter Wagen 8&L auaserdeia ab BachmayerstraBae: ?ro 949
9H lyos 1013 uhr.

Göffentliche FeruspeechsteUen
befinden sich beim Telcgraphcnamt(Tele«ranim-k
Nhcinstrnße 25, beim Postamt2, Schuhe,ihosstraße3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45, und beim Postamt4, Taunnsstraße1
(Berliner Hos). Sic sind geöffnet im Sommer(1. April bis
30. September) von 7 Uhr, im Winter(1. Oktober bis 31. März)
von8 Uhr Vormittags bei dem Tclcgraphcnamtbis 9 Uhr Abends
bei den Postämtern2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
imb Feiertagen sind die Fernsprechslellen bei den Postämtern2, g
und 4 geschlossen. Die Gebühr snr ein Gespräch nüt Theilnehmern
de« StndtferiisprechnetzeS bi« zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf. Im Verkehr mit Theilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelassencn Orten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 380 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bi« zur Dauer
von 3 Minnien je nach der Entfernung 25 Pf. bezw. I Mk. Hierzu
fommcu noch 25 Pf. Eilbotengebiihr, sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprechstcllc geholt werden muß. Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gelllöhnliche» (Gesprächs
crboben. Von ausländischen Orten sind zum Sprechverkehr zuge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliche»
Drciminutcugespräch3 Mk., für ein dringendes Gespräch9 Mk.

«"ijenter (föiuritr
Königliche Kchanfpielr.

Samstag, 27. Januar.
28. Vorstellung. 28. Vorstellung im Abonnementi*.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät der
Kaisers nnd Königs:

Jubel-Ouveitnre
von C. M. von Weber.

Musikalische Leiinng: Herr Königlicher Kapellmeister§ chlor.
Neu einstudirt:

Der Kurgsraf.
Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von Josef Laust.

Wersone» :
Friedrich III ., Graf von Zollern, Burggraf

von Nürnberg . Herr Lefffer.
Ludwig von Bayern, Pfalzgrnf bei dein Rhein,

genannt der Strenge . Herr Radius.
Werner von Eppstein, Kurfürst von Mainz Herr Rudolph.
Rudolf, Graf von Habsburg . Herr Groß.
Braun von Olmlltz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen . Herr Zj mm ec mann
Heinz von Orlainünde, Reffe des Burggrafen Herr Schibab.
Dr. Lampretius, Schreiber des Burggrafen . Herr Fender.
Der Hausprälat des Erzbischofs vop Mainz Herr Ryffeni.
Tstle Swolle, der Sensenschmied von Nürnberg Herr KSchy.
Beatrix, Gräfin von Falkeiistci», Äfittlvc des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall . Sri. Willig.

Agnes, Gräfin von Falkenstein. Frl. Scholz.
Pfefferkorn, der Hansnarr 1 . . . . Herr Valleutin.
Eginhard, Haushofmeister -2" . . Herr Rohrmann.
Eckbrecht, Dieiwr j wnueittrctn_ _ s ttr  Reumann.
Martha vom Dinkelsbühl . . . . . . . Frl . Santen.
Ein Hanptmaim . Herr Engelmann.
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen, Köln und Trier.
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hanptlente, Reisige, Bürger von

Nürnberg, Bnrggesinde, Volk.
Zeit der Handlung: August und September des Jahres 1273.

Ort der Handlung: 1. Auszug: Die Burg zu Nürnberg.
2. Aufzug: Burg Falkenstein am Donnersberg.
3. Aufzug: Die kurfürstliche Pfalz zu Mainz.
4. Aufzug: Burghof aus dem Falkenstein.
5. Auszug: 1. Der Saalban zu Frankfurt.

2. Vor den Thoren von Basel.
Dekorative Einrichinng: Herr Ovcr-Jnspcctor Kchich.

Kostiiniliche Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Üanpp.
Nach dem3. n. 4. Aufzuge findet eine tangere Panse statt,

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10Vs Uhr. — Mittlere Preise.
Sonntag, den 28, Januar . 28, Vorstellung im Abonnement C.

Auftreten der Königs. Prenß. n,Kaiserl. ».Königs.Oester,eickiischen
Kammersängeri» Frau Lilly Lehmann. Lohengrin. Roniantische
Oper in 8 Akten von Richard Wagner. Anfang 6 h- Uhr.
HoheP >,isc.

Residenr - Theater.
Samstag, 27. Januar.

140. Abonuemcnts-Vorstelluiig. Abounenients-Billets gültig.
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Mas. des Kaisers

und Königs:
Keil drm Kaiser ! Fest-Prolog von Fritz Wichmann,

gesprochen von Ludwig Widmann.
Apotheose.

Hierauf:
Der Saldatenfrennd.

Schwank in 5 Akten von G. von Moser und O. Girndt.
Regie: Aldutn Mager.

Wersonen:
G. A. Bielefeld, Besitzer einer Cigarrenfabrik Hans Sturm.
Helene, I f ; g. äd.te . .Margarethe Ferida.Doris, j ' ' . Elle Tillmnnn.
Rictzcl, ehemaliger Compagnon Biclefcld's . Gustav Schnitze.
Riarie, seine Tochter . Käthe Ertbolz.
Max Cornelius, Techniker, sein Neffe . . . Otto Kirnschers.
Robert von Seidker, Refcrendarius. . . . Max Wieske.
Dcdo von Wingen, Premierlentnant . . . Friede. Schnhmann.
Ilona, seine Gattin . . . Gusti Kollcndt.
Heinrich, sein Binder, Fähnrich . LudwigWidmann.
von Marüs. Jlona's Vater . . . . . . Hans Manussi.
Sibylla Eimer, ihre Tante . Sofie Schenk.
Frenz Janüs, KammerjiingferSibyllen's . Mary Janisch.
Lanipe, Bursckie bei Leutnant voix Wingen . Albert Rosenow.
Emma, Köchin bei Frau von Wingen. . . Minna Agtc.

Soldaten.
Ort : Berlin. Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem2. und 4. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach9'/* Uhr.

Sonntag, den 28. Januar . Nachm. ,!A Uhr (nochmalige Auf¬
führung zu halben Preisen): Der Proberandidal . Schauspiel
in 4 Akten von Max Dreher. Abends7 Uhr<141. Abonnements-
Vorstellung): Der Soidatensrru »- . Schwanki» 5Akten von
G. von Moser nnd O. Girndt.

Rrichshallrn -Thcater . Sliftstrasze 16.
Täglid) große Specialitäten-Vorsletlnng. Anfang Abends8 Uhr.
tJarietetljrater fintt Siirgersaal . Emserstraße 40.
Tägliäi große Specialirälen-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr.

Ansivärtige Theater.
Mainzer Stadttheater . Samstag: Prolog. Fra Diavoto.
Frankfurter Ktadttheatrr . Opernhaus. Samstag: Sirafried

Sonntag, Nachm. 3hr Uhr: Prinzessin Goldhaar. Abends7Uhr:
Evangelimann. — Schauspielhaus. Samstag: Iphigenie auf
Tauris. — Sonntag, Nachm. 3'/» Uhr: Nora. Abend« 7 Uhrr
Der Herr im Hause.



1. Miaue mm Miesliaiiener Tngbialt.
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Ay. 43 . Abend-A«ss «l»-. Samstag, den 27 . Jannar.

****** ** ***** **** * ****** ****
Wir sind große Philosophci, für Andere. ober nicht >

für uns selbst. Iw Augenblick, da sich der Gram des £
Gemüths bemächtigt, hären wir auf, den Maßstab des *,
Vernünftigen an ihn anznlegen. ^Bulwer. »
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(37. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Die Eurasiern»".
Roman ans der indischen Neuzeit von ßark Hauern.

Mit aufrichtigem Bedauern trennten sich am sechsten
Btoracn die Landsleute von einanber, denn die Slangensche
Gesellschaft reiste ostwärts, während der Graf beschloß, nun
mit seinen Damen ohne weiteren Aufenthalt über Bombay
nach Colombo zu fahren.

Vier Tage später befanden sich das junge Ehepaar und
Frau von Heimbach auf einem Schiffe des österreichischen
Lloyd und reisten südwärts nach Ceylon. Alice und die
Baronin hatten alles nur Mögliche versucht, den Grafen
von dieser Reise abzubringen. Er erwies sich aber als
unerbittlich und es war darüber sogar zu einer kleinen
Scene zwischen ihm und Alice gekommen. Nachdem sie
nämlich längere Zeit vergebens_ihn mit Bitten und
Schmeicheleien wegen Aufgabe dieser Reise bestürmt hatte,
ließ sie sich zu dem Ausrufe hinreißcn, es sei doch geradezu
lächerlich, sich ohne dringende Nothwendigkcit sicheren
Demüthigungen anszusetzcn.

Damit kam sie schlecht bei ihm an.
„Meinst Du denn, Alice," rief er ziemlich heftig, „eine

Demüthigung sei dann geringer, wenii sie Jeder denkt und
nur aus Mangel an Gelegenheit nicht aussprechen kann?
Da bist Du sehr im Jrrthum. Ebenso wenig wie ein
deutscher Offizier auch nur den geheimen Verdacht emer
unehrenhaften Handlung auf sich ruhen lassen darf, so kann
er sich auch keine Demüthignng gefallen lassen, von der er
weiß, sie würde ihn bei der nächsten Gelegenheit sicher

„Aber, mein lieber Enrico, erstens bist Du nicht mehr
Offizier, und ztveitens würde die Demüthigung ja gar nicht
Dich, sondern nur mich treffen, und darum—"

„Halt ein, Alice. Das sind Verhältnisse, tue Du —
verzeihe den harten Ausdruck— einfach nicht verstehst.
Wenn ich auch den aktiven Offiziersdienst verlassen habe,
so ist mir doch mein Titel und mein Charakter als Prenuer-
leutnant der Garde-Kavallerie geblieben und in Deutschland
werde ich auch den Titel wieder führen. Aber wenn dies
auch nicht der Fall wäre, so denke ich doch wie ein echler
deutscher Offizier. Ein solcher darf nicht Demüthigungen
einstecken, ohne sich bis zum Aeußcrsten derselben zu er¬
wehren. Durch unsere Heirath bin ich aber für Dich ebenso
verantwortlich geworden wie für mich. Was man Dir an-
thut, geschieht mir. Du mußt die gleiche Stellung in der
Gesellschaft einnehmcn wie ich, sonst wären wir uns ;a
nicht gleich, und ich kann doch niir ein Weib lieben, das

' mir vollkommen gleich steht." . .. „T .
Sie wollte ihm noch sagen, daß sie das in Denffchland

doch auch sei, wie er cs ja in Jcypore durch den Verkehr
mit' der deutschen Gesellschaft habe sehen können allein ein
anderer Gedanke trieb ihr die Thronen in die Augen und
verhinderte sie, zu sprechen. _ . . .

Sollte er sie so wenig lieben, daß ein äußerer Erfolg
oder Mißerfolg seine Liebe in Frage stellen konnte! Dann
hätte sie sich getäuscht; dann war es nicht die echte, wahre
Liebe, die sie aus seinen Worten, Blicken und Zärtlichkeiten
entnehmen zu können geglaubt. _

Als er sie weinen sah, ärgerte er sich etwas, denn er
vermnthete, sie weine darüber, daß es ihr nicht gelinge,
ihren Willen durchzusetzen. Thränen waren ihm überhaupt
verhaßt. Anßerdcni kränkte es ihn, daß er bei ihr so gar
kein Eingehen auf seine Ansichten fand.

Er eilte daher nach flüchtigem Gruße weg, um, wie er
sagte, noch die Office des Lloyds offen zu finden.

’ Während seiner Abwesenheit mar es der Baronin ge¬
lungen, die bitterlich weinende junge Frau zu trösten, ste
schalt sie eine Thörin und brachte sie schließlich soweit,
ihren Mann, als derselbe von der Office zurnckkehite,
wieder ruhig und freundlich zu empfangen.

Auch er halte sich unterdessen Vorwurfe6-macht daß
er vielleicht zu schroff gewesen sei. Daher bemichtee s t
mm, recht zärtlich zu sein, um die verflossene« cene ver-

^AenßerUcĥ war also das Einvernehmen zwischen Beiden
bald wieder völlig hergestellt. In den, Herzen der Migen
Frau blieb aber doch noch einige Zeit ein Stäche haften.
Sie sagte sich im Stillen wiederholt, seine einseitigen An¬
sichten könnten mit der Zeit mächtiger werden, nls ieiiie
Liebe. Darum sah sie anfangs mit geheimer Besorgnitz
dem Eintreffen in Ceylon entgegen.

Aber was vermögen solche Schatten in den ersten Wochen
einer Ebc zwischen zwei jungen leidenschaftlichen Wesen,
die sich doch wirklich glühend lieben! Sie vergehenm
Nichts wie kleine Wolken, die sich an einem. Hellen Sommer,
tage vor die Sonne gelegt haben. Bald ist der ganze
Himmel wieder klar, die Gluth dcr mächtigen Himmels¬
königin hat Alles aufgesaugl. So 'st es auch in der Lwbe
Erst dcr kleine Schatten saugt die G-ntb der Leidenschaft
auf; sie vergehen unter berauschenden Kassen und nichts
bleibt zurück, als eine flüchtige Erinnerung. ^

Schon am Morgen des zweiten Reisetages waren
Westfcld und Alice wieder ganz die Alten. Die tapfere
junge Frau hatte abermals einen neuen Pürn ge¬
faßt Nun beschloß sic, voll und ganzm seinem Sinne zu
handeln und sich alle nur erdenkbare Muhe zu geben, den
Engländern direkt zu imponiren, um sie auch dann zur
Anerkennung ihrer Person zu zwingen, wenn man ihr thre
Abstammung vorwerfcn wollte. Das theilte sie ihrem Gatten
mit, und dieser konnte ihr gar nicht genug dafür danken,
daß sie nun auch in ihren Anschauungen voll und ganz
sein Weib würde. . , ^ . _

„Jetzt zweifle ich nicht mehr daran, daß uns der -Lieg
firfw>v tff "

Sie war nicht ganz seiner Ansicht, aber sie verschloß
ihre Gedanken bei sich. Nicht einmal die Baronin durfte
in ihr Inneres sehen. Darin sah es aber trotz aller Liebe
nicht so hell aus, als sie..sich den Anschein gab. So sehr
sie sich auch bemühte, ihn brav und muthig mederzukampsen.
immer wieder kam ein böser Gedanke ihr in den Sinn, mn
der lautete: „Ob seine Liebe auch aushält?"

Am Morgen des vierten Reisetages tauchten die blnu-
lichen Umrisse von Ceylon aus der glitzernden Fluch des
Arabischen Meeres auf. Bald konnte man den Adanwpik
und dann die anderen Berge der paradiesischen̂iisel er¬
kenne». Drei Stunden später legte sich der Dampfer tut Hafen
von Colombo vor Anker. -

Vier Wochen waren vergangen, vier scywere Wochen für
die junge Gräfin Westfeld und ihre Tante Gertraud, die
all den Aerger, all die Widerwärtigkeiten der letzten Zeit
mit durchgemacht und Alice treu zur Seit- gestanden hatte.
Was war nicht von ihnen versucht morden, um die wahn¬
sinnige Idee Westfelds, wieder in der vornehmen Gesell¬
schaft der Engländer aufgcnommeu zu werden, zu verwirk¬
lichen! Mit rührender Selbstüberwindung begegnete Alice

den ihr von früher bekannten Damen auf die freundlichste
W-'se obwohl deren kühle Haltung sie von Anfang an afi.

»»»>. . s -duwi« Ml « ft- tte
mcrkungen von Lady Witford, sa sogar die fast °-rletzeuden
Acutzerunaen von Mrs. Cotton ein, um durch fortwährende
Sanstmuth un? ein stets sich gleich bleibendes feines und
durchaus freundliches Benehnien den Haß dieser etnseltigen
Engländerinnen zu entwaffnen. Alles war umsonst gewesen.
Suche Worte, unhöfliche Bewegungen belohnten ihre Be
mühungen Westfeld merkte dies nicht in dem Maße wie
sie, denn gegen ihn trat man nicht so herausfordernd auf,
besonders seitdem eine telegraphische Geldanweisung des
Notars Schüler aus Stuttgart dem grmfl.chen Paare ein
sehr flottes Auftreten ermöglichte. Dcr Baronin Heimbach
kam man sogar sehr höflich entgegen aber nur um dw
arm- Eurasierin noch mehr suhlen3« lassen daß sie eben
nicht vollwerthig. ja sogar kaum geduldet sei. Nach und
nach, besonders nach einem fast beleidigenden Anftntt nnt
der wenig gebildeten Mrs. Howe erkannte Wcstfeld doch
daß er eigentlich seiner Frau eine zn schwierige Aufgabe
znaemuthet habe. Dies verstimmte ihn sehr und machte ihn
reizbar. Er gab ja in seinem Innern Alice gewiß -me
Schuld. Aber im Aerger darüber, daß ihm zum ersten
Male in seinem Leben der gesellschaftliche Erfolg ausllieb,
acrieth er oft wegen Kleinigkeiten in lebhafte Erregung und
brachte sogar hier und da einen von seiner Soldatenzelt
her gewohnten, freilich ganz harmlos gemeinten Fluch über
die Lippen. Besonders Tarli wurde' manchmal dâ ^ pser
seiner Zornausbrüche, da sie ihn eben nicht verstand nn
überdies nach Hinduart zu servil und zu scheu au uat.
Dann jagte er sie so zur Thür hinaus, wie es alle Eng¬
länder gegen Hindudiener und -Dienerinnen machen, und
wie e§ Westfeld als Junggeselle auch allmählich gelernt
und gethan hatte. Dies Alles empfand Alice auf die
schmerzlichste Weise. Nie war ihr in ihrer Jugend je .in-
mal ein militärischer Kraftausdruck zu Ohren gefmtmcm
-rras schüchterte sie nun vollständig ein. sic srcĥdaun
nicht die nur etwas rauhere Soldatenart des Offlziers,
sondern sie bildete sich ein, es sei eine mangelnde Rustsicht
auf sie und das traf sie ins Herz. Statt nun bei irgend
einer der Gelegenheiten, bei denen er sic fast immer Mi.
Zärtlichkeiten überschüttet-, ihm dies einmalzu 1«fle:n, w*
hielt sie ihre düsteren Gedanken bei sich und grübelte, wenn
sie allein war, immer mehr darüber nach. Außerdem gluilbte
sie in dem Benehmen ihres Gatten gegen Tarli einen Be¬
weis zu haben, daß ihm gerade indisches Wesen besonders
unsympatsnschŵar. ^ .Wich sie ihre trüben Ge¬
danken. Um so mehr hing sie denselben nach, wenrn sie
allein war. Da legte sich nach und nach wie ein Albdruck
ein Gefühl der Sorge auf ihre Seele. ,

Ob ich ihn auf Lebenszeit an mich fesseln kann?
Ohne daß er es sich eingesteht, ist er doch ungemein für
gesellschaftlichen Glanz, für einen Namen m der hülsten
Welt des Salons und für eine bevorzugte Stellung in den
ersten Kreisen eingenommen. Wenn er nun erkennt, daß
ich ihm bei Erstrebnng einer solchen Stellung hinoer-
lich bin - was dann? Jetzt liebt er mich he,ß. wahr und
aufrichtig ohne jeden Hintergedanken und mit aller Glnth
und Leidenschaft, deren er fähig ist. Wenn aber diese
Leidenschaft nachläßt, wenn ich verblühe und ihm nicht mehr
die begehrte Geliebte wie jetzt sein kann - was dann?
Ob er dann nicht doch bereut, eine Eurasien». die ihm
überall, wo englische Sitte herrscht, im Wege stehen mutz,
geheirathet zu haben? — Bereuen! Nein! Dar- mnoet
nie. Dazu ist er zn ehrenhaft und zu wenig egoistisch.

(Fortsetzung folgt.)

(Nachdruck verboten.)

Aberglauben großer Keule.
Daß selbst die Klügsten und Mächtigsten der Erde nicht

frei von Aberglauben sind, beweisen folgende Beifptele.
Präsident Mc. Kinlcy hat ein ausgesprochenes Vorurthcil

gegen den Freitag, an welchem er thnnlichst vermeidet, irgend
etwas von Wichtigkeit zu unternehmen. Sein Aberglaube
ist vielleicht darauf zurückzuführen, daß etliche ernstere Unfälle,
die ihm zugestoßen, stch sämmilich am Freitag ereignet haben.

Edison wiederum erachtet den Freitag für den glücklichsten
Tag in dcr Woche und pflegt die ausschlaggebenden Versuche,
die er mit seinen Erfindungen anstellt, mit Vorliebe ans
diesen Tag zu verlegen.

Unter den gekrönten europäischen Häuptern ist der Aber¬
glaube sehr stark vertreten. Bekanntlich wurde vor c,Niger-
Zeit ein Attentat auf König Georg von Griechenland
verübt, dein dieser nahezu durch ein Wunder entging. ^ aS
erscheint dem König seither als gute Vorbedeutung. Vlus
einer der Kugeln, die in dem Wagenkasten stecken geblieben,
hat er sich ein Amulett machen lassen, das er beständig an
seiner Uhrkelte trägt, und, laut eigener Erklärung, würde er
lieber eines seiner werthvollsten Besitzthümer als dieses Amulett
verlieren, welches ihm als Beweis gilt, daß er gegen Meuchel-
mcrd gefeit ist.

Die Königin von England hat eine außerordentliche Ab¬
neigung gegen Katzen, in denen sie Vorboten des Unheils
steht. Infolgedessen darf kein Mitglied des königlichen Haus¬
haltes ein Exemplar dieser verhaßten Thiergattnng halten.

Auch einer großen Anzahl dramatischer Künstler erscheint
die Begegnung einer Katze, namentlich einer schwarzen, als
böses Omen.

Der Sultan hegt einen eigenthümlichen Aberglauben
hinsichtlich seines Todes. Er ist fest überzeugt, daß er an
einem bestimmten Tage — und zwar durch Gift — sterben
wird. Infolgedessen hat er absolut keine Furcht vor Krankheit

und pflegt, selbst wenn sein Gesundheitszustand ein derarllger
ist daß das Verlassen seines Lagers gefährlich erscheint, anf-
zustehn und zn arbeiten. Alle Vorstellungen senier
medizinischen Rathgeber sind in solchen Fällen vergebens;
denn er erklärt. eg’sei Allahs Wille, daß er kcmeS natürlichen
Todes sterben solle, und die Thalsache, daß seine Krankheiten,
trotz dcr Vernachlässigung von seiner Seile, niemals eme
'chlimme Wendung genommen, bestärkt ihn noch m vieler
Ucberzeugulig. Seine Furcht vor Gift ist natürlich groß nn
er genießt keine Speise, die nicht zuvor von seinen Unter¬
gebenen gekostet morden.

Der vor einigen Jahren ermordete Schah von Persien
besaß einen großen Smaragd, den er stets an seinem Gürtel
trug und ohne den er sich niemals öffentlich zu zeigen pflegte.
Er behauptete steif und fest, ihm würde ein Unfall zusioßeii,
sobald er ohne diesen Stein eine Reise oder sonst etwas
unternähme, und merkwürdigerweise hatte er denselben nicht
bei sich, als er ermordet wurde.

Miß Braddon erklärt, sie würde bei Abfassung ihrer
berühmten Romane durch eine Feder mit goldener Spitze
inspiriert, die sie schon seit vielen Jahren im Gebrauch hat. Vor
einiger Zeit zerbrach diese Feder und die Autorin setzte ihre
Arbeit so lange aus, bis die Feder von ernem Juwelier
sorglich repariert worden war.

Der im Zululande gelödtete Prinz Lulu' neigte ebenfalls
zum Aberglauben und ein seltsamer Zufall, der sich am
Morgen seines Todestages ereignete, erschien ihm als sicheres
Vorzeichen seines nahen Todes. An dem verhängmßvollen
Morgen wurde an die gegen den Feind ausrückenden Doldaten
Leinen und Bandagen vertheilt und der Prinz steckte seinen
Autheil in die Satteltasche. Als er diese im Laufe des
Tages öffnete, fand er das Linnen mit einer rothen, blut¬
ähnlichen Flüssigkeit durchtränkt und warf dasselbe zu Boden
mit denWorten: „Das bedeutet meinen Tod!" Und die anderen
Offizere vermochten ihn nicht davon abzubringen. .Woherdie
Flüssigkeit gekommen oder was es gewesen, ist nie ermittelt
worden.

japanische Zeitung
Vermischtes.

(eit 40 Zahlen und zählt gegen 300 Mitglieder, darunter ouÄ Mele
Frauenlmd Kinder.̂ A» der Spitz- ftebt ct» W m . SR«n«t?r,n über 60 Zähren der säst »ul uuunstchrankter Gewalt „regiert ,
aber sich Ert ttwa von seinen Unterthanen ernähren laßt. ^
Gleich ihnen tagsüber betteln geht. Be, warmem Wetter I®
die Bettler einfach int Freie», nur un Wntter oder wem, es em L
prririiten sie Abends Zelte aus dickemO-lpapier. Am Morgen wie»
das Lager abgebrochen. Alles wird in Jfifteu uiib trösten verpackt
und jede Spur ihres Aufenthalte« vertilgt. Daraus v-rchell-u sw

52 »to» TS  ff«S&B»« -«-
ihre« „Königs" — die Spuren ibrer jedesmaligen NawiguartierS
io aeickickt zu verwischen, daß bis vor wenigen^ahreu
ki .?L7hner̂ r umliegenden Dörfer keine Ahmmg »°» demD »
dieses B-ttlerstaat-S. sozusagen in .'brer rigeiim M tte. haue«.Neiriaen« sollen diese Bettler, obgleich viele von ihnen ehcinaugc
Slsieler" Diebe'und dergleichen sind ^ i-tz. wemgst«'s m de»
Dörfern, wo sie als Bettler bekannt sind, aller Diebstave uno
sonstigen Gesetzwidrigkeitenenthalten. Wenn sich« n neuer .
kömmlmg zur Aufnahme meldet «'y " zuerft de,n . * M b *srsa ä “v; 1 Hs

fccm Zavauer unentbchrlichcnGenusses, zu verschaffcu wißen >>>>ö
zwar dimt ihuen auch hierzu wieder O-'PMi-r dâ̂ ubnha. P.in ihrem Zigennerhaurhalt enic große Stolle ip,eit tz-le lnacvri.
kine fünf Sfufi tiefe Grube und kleide» die Wände sorgsaliig mit
Oelpapier au«. Darauf füllen sie die Gnibe mit Waster und werf
so viele Steine, die sie vorher in eiuem Feuer neben der Grube
erbitzt haben hinein bis das Bad di« gewünschte Temperatur erreicht
hat. Alles ' Malleni  geht au« der Schilderung des japamWm
Blattes hervor, daß diese Bettler sich durchaus nicht so unglücklich
fühlen, wie man von Bettler» gewöhnlich anmmmt.
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ittfa -Mr.
Heute Samstag - Alieml:

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers

Grosse

Fest-Vorstellung.
Morgen Sonntag:

Zwei grosse
Gala-Vorstellungen.

Näheres siehe Strassenplakate.

%iii . (’arneval Wiesbadens1!) 00.
»»».ss  sasarfcsaria^ ««««.'.
MWZMWWM -ZK ^ ^2 ,",ll’T laor>TTi\>r “ “ Delcgirten »V.a.e«ÄÄ3
SitoTR 7»?S - 'l> ,"»«.» MUW „m . m, «m «Ut Mr « , . . b <j, . . .  J
Vorstand feiUfUUMtbTft z"«Äa » blnrschu.ß sowohl, als auch aus der Zugkommissio», je ein gcschästsführend,

Ä.rs » jawc JÄ̂ ÄWSS-Jar
gciuablt. Durch diese Wahl ist dasür Sorge getraaen. daß atte Vereine v die

. . .. — • - - - ——- —Scliivarz zu Beisitzer

0f , „ baf“r S °rg° getragen, daß alle Vereine re., die eine GfUppe stellen werden, fachmännisch
Ausknnst von den letztgenannten Herren jederzeit erhalte» können. Die Vf iNLeUrSKtÄt » unbebinst hns J

öffentlichen Carueval, istdurch li-ben̂ ürdigê ebê me b« Wiesbaden. ^ Athl . t N.B. r^
Öfc ‘ - b,ÄÄ I " 1,e * * * W ° rei » e und Corporatiouen

Roseu-Montags-Zng —Fastnacht-Moiltila
WMWWMWMsMW
• « ‘ • <•*8 ; jSiaras rÄÄa ” ' ' ' " " 8,itä »' "- «"
im « « « ; , SIS !SÄ % SffitlS Ä ~ " !‘ »wo « . »->»»-»» «« „ # „ »,Allgemeiner grotzer Carneval der Stadt Wiesbaden
Set geMWUmde MW md die Borderrttfniic 3ughommi|Tion für ötn aUgem. Carueoal 1900

. li .ssel . J . Schwarz . Alfr . Vogelsa ..s . J . Wolf . Willi . Hohmann . Alb . Lüche.

ir inner.
Ev.inner-«ni JAnglings-Verein.

Gemeinsame

Kaisers Geburtstag-Feier
Sonntag , 28 . Januar , Abends 8 Uhr,__ im

Evangelischen Vereinshaiis , Platterstrasse 2. * .
_ Programm zum Eintritt ä 20 Pf. *&5lH IdJI jlQt ^ri ft l

Kvaiigelisdier Arbeiter-Verein. den4. Februar, Abends8 Uhr, in dem anss Carnevalistischste decorirten
Thcater-Saal der„Walhalla"

zur Einleitung der gesannnten Carnevalfeier ISO« :

^ ^ ' Ntag, de>» 28. b. M., Abends 8 Uhr , findet im
OeiiiUlldehaus, Stemgasse9, die Feier des

Allerhöchsten Geburtstages
Sr . Map des Kaisers und Königs
Vereins fteundiichstĉiMaden?" ' Freunde und Bekannte des
- - Der Vorstand.

laiazer Caineval-Vereiii.
Sonntag , 28. Januar 1800,

Abends 8 - 1 Uhr,
in der närrisch decorirten

Uarrhalla(̂ taötijnüe):
Großes carnevalistischesC oneert

ansgeführt von den
Kapellen der Feld -Artillerie.
Regimenter No . 27 und «3,

verbunden mit § 35
f  großen«internationalen

Eefairgswettstreit
> darauffolgendem Tanz.

Allgemeine Carnevalfeier
MLesbaderrs !

und
Kaffenöffnung l/s7 Uhr.

Eintritt «VPerson Mk. 1.20.

Däfandeck ©nf
3 Mtr. lang, mit Fransen, von 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

11 . 1F\ Ssitli,
ftfuseiiafiisirasse , Ecke l ^ elaspeeiirasse«

Schuhwaarrn.
Alle noch vorhandenen Winter -Schnhwaaren gebe,

so lange Vorrath reicht, zu und unter Einkaufspreis
ab. ferner empfehle mein großes Lager in Schuhen
und stiefeln jeder Art, von den einfachsten bis zu den
howfeinsten, nur wirklich gediegene , dauerhafte
Maare , zn den denkbar billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maß, sowie Reparaturen werden prompt
und billigst ausgeführt. 1067

»F©s . Fiedler,
» . Mauritinsstraße » .

Esset Me!- Sparet die Butter!
!. Wiesbadener Gelee-Fabrik

Mauergasse 17. C . Werner . Mauergasse 17.
30 Sorten Oelee’s n. Marmeladen

o.e ausgewogen von 22 Pf. an bis zu den feinsten nach
Conaitoren-Art eingekochtenQualitäten, ferner in Eimern,

Töpfen von 1 Mk. 50 Pf. und höher.
kW "° Hestellungeu frei in ' a Haus , « pi

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster.

uub öwar ans das liebenswürdige Entg-geukou,n,e>, der Walhalla-Direction bin. ohne Weinzwan «. '
i . -» " » Präsid.nt.n, Crn,

f utmtlicheCarnebaUsten Wiesbadens , zu dieser allgemeinen Carnevalfeier ihre Kräfte zur Verfügung zu stellen
Der Müst« Mde AiissW  fiic dt« aUgrmeiuen «nmtiml  1900.

SEIDEN-BAZAR8. MATHIAS,
rat . ifTü» ir ~ _SS . ILanĝ asse KS.

Nach beendeter Lager-Aufnahme
findet der

Invenlur- Ausverkauf
5 ^ rar nächste Woche S

statt.

Verkauf des gesannnten Lagers

Nnr nächste Woche.
12 71
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Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Suisenstratze 22.

Kaffeuä» te: •*«•. IltliHinse , Marklstr. 9, l »r . Uiinsvh-
■nenn . Schwalbac ^ rftraßc 25, »r . Hen , Kirchgasse 29,
lSr . Hej tnann , Kirchgasse 8, Br . JungcrnianH . Lang¬
gasse 31, Mp.  Lahnstein . Friedrichstrabe 40, l >r . Meyer,
Friedrichstrabe 39, »r . Schrank , Rheinstraßk 40. Spezial¬
arzte: Für Augenkrankheiten Br . Mnnuer . Wilhelmstrabe 18;
für Rasen-, Hals- und Ohrenleidc» I»r . Bickcr jnn „ Lang¬
gasse 37. Dentisten: MUIier,Laiiggasse 19, Sünder , Mauritius-
straße 10, Wo iff, Michelsberg2. Masseure und Heilgehülsen:
■ilein , Reugaffc 22, SchweibScher , Michelsberg 16,
Math «-*, Schwalbacherstr . 3, Masseuse Krau » "ree !». Hermann-
straße4. Lieferant für Brillen: Tremus , Neugasse 15, für
Bandagen:c. Firma A. Stoss , Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2,
für Medizi» u. bergl. sämmtl . Apotheken hier._ F320

Oeffeutlicher Bortrag. 1
Thema:

Womit beweise»»Apostel ihre göttliche Sendung?
Tonntag , den 28. d. M.,

8 Uhr Abends , in der Kapelle Bleichstratze 22.
Freier Zutritt für Jedermann.

-S . VSabner.

Gemüse-Conserven.
Stangenspargel!:PfJ' Do;evo;iI M„k-7'
Brechspargel
Erbsen
Schnittbohnen

Brech - und Wachs -Holm eu,
Fruchte -Conserven,

Mirabellen , Heidelbeeren , Aprikosen , Erdbeeren
Melangen , Reineclauden , Hirschen u . 1’ II » uineii

in */» nnä V* Dosen empfiehlt 580

dir . Meiper , Webergasse 34.

i .-
- .60

,—.55
, - .30
, - .40

Mk. 1. -. Feine kräftige Java-Mischung Mk. 1.—.
. —. 9. Gebrannte Kaffee'« bis zu Mk. 2.—.
, —.1 '. Würfelzuckeru. Griesraffinabe Pfd. Wik. —.26.
. 1.2 Thee bis zu den feinsten Sorten, Chocolade 75 Pf.
„ 1.5u. Reines lcichtlösl. Holl. Cacaopulver Pfd. Mk. 1.40.

J . $ chaab , Gvobenstrasze 3.
Junge Erbsen2-Psd.-Dose 45, 50, 65, 75, 90 u. 1.20.

_ Äctneidcbohnen2-Pfd.-Dose 35, 40, 50 Pf., 1-P !d.-
Dose 28. 30 u. 35 Pf. 924

Wachs-, Puff- u. Brechbohnen, Cqrottenu. Spargel.

Pr . fste. Preitzeldeeren
per 10 Pfd. 4 50 Mk., fste. Fruchtmarmeladen. Pflanmenmus per
10 Pfd. 3 Mk., Rhein. Apfelkraut, slle. Fruchtsäste, Heidelbeeren 2C.,
Alles reine selbsteingemachteWaare, empfiehlt
_ W . Mayer , Schillcrplatz 1, Ecke Friedrichstrabe.

17 Pf. Kartoffel-Mehl bei 10 Pfd.
b,i Carl Kiss , Grabe»st iahe 30. 1184

Marmor-
Platten jeden Genres empfiehlt billigst

Wiesbadener Marmor-Industrie
Aug . Oesterling Waclifolger,

Harlstrasse 30 . Telephon 509.

Hilferuf
fftt die Ueverschwen„»te« der Kreise Niederung und

Heydekrng.
Durch die am Beginn des Dezemberv. I . herrschenden groben

Stürme ist in de» hart am Kurischeu Haff gelegenen Ortschaften
Tawc, Alt- und Groß-Jnse, Lohe, Karkcln, Parmgallen, Ackminge,
Skirwieth, Warrutz. Pokallna, Minge und Windenburg großer
Schaden angerichtet. .

Die durch den tagelang anhaltenden Orkanm kaum dagewesener
Weise aufgeregten Fluthen des Haffes brachen in die oben genannten
Dörfer, die durch keine» Deich gegen die Rückstau geschützt sind,
mit furchtbarer Gewalt herein und fetzten sie binnen Kurzem unter
Wasser. Groß ist das Unglück, groß ist die Roth der armen, nur
aus Fischern bestehenden Bevölkerung, der der größte Tbeil ihrer
für den Winter aufbewahrten Porräthe an Kartoffeln, Gemüse,
Brennholzu. A. von dem Wasser verdorben oder fortgeschwcmmt
ist. Banger Sorge voll schauen die armen Leute in die Zukunft.
Wiffen sie doch nicht, wovon sie leben sollen, da die entfesselten
Elemente ihnen auch das zum größten Theil zerstört haben, was
ihre Haupteinnahinebildet, ihr mit vieler Mühe gewonnenes Heu.
Die frostlosen Winter der letzten Jahre, in denen der Schacktarp
nicht aufhörte, gestalteten der Bevölkernng nicht, ihr Heu von den
Wiesen zum Verkans zu bringen, und so sammelten sich nach und nach
große Borräthe an, die nun durchnäßt und zu einem großen Theil ver¬
dorben sind. Was von den in der Erde geborgenen Vorräthen an
Gemüsen und Kartoffeln noch rechtzeitig gerettet und aus den Hans-
böden untergebracht ist, hat der dem Sturm unmittelbar folgende
Frost vernichtet und zur menschlichen Nahrung ungeeignet gemacht.
Hart ist dieser Winter für die armen Leute, die das Wasser in
ihren Stuben fußhoch gehabt haben und nun die durchnäßten
Wohnungen schwer erwärmen können. Ohne schwere Krankheit
werden viele den Winter nicht überstehrn. „Kommt herüber und
Heist uns," so rufen wir und bitten Euch, die Ihr durch Gottes
Gnade inmitten Eurer Lieben ein fröhliches Weihnachtssest habt
feiern können; erbarmt Euch Ei>rcr nothlcidcnden Mitbrüdcr, helft
uns das Elend mindern, hels! uns und sendet uns reichliche Mittel.
Beweist Euch dankbar für die Liebe Gottes, die das heilige selige
Weihnachtsfest Euch wieder verkündet hat.

„Hast Du viel, so gieb reichlich; hast Du wenig, so gieb das
Wenige mit treuem Herzen." Tob. 4, 8. Doppelt giebt, wer
tzhnell giebt.

Gaben, am besten Geld, werden erbeten an Pfarrer Hoettclier
zu Jnse (Ostpr .), Pfarrer Eiclii . orst zu «artet »» (Ostpr .) und
an die Landrathsämter zu Heinrichswalde (Ostpr.) und Heyde-
itttß (Ostpr .)

Schluss des diesjährigen
Inventur-

Verkaufes
Mittwoch, den 31. Januar c.

Bis dahin offeriren wir sämmtliche Waarenbestände von
Kleiderstoffen , Seidenwaaren , Kaffeedecken,
Heise - und Bettdecken , Leinen , Tischzeugen,

Weisswaaren und fertiger "Wäsche
zu herabgesetzten Preisen und fO Proz. extra Rabatt,

Mit besonderer Preisherabsetzung offeriren

Grosso Posfon Sonwior- und Winforsfoffo
doppeltbreit , 951115 Ctm. breit,

Serie 1: Meter 50 und 75 Pf.
Serie 2 : Meter Mk. 1.— und 1.50

früherer Preis bedeutend höher.
Fleste und einzelne Hohen

*von Wollen - und Seidenstoffen
auf Tischen ausgelegt

theilweise noch unter der Hälfte der früheren Preise.
Ben Vortheil dieser aussergewöhnlichen billigen Preise

unseren werthen Kunden zu bedeutendem Einkäufe empfehlend,
bemerken wir ausdrücklich , dass eine derart günstige Gelegenheit
nur ei nm al im Jahre Sieh bietet. 1280

S. Guttnwnn& Co,

Deutlich2 Lieder singende
sg. m  bis zum 1 . Apnl d . Iin Folc,- Verlegung

A meines Geschäft« nach
Meüaeraasie 3S sämmtliche Sattler -Artikel zu bedeutend
rednzirten Preisen. Reparaturen schnell, solid und billig. 292

F . Jjammert , Sattler,
_ _ _ Grabenstrastc 9.

Gefunden wurde,
daß man Wein am vortheilhaftesteu beim ,Produce, »teu kauft.
Offerirc 97er Weitzwei,», mild und wohlbckommlich, p.  jffl. 0.50
bet Abnahme von 10 Fl., einzeln5 Pf. mehr. ,nt Faß per Ltter

mjT Fhl., Wiesbaden, Moritzstraße 12

Dompfaffen,

S
i
SS
u
«
Ü
sv
E

m

Gekannten Kaffee.
Durch günstige grosse JElUhäutC

bin ich in der Lage , meinen werthen
Kunden auf lange Zeit trotz anhaltendem
Aufschlag billige und fetll-
SeSllSiee & eBMle Kaffees zu liefern.

Als ganz besonders empfehle einen
kräftigen Haushaltungs-Kaffee

per Pfd . ISO u. 14 # Ff . ,
hochfeinen Visiten-Kaffee

per Pfd . KU © u. IS#
sowie 1231

rcinschmeckenden Consuni-Kaffec
ä ©O, IO © Ff.

Ferner Kaffee in Paeketen:
In VPfd . ä 1 Mk ., 12 ©, 140 , 160

u. 180 Pf.
In VPfd . ä 50 , 60 , 70 , 80 u. 90 Pf.

Gilt 9. Keiper,
Wehergasse 34. Webergasse 34.

unter Garantie rein dnrchsingend»
1. Blau blüht ein Blümelein,
2. Hinaus in die Ferne,
3. Frisch auf „ »nt fröhliche« Jagen,
4. Vs giebt nur eine « aiserstadt,
5. Die Schäferin»

Dort wo die klaren Bächlein rinnen,
Sah ich von fern ei» Hüttchen steh'n,
Da wohnt von allen Schäferinnen,
Die schönste, die ich je geseh'n —
Und gäbe man mir gold'ne Krone,
Ich wagt's nicht hinzngeh'» —
Es könnt vielleicht ein Blättlein rausche»
Und nie werd' ich sie wiederseh'n.

empsiehlt billigst auf 3-tägige Probe 1233
«Julius Praetopius,

Samen- und Vogelhandlung, Kirchgaste 28.

(marin . Aal)Aognilotti
ff . Delicate ^ e,

frisch eingetrolfeii.

Wiesbadener Fischconsum
Wellritzstr. 24. Willi. FlMfkoI. Teleph. 869.

Kieler Sprotten,
stets frische Sendungen. *040

Ohi . Ritzel Wwe . Nachf.

Wassily Perioff&Söhne, Moskau,
fiisoh eingetroffen. 16189

Alleinverkauf für Wiesbaden»

J . Keiles , Webergasse 22.
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Johann Hoff s 9Valzpräpara (e
für Schwache ssnd Kranke.

Fliisßgks
(Gesundheits -Bier ) .

Für Nciveiileidende, Magenleidende, Blularme,
Nekonvaleszenten, schwächliche Frauen und

Kinder.

Coiiceuttiiles Mch-Mmt.
Bei Luiigcnleidkn, Kehlkopfkatarrh, sowie pcr-

altcteni Husten ist besonders für Kinder bei
Erkrankung der Athmnngs-Organe zu enipsehle»;
auch höchst angenehm zu nehmen.

Millz-Gksinldhells-CPcornde.
Bei Schwache, Blutarmnth, Nervosität,

Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeitsehr bewährt.
Ist äußerst wohlschmeckend, soivie nahrhaft und
wird mit besonderem Erfolge bei schwächlichen
Kindern gebraucht.

Matz-Ettlntt-DlM-AniiliN.
Bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung, be»

sonders bei Bronchialkatarrh unübertroffen.
Die ächte» Malz-Extract-Brnstbonbonkkönnen
ohne Verdannngsstörniig in beliebiger Anzahl
gebraucht werden.

Seit 10 Jahren oder noch länger kaute ich
bei Ihnen Ihr flüssiges Dlalz-Extract und auch
die anderen Malzpräparate. Sie sind die ein¬
zigen Mittel, welche meiner Frau wieder zu
ihrer Gesundheit vcrholfcn haben. Bitte um
eine neue Sendung.

Böger, Wien, Hofmühlgasse.

Ihre Malzpräparatc sind wirklich gute und
kräftige Miltel. Ersuche daher mir wieder
5 große Flacons concentrirtes Malz-Extract,
1 Pfund Malz-Chocolade und°/- Beutel Brnst-
Malz-Bondons zu senden.

G. Fischer, Major, Großwardein.

Ihre Malz-Ehocolade ist die vorziiglirliste,
die ich kenne. Ich habe dies angenehme Ge¬
tränk bei chronischer Magen-, resp. VerdaunngS-
störnug, Bleichsuchtu. in allgemeinen Schwäche¬
zuständen stets mit gutem Erfolg angewendet.

Dr. Nicolei» Arzt in Triebe!.

Wunderbar war die schnelle Beseitigung
meines hartnäckigen Hustens durch Ihre Malz-
Extract-Brust-Bonbons.

v. Zedlitz-Neukirch, Waldenburg.
Ihre Bonbons bekommen meiner Fron bei

ihreni Husten »nd asthniatischen Leiden ausge¬
zeichnet. Busch, Pfarrer, Weischiih.

Z» haben in Wiesbaden bei » i . .Io «. Mazer , Taunus -Apotheke; C. Acker Nachf ., Gr. Burgstraße 16; Carl Mertz , Wilhelmstraße 18;
J . M. Roth Nachf ., Gr. Burgstraße; Oskar Slebert , Taumisstraße; in Apotheke», bessere» Drognen - und Colonialtvaarenhandlnttgeu,

sowie direet in : ^ (Ba. B207g.) F112
Berlin, Neue Wilhclmstrasie 1.

) ) (
Htr u

2 mal täglich erscheinend,
IO Freibeilagen — darunter „Alt -Rassan ", Blätter für »asfanische Geschichten. Kulturgeschichte,

„Jllnstrirte Kinder-Zeitung " und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " —
(Bezugspreis Pf- monatlich)

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug jederzeit entgegen
Sl.Aarstrnssc : W« Weber, Emserstraße 75.

AdelhcidKtrasaci W. H. Birck, Ecke der Oranicnstraße;
W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; A . Nicola »,
Ecke der Karlstraße; C. Erb, Ecke der Schiersteinerstraße.

Mlerrtrasie ! Carl Groll, Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. wchiebelcr, Ecke der Schachtstrabe.

»dolpi .saileer W. Jung Wwe., Ecke der Adelheidstrabe;
C. Brodt, Aldrechtltr. 16; Fr. Groll, Ecke der Goethestr.

»lbreehtstmsse : C. Brodt, Albrechtstrabe 16; Carl
Linneukohl, Ecke der Moritzstraßc.

»ahnhoestrasse : G . Engtlmann , Bahnhofstrabe 4.
Hcrtrasnstrasse : Nh . Prinz , Ecke der Elconorcnstraße.
H » inarci <-Ki » |l:! A . Höpfuer , Ecke der Bleichstraße 32;

A.  iscncbald, Ecke der Herniannstrabe.
Klccliatrasse : E. Hermes, Ecke der Hclenenstraße 2;

G. Lotz, Ecke der Hellmundstraße; Chr. Weimer , Ecke der
. Woiran,straße; Sl. Höpfuer, Ecke des Bismark-Ring 21.
liiucltergtrnsse : Jac. Helbig, Blücherstr. 4; Fr . Henrich,

Blnchcrstratzc24.
Th. Hcndrich, Ecke der Kapellcnstratze.

De.tzhein .erstrasse : Heinrich Pfaff, Dotzhcimerstraße22;
G. Henning, Ecke der ziarlstraße; Ad. Weber, Ecke des
Kaiier-Friedrich-Ning 2.

Mileonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße . '
I -nserstrasse ; W . Weber , Emserstraße 75.
» »„ Ibrnnnenstrasse : Fritz Engel, Eckeb. Schwalbachcrstr.
Keidstrasse : C. Herrmann, Feldstrabe 2.
I »anhenstrasse ; E. Rudolph, Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraßc 17.
tfVii-da-iciistrasse : F. Philipp», Ecke der Neugaffe;

Behsicgel, Ecke der Schwalbacherstraße15.
«goethestiasse : Fr. Gröll, Goethestraße1, Ecke der Adolphs¬

allee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; W. Klingelhöfer,
Ecke der Herder- und Oranienstrnßc 43.

(Wustav -Adoiritlrasse : W . Laux , Ecke der Hartittgstratzc.
»a .-NnK8ira88o: W. Laux, Ecke der Gustav-Adolsstratze 16.
»elenenstrasse : E . Herines , Ecke der Bleichstraße

B. Oehlschläger, Ecke der Wellritz straße.
Helimnndstrasse : Adolf Hahbach, Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Bürgener Rachf., Hellmundstraße 35; G. Lotz,
Ecke der Bleichstratze.

IlerüentraMi ! s Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße;
W. Klingelhöfer, Ecke der Oranienstraßc 43.

E8crni»nnstrasse : A. Senebald, Ecke des Bismarck-Ring.
Hcrrngariens «iagsei Fritz Gernalld, Hcrrngartenstr. 7.
Hirschgrabcn : Carl Petr», Steingasse 6.
JahastraMe : F. Sch,nidt, Ecke der Wörthstrabt.
liaiscr -rriedricli .RiK^ : Ad. Weber,

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
Iiapcl !cns (raisei Th. Heudrich, Ecke des Dambachthal.

Isirasar : G. Henning, Karlstraße2; A. Nicola »,
Ecke der Adelheidstraße; H. Neef, Ecke der Rheinstraße.

liidlcrstraisei Louis Leudle, Ecke der Stiftstraße.
Iijji ucrstra «ses Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.

ckc Dotzheimerstr.;

Laupitö),
Karlstraße;

iiirehg ;asse : A. Wirth Nachf. (Fr. Laupus), Ecke der
Nheinstratzc; I . Ltasse», KirchqasseM,nächstd.Marktstraße.

U,a >»nstra ««e : W . Weber , Emserstraße 75.
Mauergasset Fritz Rompel , Ecke der Nengasse.
Rlanritinsstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbachcrstr.
?Si«-i>r>l8>»«,-8 ! Carl Kucfeli, Erke des Gemeindebadgäßchens.
Moriiistrassei Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstrabe;

I . W. Weber, Moritzstratze 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße; Hch. Maus , Moritzstraßc 64.

«erostrasse s Karl Erb Nachf . , Nerostr . 12; Louis Kimniel,
Ecke der Nöderstraßc.

*engasset F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße; Fritz
Rompel, Ecke der Manergasse.

.vicolasstrassei Fritz Gernand , Hcrrngartenstraße 7.
Oraniensirasse t W . H . Birck , Ecke der Adelheidstraße:

W. Klingelhöfer, Ecke der Herderstraße.
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42.
Blielnsirasset A . Wirth Rachf . ( Fr.

Ecke der Kirchgasse; H. Neef, Ecke der
F. A . Dicnstbach, Ecke der Wörthstraße,

■töderstrasse : Louis Kinuuel , Ecke der Nerostrabe:
Phil . Kiffel, Röderstraße 27.

«ösnerber ^ ; Heinrkch Krug, Römerberg 7.
n »o » 8t»-i,.88<- ! I . Birck, Ecke der Westendstraße.
Schachtstrasse : Clw . Schiebeler , Ecke der Adlcrstraße 28».
ichiersteluerslrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76.
Iduvalbaclierstrassei Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jac . Minor, Ecke der Mauritiusstratze; Fritz Engel, Ecke
der Faulbrnnnenstraße; Behsicgel, Ecke der Friedrich-
straßc 50.

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3.
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31.
stei« sgrasac : Carl Petr », Steingassc 6 ; C . Ernst , Stein¬

gasse 17
Stirtstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße.
Taunnsstrasies E . Grünewald , Taunusstraße 34.
Walkmiihlsirasse > W . Weber , Emserstraße 75.
Walra, » Strasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E. Rudolph, Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22;
B . Oehlschläger, Ecke der Helenenstraße.

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr. 3 ; I . Birck,
Ecke der Roonstraße.

Wörthstrasse : F . A . Dicustbach , Ecke der Rheinstraße;
F . Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Hierstadt : Carl Häuser , Rathhansstraße 2.
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße 1k.
Oben heim : Ortsdiener Stahl, Kloppenheimerstraße.
Kambacii : Carl Schwalbach , Burgstrabe 144.
gonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23.
Waidstrasse Hiebrieh : Carl Zuber , Waldstraße 14.

Versorgungshaus für alte Leute.
Dem Direcwrium der Kronen -Branerei für den

anläßlich der GeburtstagsfeierSr . Majestät des Deutschen
Kaisers güligst gespendeten Freitrunk für uitsere alten Leute
dankt herzlichst 1? 216

Der Perwaltnngsrath.

Lipton Tliee Co .,
London , ( ’aleuttn . Ceylon

(grösste Tlieeplantagen der Welt ) ,
in Original-Packungä 5BU. 3 .SO, S.—, 3 .SO empfiehlt 831

Oscar Sichert,
TaiinuaitrassegO . Telephon Ko . 301.

Heute Nacht entschlief sanft nach langem Krankenlager mein geliebter Mann, der Vater meiner
Kinder, mein treuer Sohn und unser guter Bruder und Schwager,

Herr Otto Menen,
im 45. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adelheid Werren , geb. Gngert.
Hedwig Werren , geb. Gräser.

Wir »i»»den , Kr - nznach , den 26. Januar 1900.

Direct aus Valencia
eingetroffen:

Orangen!
prima siisse rothschalige spanische Frucht; ist nicht zu vergleichen

mit italienischer, sogen. Messimi-Waare,
200 per Kiste Mk. 9.50. 100 Stück Mi 5.
800 .. .. „ 18.50. 100 .. .. 5.
120 „ „ 18.50, (00 .. .. 5.
120 extra Lage„ 21.50. 100 „ (i.
711 per Kiste„ 2I.50 iOO„ „ 1,

hei Meltrabnahnie billigor, empfiehlt
«I . Ilog ’iaeifisg »’ M

j*. Iliil 'ucrgiiHic a . Telephon 392.

Für
; FlGkiliim- ll. WlNklnüWsjer-AllOIer. „

Flaschenkaste» Is»
§ aller Größen mit Leder-, Eisen- u. Lochgriffen sind zu S
ri beziehenz» Fabrikpreisendurch

Fr .*«« * Hunger,
Frankcnstrasie 15.

1226r

Sützrahm-Birtter
per Pfd . 1 Mk. lv Pf.

Itirciiner , Wcllritzstraße 27 , Ecke der Hellmundstraß ««
Ein Emaille -Anhänger (bl. Antonius) Samstag verloren

Gegen Belohnung abzngebeu Dotzheimerstraße8, Part._
® straße.

Heute Morgenl/*2 Uhr verschied nach längerem,
schwerem Leide» saust und ruhig unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvrier, der
Privatier

Herr Alltl »» Kohl ».
INI vollcndetrn 88 . Lebensjahre.

Uni stille Theilnahnie bitten
Familie A. Ermrrt,
FamilieK. Ktol!.
FamilieW. W -tznsrt.

Kchirrstein, den 26. Januar IS00.
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag

um 1 Uhr statt.

E Von Berlobungen,Hctrathen,Geburten und Todes-» wolle man dem „Tagblatt" sofort durch Postkarte
ige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehenderlnreige machen,
Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener Civiiftandsrrgistern.

Geboren. 18. Inn .: dem Gasarbeiter Georg Schnabkle. S .,
August Philipp Jacob. 20. Jan .: dem Hausdiener Hilarius
Gruber e. T., Lisette Margarethe. 21.Jan .: dem Postassistentcn
Emil Grün e. T., Alwine Karoline Louise; dem LandschastS-
gärtner Ernst Oertel c. S ., Otto Hermann. 22. Jan .: dem
Schuhmachergehülfen Lorenz Spitze. S ., Philipp Josevh Anton.
24. Jan .: dem Regierungsboten Heinrich Geisele. T., Anna
Thekla Amanda. 26. Jan .: dem Pflasterer Georg Katzmann e.
S ., Robert Wilhelm.

Aufgebote». Küchenchef Wilhelm Friedrich Hoff hier mit Marie
Mathilde Ziegler zu Hanau. Bezirksfeldwebel Jacob Karl Ludwig
Weißhaar zu Hanau mit Margarethe Wilhelmine Braun zu
Eschwegc. Dekorateur Friedrich Leonhard Heinrich Offszanka zu
Bielefeld mit Josefine Helene Marie Docker daselbst. Fabrik¬
arbeiter Philipp Schnok zu Niederwalluf mit Katharina Weil hier.

Berchelicht. Sattlergehülfe Heinrich Karcher hier mit Luise Balzer
hier.

Gestorben. 24. Jan .: Rentner Johann Wilderink, 78I . 25.Jan .:
Marie, geb. Wies, Ehefrau des Buchhalters am Voricknßvereiit
Carl Schmidt, 24 I .; Elsa, T. des Agenten Emil Berger, 10 M.
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Sitzung der Stadlvrroednetcn
vom 26 . Januar 1900.

(Schluß.)
Ucber die Prüfung des Spezinlprojckts  für die im süd¬

lichen Stadtthcil, zwischen Orauicn- und Moritzstraße, zu erbauende
Volksschule  Seitens des Bauausschusses rcferirt Herr Reich¬
mein.  Die Koste» sind einschließlich der Turnhallez»388,200 Mk.
veranschlagt, das Hauptgebäude speziell zu 280,000 Mk. und die
Turnhalle zu 45,000 Mk. Der Bau soll zweiflügelig werden und
je 16 Klassen, für Knaben und Mädchen getrennt, erhalten. Der
Bauausschuß hat mit 5 gegen3 Stimmen beschlossen, das Projekt
nicht zu genehmigen. Die Majorität ist der Ansicht, daß sich
Grundriß und Fassadenbildung günstiger gestalten ließen und
billiger gebaut werden könnte. Sie bemängelt insbesondere die
Untcrbiingung der Schüleraborte in den Etagen des Schulhauses,
die Einrichtung besonderer Garderoberäume, welche die bebaute
Fläche vergrößerten; sie spricht sich ferner dagegen aus,
die Räume für 60 Kinder zu bemessen, und bezeichnet die
Unterbringung der Pedellenivohnuug im Dachstock als unpraktisch.
Sic schlägt Schiefer anstatt der Zicgelbcdachungvor und halt es
für rathsam, die Frage zu erörtern, ob, um ^ / ^ z» waren, nicht
vierstöckig gebaut werden solle wie in.Frankfurt. Die Fassaden
werden als architektonisch unschön und unsolide bezeichnet. Namens
der Minorität bezeichnet Herr Willett  diese Euiweuduilgcu als
ungerechtfertigt, wenigstens für nicht so schwerwiegend, um deshalb
das ganze Projekt zu'verwerfen. lieber schön und unschön st» man
meist verschiedener Meinung, die übrigen Ausstellungen derMaiontat
an der bauliche» Einrichtung ließen sich leicht erledigen. Die Raume
für 60 Schüler seien von der Schulbehörde verlangt worden, des¬
gleichen die Abort- und Garderobe-Anlagen. Der Preis von 17 Mk.
90 Pf. pro Kubikmeter entspreche den heutigen Löhnen und Matcrial-
vreisen. Herr Willett empfiehlt schließlich das Projekt zur Aus-
Whrung. Der Herr O ber biirger mei ster bittet, das Proiekt
zu genehmigen. Die im Einzelnen gemachten Ausstellungenkonnten
während der Ausführung berücksichtigt werden. Die .̂age der
Aborte in der Schule habe die Schuldeputation als besonders vor-
theilhaft angesehen. Luxus solle nicht getrieben werden, es handle
sich um einen Backsteinbau mit wirkungsvollerAusbildung der
Fassaden. Daß dadurch der Bau vertheucrt werde, entbcgre der
Begründung. Herr Hees  spricht sich ebenfalls für das Pioickt
aus, unter ausführlicher Darlegung des von der iLchnldcputation
dazu eingenommenen Standpunktes. Herr Kaufmann  weist
darauf hin, daß heute nicht mehr so billig gebaut werden konnte,
wie vor 3 bis 4 Jahren. Die Arbeitslöhne seren gestiegen und alle
Baumaterialien theuer und rar. Bon dem schmucklosen Kaiernen-
systcm, wie es die Schule in der Bleichstraße zeige, scr selbst die
Militärverwaltung abgcgangen, wie die Kasernenbautcu aus
dem Erercirplatz bewiesen. Die Closets innerhalb des Gebäudes
seien bei den luftigen Vorräumeir und unserem Schwcmmsystem
durchaus ungefährlich. Herr Reichwein  bleibt dabei, daß sich
der Fassaden entschieden schöner ausbilden ueßen. Die Grnppnling
der Turnhalle werde zweifellos die Harmonie stören. Ein Jlcgei-
dach werde sicher theurer als ein Schieferdach. Was das Ziegeldach
auf der Bli cherfchnle koste, wisse heute noch kein Mensch. Redner
wendet sich dann nochmals ganz entschieden«egen! die Viboitem
Innern des Gebäudes, zumal sie in der Blucherschule sich als in tz-
ständig erwiesen hätten. Er empfiehlt., wie rn Frank,urt, ein be¬
sonderes Gebäude mit Heizvornchtung rm Hofe. Zur. Begründung
des Einwands, daß billiger gebaut werden konnte, weist Herr Reich-
wein darauf hin, daß die neue Fürstenbcrgschnlcm Frankfirrt
230.0M Mt . koste, während die Sudschnl« Heer zu 28o,000 Mk.
veranschlagi wäre. Der Herr Vorsitzen d e empfiehlt das
vorliegende Projekt zur Ausführung und wendet sich namcnt
lich dagegen, einen vierstöckigen Kaseruenbau aufzusnhrcn.
Das würde man nachher sehr bedauern. Die Abstimmung
ergab Stimmengleichheit (20 gegen 20. Stimmen), da der
Borsitzende für das Projekt gestimmt hatte, so gilt dasselbe als
genehmigt. — lieber den Fluchtlin !enplan für die Lahn-
straße  an der Einmündung der Seerobenstraße refenrt Herr
Thon.  Dem Ersuchen des Herrn Heide entsprecheild, wird die
Linie um 2'/- m nach außen verschoben, woinit die Versammlung
einverstanden ist. Bei dieser Gelegenheit bittet pcrr Thon  den
Magistrat, sich mehr um die L ahnstraße  zu kümmern, die gegen-

Zamstag, den 27. Januar.
wärtigwieder in dem denkbar schlechtesten Zustand  isch befinde
und für Fuhrwerk fast nnpasfirbar sei. — Namens des Bau-
ansschnsses rcferirt Herr vr . Hehner  über den Fluchtliuienplan
für das Gelände zwischen der B , cbri cherstra  ße und
de», ncucn B ahn  hof. Mit den Verbiudungsstraßcn»ach oben
hin hat sich der Banausschuße»iverstandcn erklärt Der schwer-
Punkt liegt in der Parallelstraße der Biebr.cherstraß- d e
längs des Bahnhofs h,»zieht und . für die am  Bre e
von 22 m vorgesehen ist. Der Ausschuß halt diese Breite
nicht für genügend. Er empfiehlt, die höchste Breite, ohne daß dre
Stadt zu Beitragskosten heraugezogeu werden kann, “ P ' Kj
das sind 26 m. Tie Straße habe eine große ZukiNist da stct c
schönste Verbind»,ig nach Biebrich gebe. Sie führe auf der Hohe
der Böschung hin, die den Bahnhof auf der BMerte begrenze
habe eine sauft- Steigung mrd -in ebenso ches Gefalle»nd bweein? vracktvolle Aussicht auf die Stadt und das Gemrge.
Luxussuhrwerke würden voraussichtlichdiesen Weg eins>age ,
nuch scheine cs nicht ausgeschlossen, ^ daß mit der Zc tein? Strakenbahu dort hinkomme. _ In der tinbe ist
ein* Radfahrweg vorgesehen. Die Kosten, hie aufgeweudet
werden müßten, vertheiltcn sich auf längere Zeit. Der Herr
Oberbürgermeister  bittet, den vorliegenden Plan zu gc-
nehmiqeu der das Resultat reiflicher Erwägungen der Fluchtlinien-V?v wtion sei Dieselbe habe 22m für ausreichend angesehen das
wärêeine Breite wie sie die Tanuusstraße habe. .Redner the.lt d.e
Ansicht über die große Zukunft dieser Straße nicht, da sie unter
dem Bahnverkcbr' zn leiden haben werde. Der Hauptverkehr werde
im Thal vor sich gehen, und deshalb sei der Magistrat auch bereits
mit Biebrich wegen Anlage einer größeren Straße , d.e
als Fortsetzung der S ch la cht hau s str a ße durch das
Mühlthal  schräg über die Eisenbahn »ach Biebrich
und den Rhein führen solle, in Unterhandlung ge¬
treten Das werde die Hauptverkehrsstraße werden. Ein
Grund mehr, daß die hier fragliche Straße auf dem Berg die
ihr luaedaclite hervorragende Bedeutung nicht erlangen werde.
DarS wird der Planta w>eLn,der Magistr̂ vorgelêt. m.t

_nz - und

—lieber dieAbfind »ng v.o„ bedurf ti  g e»  Ver w«ndt cu aus
dem Hauthsche» Vermacht,nß berichtet Herr Krekel  Das hier
verstorbene Fräulein Hautb hat bekanntlich der Stadt 60.M0 Mk
mit der Bestimmung vermacht, davon 43.000 Mk. an verschiedee
Wohlthätigkeitsanstalteu und Vererue zu zahlen 2M0 Mk. für
Uutcrbaltung von Gräbern und 15,000 Mk. (in Anlage eines
Kinderspielplatzes zu verwenden. Die zur Erlangung der
königlichen Genehmigung nothwendlg gewordene Abfindung
erstreckt sich auf sieben Verwandte4., 5. und 6 Grades. Die¬
selben erhalten zusannue» 5000 Mk. Das Abkommen wird
genehmigt. — Die Vorlage, betreffe,>d Abkoinmen mit Herrn
F Braid  t wegen seines Banwescus an der Schonen Aussicht,
geht au den Bauausschuß, »nd diejenige betreffend Verlaiigernng
des Vcrtraos mit den Pächtern der Neroberg-Restaura ion, an den
Fiiianzansschuß. — In de» Ausschuß zur Vorbereitung
der Wahl des neuen Stadtbau rat Hs  werden die Herren
Dr Albcrti, Dr. Dreher. Güth, Kaufmann. Lang, Rcusch und Spitz
gewählt. - Die Neuwahl einesArmenpfleger s für das8. Quartier
des 5. Armenbezirks fällt anf Herrn Tapezirer W. Bilse.
Adlerstraße 10. — Die weiteren Vorlagen des Magistrats, betr.
die Regelung der Gehaltsverhältnisse der beiden städtischen,Förster
und der Antrag auf Gewährung von Reminicratlonen»r zwei
Beamte des Stadtbauamts, geheil an den Orqanisations-Ausichuß.
— Di- Neuwahl der ständigen Ausschüsse aus 1 ^ ahr, sowie von
Mitgliedern der Verwaltungs-Deputationen für 2 Jahre werden
den Vorschlägen des Wahiausschusses entsprechend vollzogen. -
Verschiedene»euere Vorlagen werden den zuständigen Ausschüssen
zur Vorprüfung überwiesen. — Gegen die definitive Anstellung
des Herrn Leutnants Linke  als Kursekrctar mit .einem
Anfanqsgehalt von 2000 Mk. >statt18M Mk.) wird nichts ennnert.
— Dxs Herr Vorsitzende ernennt für die außerordentlichen Kassen¬
revisoren: Kierrn Stahl  für dasAcciscamt, Herrn Brotz für das
Wasser- und Gaswerk, Herrn Mollath  für das Krankenhaus.
Herrn Heß für die Knrkasse, Herrn3 «cher für das Leihhaus.
Herr» Arntz für das Schlachthaus undHerruRu hl  surdicstadt-
kaffe— Die Anlegung eines Verbindunäswegcs von der Geisberg-
straßc nach der Schönen Aussicht wird dem Bauausschuß überwiesen.—

48 . Jahrgang . 1900.

LLPWMZßM
Har ssj  STÄtx?
i.500 Mark pro Ruthe verkaufe. Der Finanzausschuß erachtetUn'hp Anerbieten als günstig, ersucht aber, dennoch die Stadt¬
verordneten dem Antrag ihre Zustimmung nicht zu geben, sondern
vielmehr dem Antrag des Finanzausschusses zuzustuumen, die ganze
Baufläche unter Berücksichtigung des Preisangebots der beiden ge-

ZAWWLWMLM
stssÄ ’ä -ä  k,

öivunbftucfS zu 400 Dcr. pio Jtuuje UN. u
(Sdiönctt Aussicht nicht zu genehmigen. Der Flnan)-
S „6 hält de» Ankauf nur dann für geboten, wen» die
pro ektirte Erbauung einer Realschule, an der Schonen Aussicht
verwirklicht wird, wozu jetzt icbod) iebc Aussich fê le Die

»i v rvächten Es habe sich ein Bedürfuiß nach Vermehrmig dieser
Trinkhallen hcrausgestcllt und die bestcheudcn hatten den Beifall in
reichem Maße gefiniden. Es möchte mit der Aufstellung letzt vor-
aeaauaen werden damit im Laufe des Sommers die Sache»i Ordnung
wäre Ĥerr Eschenbreuner bietet für die6»eucn Häuschen clncjahrliche
Nackt von 4000 Mk. Die Accisedeputation hat sich mit dem
Gesuche des Pächters einverstanden erklärt und glaubt, man könne
von einer Ausschreibung der Verpachtung abseben. ES wurde
beschlossen die6neuen Häuschen zu errichten und oieselben̂an bem
Marktplatz dem Manritinsplatz, Ecke Einserstraße und schnal-
biicherstraße, Ecke der Dotzheilucrstraße und B>sniarck»ng,.»«."isjÄ
und Sedanplatz aufzustellen. Die Herstellungskosten durften sichnuf 1200 Mk belaufen; die Pachtzelt toll auf 5 â ahre
b messen werden. Herr Bürgeruwiste/ Heß hat mit Herrn
Eschenbrcnner verhandelt. Derselbe erklärt sich bereit, o0t,0 Mark
jährlich zu zahlen. Herr Reichwein meint, man solle aber der Bau-
veiwaltiina ans Herz legen, eine andere uiid dauerhifftere Farbe
als die jetzige„Ostercierfarbe" zum Anstrich zu ivahlen. Der Ftnanz-
ausschuß-Antrag auf Genehmigung dieses Vertrags wird angenommen.LL - --

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente r 500 Mk. - Beitrag : 50 Pf. für den Sterbe¬

fall. — Eintrittsgeld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansebiillchcii Relerve-
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen , »» . lllge-
lueinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Grklar»«ngen
mhme» die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , ^öorthstr. lb,
Berg -lioT. ©irfd)Qr.24, »S,?ni»->,Kirchg.47, It «?»-», « edanstr. lo,
Löw , Ellcnbogenq . 8. Meyer , Westendstr. 5, « pfermiinn,
Hellniundstr.56j Bctcrt . Sedanstr.1, ffl. Ries , Geisbergstr. it,
Schwarz , Bleichstr. 7, Spies , Hellmundstr . 36, lImver * ” §rt ’
Adelbeidstr. 46, jederzeit entgegen._ 018

gr Butter-Notirung:
Landbntter,

frisch eingetroffen, p. Pfd. 80, bei5 Pfd. 75,
bei 50 Pfd. 72 Pf.

Süßrahm-Butler, eigene Production.
Theebutter Mk. 1.30, bei5 Pfd. 1.25.
Frische Süßrahm-Butter Mk. 1.20, bei

5 Pfd. 1.15.
Frische Süßrahm-Butter Mk. 1.10, bei

5 Pfd. 1.05.J. ©.HeiitÄinaitis,
Sterilisir -Anstaltu.Milchtrinkhalle,

Schwalbacherstraße 29, Wiesbaden.
Dampfmolkerei: Niederneisenb. Diez.

4 Pf. Neue Holl. Häringe au ^
bei Carl Zli ss , Grabenstraße 30. 1185

Prtma selbstgekelterte» Apfelwein empfiehlt 509
A.  Eittcke * „Znm Erbprinz".

Achtung!
£"rs‘ÄS, ’SS*.!••

Schweinefleisch Ob u . <0 ,,
fortwährend zu haben. Aditm Bomhardt . Walramstiaße 17.

40 Ps. Feinstes©nlntöl»er SchoDc»
bet ^ O Carl « iss , Grabenstraße 30. 1186

Sitzung verhandelt HerrS . Heß macht gegen denselben technische

hätte mit dieser Absicht früher kommen, sollen, erwidert der
sierr Oberbürgermeister,  daß der frühere Vertrag dem
cntaeacngestanden, und Herr Dr. Bergas  bezeichnet es als ein,.
groß/Errnngenschaft des neuen Vertrags daß dre Stadt bezüglich
der Vorortbahnen jetzt freie Hand habe. Der Magistrat wolle kein
Monopol rings um die Stadt aufkommen taffen Er habe sich nicht
lediglich auf den finauziellen Standpunkt gestellt, er wolle, m erste,
csiuie dem Verkehr dienen und die außereil Viertel ailfschtleßen.
tz-7r D, ' Dreher  ist auch der Ansicht, daß die Aus¬
sichten nicht nuqüustig seien. Vorerst werde mich weiter
nichts riskirt als 800 Mark für Zeichnungen. ^Herr Wehgnndt
fragt wie weit die Linien in die Orte hiuemgeluurt werden sollten
und macht auf die Steigung am Eingang D^ eim aeffm rk am^err Beiaeordueter Korner  erwidert daraus, daß btefc untc uoer

Bahnhof hinaus, aber doch nicht ganz in das Dorf hincin
aetübrt werde. Herr Philipp:  hält es für die Rentabilität von
aroßer Bedcutiinq, möglichst in die Orte hincinzugehen. Schließlich
w°rd d-r Antrag des Magistratsmit großer Majorität angenommen.

blobraiivbs- Moster- - Schutz
Waurenzcichen etc . ,

erwirkt 15147

Ernst Franke , oom̂ TTst.
w. Glas. Porzellann. Alabaster, seblende Stücke

Gcklttcl ergänzt bei «eislcr , Faiilbrunnenstr. 13, 2 st.
Ein Domino, Undine, Orientalinb. z. verl. Rödcrstr. 29, 1 l-

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Adresskarten Briefköpfe

ß Circulare roaiKdricri i

f Preislisten in bester Ausstattung Couverts 1

i Facturen rasch und preiswürdig
die

Bücherformulare S
Wechsel B

Quittungen Plakate

8
%

M
m\

, W
.M

L. Schellenberfihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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erik 10 . 37 , 3amigg l » 00, _ LtZiesbavener L «kvt .,tr  tÄbe «v-« »,Sgabe ). Verlag : « „„ „gaffe 27.

Von einer sehr leistungsfähigen Cigarettenfabrik
wurde mir der A Ileinvertrieb einer vorzüglichen
Cigarette übertragen und bringe ich dieselbe unterdem Namen

Graf von MoKkc-Cigarcttc
in den Handel.

" ■Vick* **‘- 1000 Stück 25 Mk.
I)o Millepreis kommt bei Entnahme von 20 Stück

auiwaits in Anrechnung.
em, f„Tl em die.8t Zigarette zu versuchen bitte,
*“ 0 * nie,n  i 'e'chassoi tirtes Lager in in- und
ausländischen Cigaretten. 1235

i.Stassen, Kirchgasse 60,
»um rothen Glaus.

ftfrafeine Ceroelat unH Mm\t
Thüringer SiHje und ßebersiilre. '
Delicateß-Fikislh-Uothiunrfl.
Krunnslhrvkiger Mettrvurff. kederwvrff.
la Ia Conen Kees in Ausschnitt Mk. l —,
feine» , Essrg-. Psesser- u. Zeusgurkeu.
Mired JJidtlCS, offen ausgewogen,empfiehlt 1242

Molf  Haybach, Äf

Trink!

Sichel’s Kafee,
denn er ist der

beste mid billigste.
Täglich frisch gebrannt.

Clefer. Kaffee
von GO Pf . an pro Tfund.

Besonders empfehle:

Frankfurter Uscbm 80 Pf.HP«.
Hiclif.Wiener.. 100 ..

M I, I,
sowie

ff.Wienern.Carlshader Mischungen
nur in

Sichel ’s
Kaffee -Geschäft

28 . Langgasse Z8-
vis -ä -vis vom „Tagbiati “.

Hauptgeschäft: Frankfurt a/M., Neue Zeil 87. 1

Feinste Tafelbutter
in '/ -Pfd .-Ltückcn z,r 60 Pf «,

diverse Krise
empfiehlt

Wcllritzftrnsze 24._ Telepho n «69.

Wegen GeschNsanfgnlie
" «äuzlichen Ausverkanf meiner Colonial -,Drogen - und Uarbtvaaaren rc. an.

Jacob Di rieb , Fricdrichstraße11.

Wegen Gcscliäfts-Ileberpbe
Ausverkauf

meines Cognac-Lagers
mit 1©% Habatt.

R jb | Blleiclislrasse § ,
M . ■ . L. UI & , Eclic lädlmtindslrnsse.

„Frauenversicherung !"
3ie Preußische Lebens- und Garantie -Bersicherungs-Actien-Gesellschaft

„Friedrich Wilhelm"
i?,NLWL'SLN MSÄSS iS'ÄÄ S?lSäÄ»'8r,“,*,M*l,,,w"

1. Lebensversicherunaen jeder Art,
2. Leibrente»- oder Pensions-Versicherungen.

Altersversorgung„ mit Prämie,trüifgewähr " .
4. Jiivalidenrente „ mit Prämienerlah bei Erwerbsunfähigkeit " ,

linder- und Arbeitcr-Lerstchernngeii(letztere mit kleinen Wochcubeiträgen).5. Sporkassen-, Kinder
Llähcrc Aurkunft erlhcilt

Gcrüiich.Flinihcrii ii.Slirottcn,
J . 8io >pe , Grabenstrake 6

Die Vertreterin

^'lrrra Hoffinann , Tcdüttpltth 7.

Extra-Kursus im Znschucidcu
ZÄÜ°"^ ' s'der". . Ans Wunsch bei Da.nen im Hause
Lchnlenn kann >»ährend des Kursus für sich oder Andere mehrere
fli?ffrtbiV.miI.? tlt i, '"" den bei mir Daincii-Klcider zum Selbst-
aiifertigci! zngeschnittcn und enigerichiei. 1214
._ ff’raii Neiidant Meyer , Wörlbstra ße 11, 2.

Zuschucidc-Kursus. __

äut arüudl, Ausbildung ols 1. oder 2. Arbeiterin oder zum Privat¬
gebranch. 50 std . 12 Mk. Anfang »euer Kurse täglich.

Milrie  Welirboln , Kirchgaffe 13 , 2.

für architettouischer Werke des 17. Jahrhunderts
für Architektenu. Ingenieure zu verk. Oranienstr. 4, 3 rechts. 284

1{echtS gehern
Rechts ausweichen!

!

Hypotheken-, Credit, Capital- u. Dar-
leheN-Snchende erhalten sofort geeignete Slngebote.
__ Wilhelm Htrscii , M annheim . F6g.

Gärtnerei—Milchkur.
m£te?iusSSia,S?i f .-n̂ sSSSS'ümf'S^ Ĵ :
gcbaiibnt mit Wohnung und ca. 40 Morgen Liesen zu verpacht' ».
Milch- ii. Dungabiiahmcwird zugesichert. Näh. Tagbl.-Verlag. 1093

getlieilt
Je 8000 Mark pa. 4 % Schalker-Gruben-Oblg.

v Lowe-Oblg. sind zu verkaufen, auchvtahercs un Tagbl.-Verlag. 1121

LMGZZ errcal
kaufen . B*' . I » » er , Neugasso 14.

in Nuesbum, für Lexikon
geeignet , billig zu ver-

1240
rnthr-^.„ß 'l Amseln . Drosseln, Lerchen, Distelfinken,
lollir wtuem ten. Al le fmnenb. Cllett bogen gaffe 8 , I Links.

Wenig gebr. leichte Federrove b. zu verk. Lehrstr. 12. 15298
Masken-Anziig (Viere,le) z. verl. od. z. verk. Moritzstr. 10. P.
^ ^ Junger Mann kann die Zalmtechnik aründl erlernen

Nah. Ztarl Lläriier , Schwalbaelietstrane 23. 1.

4 4 jeder  fremde V| V-

bafi bat ! J V t r 3" tut3trm obet  dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam aemacht,
umrana » rn ~ s-grundet,852 - die älteste , l'rliel 'teste . billigste und dabei

fu Sic ^ M  ES °bmS-rt hat wie kein anderes Blatt , von yans za hau - , - an

*mPiSi »Lw nem rd 'M reichhaltigen rrdnctioncllen Theilr bietet das „WiesbadenerTagblait« einen
A »ke,seniheil von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" nstneiueincs Iliserkions-
^uden ^ 3U aubclcu  veröffentlich,.ngen aller Mt/besonders
innrt >f (Gcbnrts-, Verlobung- -, yeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Nrbrits-
mSfi benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und nenzi.ziehe.ide Einwohner
Taablatt" "^ "iüchen Brltaimlmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt aufgenommen. Dieselben können nnenkorlklich cingesehen werden in de.t mehrfach anfnrleatenzsstsjs,  sSÄ *» s*sss

aboimfrt auf das„Mlrsbsckener Tsgblslp^
l'ichen°Postämt!?n°^ 27' bC" 3al![lei^e" Ausgabestellen in allen Thcilen der Stadt und bei alle.t kaiser-

snderen ^ tad « "̂ "7 00,1  königlichen , rvnunnnalständischen . städtischen und
r >- - >- »nw -.« sch- st m»

r.! 0 ^rcmdrnliste . die Programme der Cnrhans . Concerte , die Anlrnndignngen der
r !.l grn «Llfcater (darunter die ansführlicheit Zettel des kfoftheaters und des Residenz-Theaters) die

über̂'das^er ^ emd> Bekanntmachungen an- dem Vercinslebrn und alles Andere,
Vereins Nacbrickten̂ Etnhe,mischeunterrichtet zu fein wünscht(Fremdenführer . Tages-Veranstaltunge»,
v e'uS'Nachnchtcn, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „WiesbadenerTagblatt".
Tanbhü “ 'c, vuh UH pS »^ -e - badener Tagblatt" sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Oagblakk , enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Att -Nastan ". Blätter für
alte  Nassau, che Ge chidche und « uiturgeschichte, die „Jllustrirte Äinderzeitung"," ^ - . AerzMche fanL .ch"
A" -L * k .? h . ä”‘

di- Rubrik„Schach". Organ de- Wiesbadener Schachverein-, verwiesen,
‘̂ , , . . 1® c 3 «tcrcffc der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint

dort ist ^ ".̂ f'Uischen Vevölürrnng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt« Feiner weiteren Empfehlung,
öoit ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, *

weit unentbehrlich für Jedermann»



Amtliche
des

Wiesbadener Tagblatts.
en Dienstag , Donnerstag und Samstag.

amstag, den 27.  Januar. 1900.

Bekanntmachung?
Aus Aklaß des Allerhöchste » Geburtstages Sr . Maj.

des Kaisers und Königs ist das Banklokal am >27 . Januar
nur Vormittags von» 8 bis 12 Nhr geöffnet.
_ ■ _,_ ReichSvankstelle.

Es liegt Veranlassung vor. die Mannschaften des Beur-
laubtenstandes ans genaue Beachtung der Control- bezw. Meldc-
vorschristcn hinzuweiscn. t

Außer dem Wechsel des Aufenthaltsortes , ,st auch jeber
Wohnungswechsel innerhalb der Städte binnen 14 Tagen der
zuständigen Controlstelle(Bezirkrfcldwebel) zu melde», ebenso jede
veränderte Wohnnngsbezeichnung als Folge geänderter
Straßennamen und Hausnummern.

Meldepflichtig sind zur Zeit:
1.  alle gedienten Mannschaften , die nach dem 1. October

1881 eingctrcten sind. (Die im Jahre 1860 und srüher
geborenen Leute gehören— sofern nicht Zurückversetzungm
eine jüngere Jahrcsklasse verfügt war — zum Landsturm
und sind nicht mehr meldrvflichtig),

2. alle geübten Ersatz -Reservisten , welche zu den Jahrcs-
klasse» bis einschließlich 1881 gehören,

3. alle nicht geübten Ersatz -Reservisten , welche zu den
Jahresklassen bis einschließlich 1887 gehören. ,

Eine Meldung gilt nur dann als erfolgt, wenn fte rm Patz
bescheinigt ist.

Wiesbaden , 20. Januar I960.
_ Königl . Bezirks -Eomnrando.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizeiverwaltnugin den neu erworbenen
Laudestheilen. sowie der §§ 148 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Lanvesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gemeindevorstandes nachstebcndc mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlassen:

Der 8 72 der. Polizei-Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefban-Anlage» vom 1. August 1889 erhall
als Absatz3 folgenden Zusatz:

In der Wilhelmstraße, Echostratze, Franz-Slbtstraße, Weilltratze.
Eniserstraße. Walkmühlstraße, Schützenstrnße, Bachmeherstraße,
Philippsbergstraße, Querseldstraßc, den Bismarckring und den
zwischen der Dotzheimer- und der Nbeinstraße beleacne» Theilen oes
Kaiier-Friedrich-Rings, der Wörthstraße und de-' Karlstraße müssen
alle Schweinestallc innerhalb Jnbresfrist »ach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden. Neue Schweineställe dürfe» in diesen
Straßen nicht errichtet werden. *

Wiesbaden , den2. März 1899.
_ Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben ff» diejenige»

jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigititgsschetncs zum
einjäbrig- rreiwilligen Dienst sind und in dieiei» Jabre ^ das
20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 188t » geboren stnd,
bei der Ersatz-Conimitsion hjcrselbst, Fricdrichstr. 31. Zimmer No. 2,
zu melden. , . „

Die Meldiingen haben innerhalb der Zeit von, 8. tianuar ms
1b. Februar d. Zs . zit erfolget, und ist dabei der Berechtigmigs-
schein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumniß die'er Meldung dar gemätz tz 26 ad 7 der Wehr-
Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Meide- und
Control-Vorschriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar I960.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Commission

Wiesbaden-Stadt.
In Bertr.: Höhn , Polizeirath.

Im Kamen des Königs!
In der Strafsache

gegen
den Kaufmann Willy Moog zu Wiesbaden. Nero¬
straße 16. geb. daselbst am 24. November 1878, evangelisch,
verheirathet, ohne Militürverhältniß. nicht bestraft, wegen
Beleidigung, hat das Königl. Schöffengericht zu Wiesbaden
in der Sitzung vom 5. September 1899 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu fünf
Mark Geldstrafe,für die im Falle der Nichtbeitreiblichkeit
eine Gefängnißstrafe von einem Tage tritt und in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt.

Zugleich wird dem Beleidigten, Unteroffizier
Haarmann zu Limburg, die Befugniß zugesprochen,
den Tenor dieses UrtheilS innerhalb vier Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Urtheils. einmal auf
Kosten des Angeklagten durch das „Wiesbadener
Tagblatt " bekannt machen zu lassen.

Ausgefertigt mit dem Bemerken, daß das Urtheil am
14. Dezember 1899 rechtskräftig geworden ist. F279

Wiesbaden , den 29. Dezember 1899.
Schmidt,

Gerichlsschreiber.

In Ser Strafsache
gegen

den Taglöhner Karl Philipp Fischer , z. Zt . in Unter¬
suchungshaft, geboren am 13. Februar 1861 zu Bayreuth,
protestantisch, vorbestraft, wegen Widerstand pp., hat das
Königl. Schöffengericht zu Wiesbaden am 15. Dezember 1899
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen pp. Beleidigung zu
einer Gefängnißstrafe von drei (3) Wochen, sowie in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt.

Dem Schutzmann Fel - Haus wird die Befugniß
zugefprochen, den entscheidenden Theil des rechts¬
kräftigen Urtheils, soweit es die Beleidigung betrifft,
binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
durch einmalige Einrückung im „Wiesbadener
Tagblatt " auf Kosten des Angeklagten zu ver¬
öffentlichen.

# # #
_ gez. Srammter.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeitdes Urtheils bescheinigt.

Wiesbaden , den 19. Januar 1900. F2&1
Eckert,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 5.
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In der Strafsache
gegen

den Fuhrknecht Wilhelm Enders zu Wiesbaden, geb.
am 23. Februar 1881 daselbst, katholisch, ledig, unbestraft,
wegen Beleidigung, hat das König!. Schöffengericht zu
Wiesbaden am 29. Dezember 1899 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung pp. zu
einer Geldstrafe von 15 Mark, im Unvermögensfalle
für je 5 Mark zu 1 Tag Gefängniß und in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt.

Dem Schutzmann Hufe wird die Befugniß zu¬
gesprochen, den entscheidenden Theil des rechtskräftigen
Urtheils, soweit es die Beleidigung betrifft, binnen
4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung durch
einmaliges Einrücken im „Wiesbadener Tag¬
blatt " auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen.

# # #
_ gez. Stammler.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt.

Wiesbaden , den 19. Januar 1900. F251
Eckert,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 5.

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . März 1900 , Nachmittags

3 V* Uhr, wird das den Eheleuten Schmiedemeister
Philipp Kern und Pauline , geborene Wink , dahier
gehörige Jmmobiliar -Besitzthum , bestehend in einem
4-stöckigen Wohnhause mit Dachstock, 4-stöckigem Hinterhaus
mit Seitenbau, einem Schutzdach, einem zweiten4-stöckigen
Hinterhause und Hofraum, belegen an der Friedrichstraße,
zwischen Christian Kunz und Karl Eichelsheim, 315,000 Mark
laxirt, im Gerichtsgebäude, Zimmer No. 98, Zwangsweise
öffentlich versteigert werden. F 251

Wiesbaden , den 28. Januar 1900.
König !. Amtsgericht 12.

Holz-Bersteigerungen
der Obersörsterei Chausscehaus.

1) Dienstag , den 30. Januar . Morgens 10 Ulir, im
Rossel'schen Saale zu Seitzenhahn . Buchen : 400 rw Scheit,
700 rm Knüppel, 260 jöbt . meistens Plänterwellen, Eichen:
1b rm Knüppel, 10 Hdt. Wellen, Birken : 50 rm Knüppel ans den
DiÜricten 28 Hangenstein, 82 Hirschsuhle. 43 Rothekreuz und
47 Katzenlohe, sämmtlich nnweit der alten Schwalvacherstraße.

2) Montag , den 5. Februar , Morgens 10 Uhr, im
Brcmser'schen Saale zu Schlangenbad . Buchen : 200 rm Scheit,
260 rm Knüppel, 160 Hdt. meistens Plänterwellen, 20 rm Stockholz
aus Hanscnkopf, Schöne Aussicht u. Ahlcs. Kaufliebhabcr wollen
das Holz vorher besichtigen. F262

Bekanntmachung.
Montag , den 5 . Februar d. I ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Erben der Johann Philipp
Anton Kissel Eheleute ihr an der Röderstrahe 22
hier, zwischen Karl Schmidt und Geschwister Haberkorn
belegencs zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hinterbau und 7 a 99,75 qm Hofranm und
Gebäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer
No . 55 , Abtheiluug halber zum 2 . und letzten
Male versteigern lassen. F 273

Wiesbaden , 22. Januar 1900.
Der Oberbürgermeister.

In V.: Körner.
Bekanntmachung.

Dar am 18. d. M . auf dem Terrain des neuen Friedhofes
an der Platterstraße versteigerte Nutzholz wird den Steigerern vom
25. d. M. ab zur Abfuhr überwiesen. *

Wiesbaden , Len 23. Januar 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung,
das Mililär -Ersatz-Geschäft für 1800 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltende
männliche Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1880 cinschließl.
geboren und Angehörige des deutschen Reiches find,

d) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor einer
Rckrutirungsbehördegestellt, und

v) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse oKer noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgcfordert, sich in der Zeit vom 15.
1. Februar d. I . zum Zwecke ihrer Ausnahmei
stamnirolle im Rathyause , Zimmer No . 5,c

r . Die 1878 und früher geborene^
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Die nicht hier geborenen Meldcpflichtigen haben bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Loosungsscheine vorzulcgen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Füdrern der Civilstandsrcgisterder
betreffenden Gemeinden kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigl, aber ohne andcrweitcn dauernden Aufenthaltsort
zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene HandluWSgehülsen,
auf See befindliche Seeleute re.), haben die Eltern, Vormünder,
Lehr-, Brod- oder Fabrikderrcn derselben die Vervflichtung, sie zur
Stammrolle anzumelden. Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und
Wirthichafts-Bcamtc,Handlungsdiener,HaudwerkSgeiellen,Lehrlinge,
Fabrikarbeiter re., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und baden sich hier zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze der Berechtigungsscheines zum
einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besähignngsscheines zum See¬
steuermann sind, haben beim Eintritt in das militärpflichtige Alter
ihre Ziilückstellungvon der Aushebung bei dem Cioilvorsitzenden
der Ersaycommission, Herrn Polizeipräsidenten Prinzen von Ratibor
hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rckriitirungrstammrolle entbunden. Die Unterlassung der An¬
meldung zur Stammrolle in der oben angegebene» Zeit wird mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft dis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche niit Rücksicht ans ihre Familienver-
hältnisscu. s. w. Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst
beanspruchen, haben die desfallsigen Anträge bis zum 15. k. M.
bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 12. Januar 1900. *

Der Magistrat. In Vertr .: Hetz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für den District Weiureb hat die Zu¬

stimmung der Onspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunde» zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, die Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präcluffvischen, mit dem 20. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind. *

Wiesbaden , den 13. Januar 1900. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Luxemvurgstratze und einen
freien Platz daselbst hat die Zustimmungder Orispolizeibchörde
erhalte» und wird nunmehr im Neuen Ratbbaus , 2. Obergeschoß,
Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr. die
Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präcluffvischen, mir dem 20. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind. *

Wiesbaden » de» 16. Januar 1900. D « Masifttat.
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Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Regenwasser-Ableitungs-
ieanats am neuen Friedhof, von der Platterstraße nach dem
Walde , nebst Nebenanlagen, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsanlagen können während der
Vormittagsstunden im Ratbhausc, Zimmer No. 57, eingefehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , de» 30 . Januar 1900,
Vormittags 11 Uhr» einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 18. Januar 1900.

Der Oberingenieur. Arensch.

Verdingung.
Die Herstellung von 6 Mineralwasser -Trinkhalle » auf

verschiedenen Plätzen der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, bezogen werde».

Verschlossene und mit der Aufschrift „A . K . 43 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 30 .' Januar 1900,
Vormittags 9V- Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Januar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa

500 Tonnen Nußkohlen,
150 , , melirteu Kohle« , sowie
460 „ Koke

für die städtischen Schulen pp. für die Zeit vom 1. April 1900
bis 31 . März 1901 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 46 " versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 6. Februar 1900,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Januar 1900.

Stadlbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Abfuhr der Stratzenbaumaterialien von den

hiefigen Bahnhöfe » nach den städtischen Lagerplätzen beziehungs¬
weise Baustellen in der Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901
soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhanse, Zimmer No. 47», eingeschen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort unentgeldlich bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis Dienstag , den 20 . Februar er. , Vormittags
11 Uhr, einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinde» wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , im Januar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
_ • In Vertr. : Probeek.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter- und Retter -Abtbeilungen des zweiten
Zuges werden aus Samstag » de» 27 . Januar
l . I .» Abends 8 (/- Uhr, zu einer Generatver¬
sammlung in das Gasthaus zum „Landsberg " ,
Herrn Mappes , Häfnergasie, eingeladen. *

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 24. Januar 1900.

Der Branddirector. Schenrer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - und Handspritzen -Abtheilung des
vierten Zuges werden auf Sanlftag , den 27 . Jan.
l. I . , Abends 8 ‘/2 Nyr , zu einer Generalver¬
sammlung in das Lokal des Herrn Kugelstadt,
Feldstraße 3, eingeladen. *

Vünk.liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 24. Januar 1909.

Der Branddirector . Sch «ur «r.

Bekanntmachung.
Die auf der städtische» Gasanstalt gewonnenen Kotes werden

in den nachstehenden Sortirungen zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gefiebte Nuß-Kokes zum Preise von Mk. 2.20 für je

100 Kilogramm loco Gasfabrik,
2. Sorte : Gegabelte Stück-Kokes zum Preise von Mk. 1.90 für

je 100 Kilogramm loco Gasfabrik,
3. Sorte : Gesiebte Klein-Kokes zum Preise von Mk. 2.00 für je

IOC Kilogramm loco Gasiabrik.
Aus Wunsch der Adnebmer werden die Kokes nach den

Häusern und Lagerplätzen geliefert und ist gegebenen Falles für
jede Menge bis zu 500 Kilogramm nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk. 1.00,
in der 2. Zone Mk. 1.25,
in der 3. Zone Mk. 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisansschlag in Säcken bezogen werden.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gasanstalt,
sonder» ausschließlich in dem Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer 1» , Bor - und Nachmittags,
während der übliche» Büreauzeitengegen Baarzahlung entgegen¬
genommen, und wird daselbst jede weiter gewünschte Auskunft gerne
ertheilt. *

Wiesbaden , den 19. Dezember 1899.
Der Director der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätslverke.

Muchall.

Jagd -Verpachtung.
Donnerstag , den I . Februar d. I ., Nach¬

mittags 2 Uhr, wird die Jagd im hiefigen zweiten
Bezirk, bestehend aus der ganzen Feldgemarkung mit ca.,
3999 Morgen und den dieselbe umschließenden Wslduiigest
mit ca. 2999 Morgen, in welchem Rehftand vorhanden!
ist, im Rathhause dahier vom 15. Februar 1900 an auf
die Dauer von 12 Jahren nochmals öffentlich verpachtet.

Idstein , den 17. Januar 1900. F61
Der Magistrat.

Leichtsutz, Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 29 . Januar d. I ., Vormittags

19 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemelndewald,
District Schlicht:

128 Eichen-Baustämme von 154,69 Fmtr.,
4 Bnchen-Slämme von 2,16 Fmtr.,

297 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
83 „ „ Knüppelholz,
75 „ Buchen-Scheitholz,
34 „ „ Knüppelholz,
43 „ Stockholz und

1205 Stück Buchen-Wellen
versteigert.

Sodann werden Mittags2 Uhr anfangend im Staatswald,
Drstriet Hellenberg:

29 Eichen-Baustämme von 50,45 Fmtr.
durch den Herrn Oberförster versteigert. F287

Naurod, den 20. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

Schneider.

Stamm -, Nutz- und
Brennholz -Versteigerung.
Mittwoch , den » I . d. M ., Vormittags

19 Uhr anfangend, kommen in dem hiesigen Gemeindewald,
Distr . Breitheck : 20 alteichene Bau- und Werkholz¬
stämme von 39,5 Festmtr. Gehalt (zum Theil Glaser- und
Schreinerholz), worunter1 Stamm von 6,27 Festmtr. Gehalt,
80 Raummtr. Eichen-Scheit- und Knüppelholz, worunter
3 Raummtr. Küferholz und 300 Raummtr. Buchen-Scheit-
und Knüppelholz, worunter 25 Raummtr. Rollholz, zur
Versteigerung. Anfang beim Stammholz. F291

Ehrenbach , den 24. Janu ar 1900.
ürgermeister.
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Kirchliche Anzeigen.
Goanselischo Kirche.

Sonntag , den 28. Januar . 4. Sonntag nach Epiph.
Bergkirche. Jngendgottesdienst 8' li  Uhr : Pir . Beesenmeyer.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr . Grein . Abendgottesdienst5 Uhr:
Psr . Dich!. — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Ptr.
Grein . Beerdigungen: Psr . Dichl . ^ „ . .

Evangelisches Gemeindehaus, Steiugassc 9. Das Lesezimmer Nt
Sonn - u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfraueu -Vcrein der Bergkirchen-Gemeindc. 4'/2—7 Uhr:
Versammlungconfirmirter Töchter. Dienstag, den 30. Januar,
Abends 8'/i Uhr: Bibelstunde. Psr . Grein.

Marktkirche. Samstag, den 27. Januar . Kaisers Geburtstag.
Militärgottesdienst 8'/- Uhr: Div.-Pfr . Runge. Festgattes-
dienst 10 Uhr: Psr . Ziemcndorff. Sonntag , den 28. Januar.
4. Sonntag n. Epiph. Frühgottesdienst81'* Uhr: Psr . Ziemen-
dorsf. Hanptqoltesdienst 10 Uhr: Psr . SLüßler . (Stach der
Predigt : Hl. Abendmahl.) Abendgottcsdienft5 Uhr: Pfarramts-
Candidat Maurer . — AmtSwocke. Psr . Schüßler, Swutzenbof-
strahe 16. Sämmtliche Amtshandlungen. Dienstag, 30. Jan .,
Nachmittags von 4—6 Uhr, im Psarrhanse Lnisenftraßc 32:
Arbeitsstundendes Missionsfrnuenvereins.

Gustav-Adolf-Franen -Berein : Donnerstag,den1. Februar , Nachm.
3 Uhr. Arbeitsstunden im Psarrhanse, Luisenstraße 32.

Ringkirche. Sonntag , den 28. Januar . 4. Sonnrag nach Epiph.
Jugendgottesdienst' 87- Uhr: Psr . Risch. Hanvtgottesdlenst
10 Uhr : Psr . Lieber. (Heil. Abendmahl.) Abendaottesdienst
b Uhr : Psr . Friedrich. — Amtswoche. Taufen u. Trauungen:
Pfr . Lieber. Beerdigungen: Psr . Friedrich.

Clarenthal . 10 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Risch.
Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.

Sonntag Nachm. 4»/, Uhr: Versammlung junger Mädchen
(Sonntagsvcrcin). Montag Abend 8 Uhr : Versammlung der
confirmirten Mädchen von Psr . Risch. Dienstag Abend 8 /̂2 Uhr:
Bibelstunde. Psr . Risch. Jedermann ist herzlich emgeladen.
Mittwoch Abend8'/ - Uhr: Probe der Ringkirckenchors. Donncrstag
Abend 8 Ubr: Versamml. der confirm. Mädchen von Pfr . Lieber.

Diakoniffen-Mntterhaus Panlineiistist . Hauptgottesdienst10 Uyr.
Kindergottesdienst 11 Uhr. Juiigsrauenverem 4'/- Uhr.

P,r . Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2. Sonntagsschule Lorm.

11' /- Uhr. Sonntagsvercin junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/ - Uhr.

Katholische Kirche.
1 Pfarrkirche zum heil. Bonifatius . Am Samstag, dem Gebnrts-

feste Sr . Majestät des Kaisers, ist 9™Uhr feierliches Hochamt
mit Predigt . Sonntag , den 28. Januar . 4. Sonntag imck, Er¬
scheinung des Herrn. Erste heil. Messe 6, zweite7, Militar-
gottesdienst8, Kindergottesdicnst9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heil. Messe 11-» Uhr. Nachm. 2'», Uhr Christenlehre mit
Andacht. An den Wochentagensind die heil. Messen um 6 ,
7'» 740 und 9S0 Uhr . 7*" Uhr sind Schulmessen und zwar
Montag und Donnerstag für die Schule in der Bleichstraß:
Dienstaq und Freitag sür die Blücher-Schule, Miltwoch und
Samstag sür die Rheinstratze-Schule, die Töchterschule in der
Luisenst'raße und die Institute . Freitag. 2. Februar , Maria
Lichtmeß. Keine Abstinenz. Gebot. Feierrag. Gottesdienst w,e
Sonntags . Am Vorabend Gelegenheit zur BeMile. Vor dem
Hochamt ist Kerzenweihe und Lichlerprozemon. Nachm. 2 Uhr
Muttergottesandacht. Darnach Spendung des Halssegens, ebenso
am Samstag, am Feste des heil. Blasius, nach jeder heil. Messe.
Wir bitten dringend, sich den Weisungen der Herren Senioren
zu fügen. Samstag 4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur hl. Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse630, zweite hl. Messe8, Kmder-
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2' ° Uhr Krcuzwegandacht für die armen Seelen, darnach Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7, 7" u. 9' " Ubr.
7« Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag u. Frenaq für die
Castellstraße-Schule, Mittwoch u. Samstag für die Lehrstragc- u.
Stiftftratze-Schule. Freitag, den 2. Februar , Mariä Reinigung.
Gebotener Feiertag. Gottesdienst wie Sonntags . Am Vorabend
ist Gelegenheit zur Beichte; vor dein Hochamt ist Kerzenweihe u.
Lichterprozession. Nach dem Nachmittagsgotlesdiensteu. Samstng
«ach jeder heil. Messe ist Sp -nduna des § t. Blastns-Segens.

1 Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uyr Gelegenheit

3? KaveUê dcr barmherzigen Brüder , Schulberg 7. Sonntag.
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachmittags ■■> Uhr
Andacht mit Segen. Freitag Gottesdienst wie sonntags . An
den Wochentagen' 7" heil. Messe.

4 Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstraße. Sonntag.
' Morgens 8 Uhr peil. Messe mit Predig:, Nachmittags 3™An¬
dacht. Freirag Gottesdienst wie Sonntags . An den Wochentage»
ist Morgens 6'* heil. Messe.

Apoftolische Gemeinde . Kleine Schwalbacherstr. 10, 3. Etage.
Sonniag . den 28. Januar . Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst; Nach¬

mittags 4 Uhr: Gottesdienst.

Attkatholischrr Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurterstr. 3.
Samstag, 27. Januar (Kaisers Geburtstag), Vormittags 10 Uhr:

Amt mit 1s Deum. Sonntag , den 28. Januar , Vorm. 9'/» Uhr:
Amt mit Predigt. Lieder: No. 30. 7, 39.

W. Krimmel, Psr ., Schwalbacherstraße 2.
Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , den 28. Januar , Nachmittags 5 Uhr: Erbauung im
Wahlsaale des Ratbhauses. Thema: „Natürlicher und übernatür¬
licher Glaube". Lied: No. 400. ,

Prediger Welker, Weitzenburgstrage 1.
Gvangrlisch -lutsterischer Gottesdienst , Adclheidstraße 23.
Sonntaq , den 28. Januar (4. Sonntag nach Epiphanias), Vorm.

9'/- Uhr: Predigtgotlesdienst. Mittwoch, den 31.Januar . Abends
8V« Uhr: Abendgottesdienst. Pfr . Staudenmeyer.

Gvnngeltsch -tutherischer Gottesdienst
Kirchsaal: Schützenhosstraße3 (Postgeb.).

Sonntag , den 28. Januar (4. Sonntag nach Epiphanias). Vorm.
9' /- Uhr: Beichte; Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst; Nachm.
3 Uhr: Christenlehre. Pfr . Hempfirig.

Kaptisten -Grmeindr , Kirchgasse 46, Hof, 1 « t.
Sonntag , den 28. Januar , Vormittags 9'/- und Nachmittags

4 Uhr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst; Abends
7'/- Uhr: Juiigfrauenvereiii,Theeabend; Freundinnen willkommen,
Zutritt frei. ' Montag, Abends 8" - Uhr: Betstunde. Mittwoch,
Abends 8'/- Uhr: Bibelstunde. Prediger Reiner.

Wetstodisten -Gemeinde , Hclenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag , den 28. Januar . Vormittags 10 Uhr: Predigt ; Vorm.

11 Uhr: Sonntagsschule; Abends 8 Uhr: Predigt. Montag,
Abends 87-2 Uhr: Jugciidbund. Dienstag, Abends 8'/- Uhr:
Bibelstunde. Freitag, Abends 8'/- Uhr: Gebetsstunde.

Prediger Barnickel.
Keilsarmee , Frankenstratze13.

Jeden Abend 8'/- Uhr. Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬
sammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst^
Samstag, Abends 5Uhr: Abendgottesdienst. Sonntag , Vormittags

11 Uhr: /neil. Messe. (Todestag der Frau Herzogin Elisabeth
von Nassau.) Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Kngltsh Cliurcli St -rvices.
Jan . 28. IV. Sunday after Epiphany. 8.30. Holy Communion.

11. Morning Prayer, Litany and Sermon. 5.15. Bible Study
for Girls. 6. Evening Prayer . Jan . 29. Monday. 11. Morning
Prayer . Jan . 31. Wednesday. 11. Litany. Eebr. 2. Friday.
Purification of B. Y.M. 10. Holy Communion. 3.30. Evening
Prayer. J. C. Hanbury, Chaplain.

G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.
Guild of St . Au ; uitine of Canterbury.

The monthly Meeting will be held next Wednesday at 31th. at
the Höhere Töchterschule at 5 pm.

Marie Bismark. Warden.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 28./1. Postd. Graf Waldersee, 4./2.
Postd. Phoenicia, 11./2. PoBtd.Pennsylvania, 18./2.Postd. Pretoria,
25-/2. Postd. Palatia , 4 /3. Postd. Patricia , 1173. Postd. Graf
Waldersee. Nach Portland : 10.,2. Postd. Frisia . Nach Boston:
31./I. Postd. Bosnia. Nach Baltimore: 31./1. Postd. Bisgravia.
Nach Philadelphia : 31./1. Postd. Bosnia, 10./2. Postd. Arcadia.
Nach Neworleans: 29./1. Postd. Helvetia, 20./2. Postd. Teutonia.
Nach Venezuela und Columbien: 28./1. Postd. Francia , 13. 2.
Postd. Croatia. Nach Hayti und Central-Amerika: 1./2. Postd.
Bolivia. Nach Mexico: 10./2. Postd. Castilia. Nach Porto-Rico
und Cuba: 6.12.  Postd . Sardinia. Nach Ostasien: 28./1. Postd.
Sibiria. F 208

(Hauptagent für Wiesbaden
Bestimmung:

Ems . . . . ! Genua
KaiserWilh . il . ! Newyork

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht : F 308

W erra . . .
Trave . . . .
Lahn . . . .
Aller . . . .
Saale . . . .
Köln . . . .
Darmstadt . .
Maria Rickmers
München . . .
Willehad . .
Ellen Rickmers
Gera . . . .
Hannover . .
Rhein . . . .
Dresden . . .

Newyork
Bremen
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Galveston
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
N.Y.u.Balt.

20. Jan . 9 Uhr Nm. von Newyork.
18. Jan . 2 Uhr Nm. Horta passirt.
22. Jan . 2 Uhr Nm. von Gibraltar.
24. Jan . 6 Uhr Ym. von South.
23. Jan . 12 Uhr >1itr. von Newyork.
19. Jan . G'l’! Uhr Nm. von South.
24. Jan . 9 Uhr Ym. Dover passirt.
24. Jan . 8 Uhr Ym. in Bremerhav.
23. Jan . 1 Uhr Ym. in Bremerhav.
22. Jan . 9 Uhr Ym. in Galvesrou.
17. Jan . 2 Uhr Nm. von Baltimore.
18. Jan . 3 Uhr Nm. von Newyork.
23. Jan . 5 Uhr Nm. in Baltimore.
20. Jan . 4 Uhr Nm. in Newyork.
13. Jan . 11 Uhr Ym. Prawle P. p.
17. Jan . 1 Uhr Nm. Lizard passirt.
22. Jan . 2 Uhr Nm. Lizard passirt.

otaHonäpteücuiitud bet L. Sch «llenberg ' sch- N Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Mesbadenrr Caeblatts^ ĝ ^
Die natürliche Nahrung unserer Teichfische.

II. (Siehe No. 25
Auf eine derartig genaue Messung müssen wir aber natür¬

lich von vornherein verzichten, was auch aus den ersten Blick
einleuchten wird, denn die Lebensbedingungen send sa nicht an
allen Stellen des Teiches die gleichen, sondern sie wechseln nach
der Qualität des Bodens, der Pflanzenvegetalioir. nach der
Wasserhöhe-c. EZ genügt aber vollkomme^ dre Stichproben¬
methode, deren Resultate für praktische Zwecke: ausreichend
sind Die Stichprobenmethode mutz im Bedarfsfälle aus alle
drei' Bestandtheile der Nührfauna angewendet werden. Aian
bedient sich zu diesem Zweck folgender Methoden, wobei nn
Allgemeinen immer berücksichtigt werden muss, daß die Proben
möglichst zahlreichen, thnnlichst von einander entsernten, ihrem
Charakter und ihrer Umgebung nach verschiedenen Orten ent¬
nommen werden müssen. er«-»-,,

Um die Bodenproben zu entnehmen, bedarf es eines rle.nen,
an einem langen Stabe befestigten Blechgesäßes, mittels dessen
man den Schlamm oder die oberste Bodenkrume Zusammen-
scharrt und an die Oberfläche befördert. Der gesammelte Boden
wird nun zu Hanse in flache und große Glasschalen in dünner
Schicht ausgebreitet und läßt nach einiger Ruhezeit dann recht
wohl eine quantitative Schätzung der in ihm enthaltenen Lebewesen
»u welche sich theilweise an den Wänden des Gefäßes ansammeln
oder mit Nadel und Pincette im Bodensätze Nachweisen lasten.

Mit einem kleinen Käscher oder Schmetterlingsnetz, besten
Gaze in einem spitzen Winkel ausläuft, sammelt man ebeisto
die Pflanzensauna. Man fährt mit dem Netz durch das
Pflanzengewirr hindurch, streist die Stengel und Blatter ab,
kehrt darauf den Zipfel um und fpült ihn in einer bereit ge¬
haltenen, mit reinem Wasser gefüllten Brause ab Die m dem
Käscher enthaltenen Thiere sinken dabei entweder zu Boden
oder schwimmen im Gefäße herum und man hat sofort einen
Uebcrblick über die Quantität der Pflanzenfauna.

Nun bleibt uns noch die Fauna des freien Wassers, und
da diese von besonderer Wichtigkeit in der Oekonomie de»
Wassers ist und auch besonders interessante Lebensverhaltmse
darbietct, so müssen wir dieselbe etwas eingehender betrachten.

Fm Gegensätze zur Boden- und Pflanzenfauna, welche ent¬
weder gar kein oder nur gering entwickeltes Schwimmvermogen
besitz! und ihr Leben auf oder im Boden und an Pflanzen
zubringt, weisen die thierischen Vertreter des freien Wassers cm
auKgebildetes Schwimm- und Schwebvermogcn aus, das sich
durch mancherlei Anpassungen ihres Körperbaues und ihrer
Lebensfunktionen an ein beständig schwimmendeŝeben Nach¬
weisen läßt. Nur darf man hierbei weniger an em eigentliche»
Schwimmen, als an ein Treiben im Wasser denken, denn bei
der meist außerordentlichen Kleinheit der in Rede stehende
Lebewesen fällt die Wirksamkeit ihrer Bewegungen so wenig ins
Auge daß von einer Ueberwindung größerer Raumstrecken durch
die Eigenbewegung der kleinen Lebewesen nicht die Rede sein kann.

Man hat daher für die Thiere des freien Wassers, denen
sich noch eine Anzahl niederer Pflanzen anschließen, den Sammel¬
namen .Planktons was auf deutsch ioviel beißt wie .das m

Wasser Treibende", gewählt und die Erforschung der LebenS-
verhültnissc dieses Planktons nimmt bereits einen nicht un¬
wesentlichen Platz in der modernen Natursorfchungein.

Das Plankton besteht also aus pflanzlichen und aus thierischen
Vertretern; zu den letzteren gehörenm der Hauptsache eine
Anzahl Gattungen von Krustaceen, Raderthierchen und GeißU-
th'erchcn. In direkter Beziehung zur Ernährung der Fische
stehen nur die Krustaceen. Die Raderthierchen sind zu kein
und kommen in unsern Teichen auch nicht in solchen Masten
vor, daß sie große Mengen ergeben. Die ^ erßelthierchen stehen
auf einer Mittelstufe zwischen Thier und Pflanze und ihre
chemische Zusammensetzung scheint ebenfalls pflanzenahnlich zu
fein sodaß ein wesentlicher direkler oder indirekter Einfluß der¬
selben auf die Ernährung der Fische oder der H-ischnahrung
noch nicht hat festgestellt werden können. Die niederen Pflanzen
vollends, die Algen, scheinen ans die Vermehrung der Msch
Nahrung ebenfalls keinen großen Einfluß auszuuben. Somit
bleiben als wesentliche Bestandtheile nur die Krustaceen übrig,
und deren Mengen in den Planktonsängen unter dem übrigen
Material, welches zuweilen ganz überwiegend sein kann, ab-
zuschätzen. gelingt allerdings nur unter Zuhilfenahme des
Mikroskopes, welches jedoch dem mit der niederen̂ auna ^ er-
trauten gleich auf den ersten Blick Auskunft über dte Zusammem-
fetzung der Planktonprobenertheilt. Diese Proben werden
wiederum in möglichst großer Zahl und öon ben:
Stellen — mittels eines sogenannten„Planktonnetze» ent
nommen welches aus so feiner Seidengaze besteht, daß bei den
zur Vermenduiiq gelangenden Netzen auf den Quadratcentlmeter
Gaze über 3000 Maschen enthalten find, durch welche also
selbst die kleinsten Kruster nicht mehr hindurch passlren können.

Das Plankton ist nun einer der wichtigsten Bestandtheile
im Teichbaushalte, und da auch seine Vertheilung rm Wasser
weit gleichmäßiger ist als -die der Pflanzen- und Bodenfauna,
sodaß es verhültnißmäßig leicht„t, sich euien ^ eberblick über
seine im Teiche vorhandene Menge zu verschaffen, so ist gerade
die Abschätzung des Planktons eine der wichtigsten Ausgaben

b° Damst wäre mit wenig Worten auf die drei Methoden
hinqewiesen, welche zur Abschätzung der drei charakteristi chen
Faunen, die zusammen die Nahrung der -vetchslsche bilden,
dienen sollen. Man glaube nun nicht, das; dem Laren d e r
Untersuchungsmethoden nicht zugänglich feien. Mit etwas^ lertz
und Ausdauer wird er sich sehr bald die nothlgen Vorkenntnisse
erwerben, und bei einiger Uebung wird er sich schonm dre
— nebenbei bemerkt, sehr interessanten— Untersuchungen ein-
arbeiten und seine Freude und auch seinen Nrchen davon haben.

Wenn der Teichwirth in einem ferner Teiche Nahrungs-
Mangel festgcstcllt hat , so muß er sofort Sorge tragen , daß
auf andere Weise dem Teiche neue Nahrung zugesuhrt werde.
Dies kann auf zweierlei Weise erfolgen, .indem entweder dre
natürliche Nahrung wieder vermehrt oder indem dre künstliche
Fütterung eingeführt wird.
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®me Vermehrung der natürlichen Nahrung kann selbstredend
nur erfolgen , indem künstlich für neue Nahrung der Nährfauna
geiorgt wird , und es ist daher zunächst unsere Aufgabe , zu
untersuchen , worin die Nahrung der Boden - und Pflanzenfauna,
sowie des Planktons besteht.

Zur Beantwortung dieser Frage müssen wir die Nährfauna
wieder m drei große Gruppen trennen , deren Nahrung in be-
stimmter Weise von einander abweicht , und zwar in Thierfresser
Pflanzenfresser und Moderfresscr.

Die Thiersresser sind ausgesprochene Räuber ; zu ihnen ge¬
hören unter anderen die Larven der Taumelkäfer , Schwimm¬
käfer und Wasscrkäfer , der Büschelmücken und Libellen , sümmt-
licher Wanzenformen des Süßwassers und einige wenige Kruster.
■jfjre Existenz ist in letzter Instanz immer auf derjenigen der
Moderfresser und Pflanzenfresser aufgebaut ; wollen wir sie ver¬
mehren , so müssen wir ihre Nahrung , die Moder - und Pflanzen
fresser , vermehren.

Zu den Pflanzenfressern gehören die Schilfkäserlarven , ein
Theil der Köcherfliegenlarvcn , die Eintagsfliegenlarven und
theilweise die Schnecken und die Krustaceen der Pflanzenfauna,
Zu ihrer Nahrung tragen hauptsächlich die zarren Wasserge¬
wächse bei ; die sogenannte harte Wasserflora wird von ihnen
möglichst gemieden . Deshalb gehören auch die stark mit Binsen
und Schilf verwachsenen Teiche mit zu den uahrungsärmsten.

Genaue Versuche zur Vermehrung dieser pflanzenfressenden
Nährfauna im Teiche find noch nicht angestellt worden ; deshalb
vermögen auch bestimmte Vorschriften dafür nicht gegeben zu
werden . Es ist jedoch denkbar , daß durch ein allmähliches
und fortdauerndes Einstreuen von süßen Gräsern die Vermehrung
dieser Fauna herbeigeführt werden kann.

Versuche zur Vermehrung der Kleinfauna sind bisher nur
mit dem dritien Theile derselben , der moderfressenden Klein
fauna , angestellt worden . Unter dem Begriffe „ Moder " ist
hierbei allerdings Manches zusammengefaßt , was eigentlich nicht
hineingehört und nur Mangels eines anderen geeigneten Aus¬
druckes hineinbezogen wird . Auf dem Grunde der Gewässer
lagert bekanntlich der sogenannte Schlamm , oder es ist wenigstens
der Erdboden mit einer mehr oder weniger starken Schichte
von organischen Resten bedeckt und durchsetzt , die man zunächst
mit dem Ausdruck „Moder " bezeichnen kann . Derselbe besteht
aus den zerkleinerten und fein vertheilten Ueberresten ab¬
gestorbener Pflanzen und Thiere , welche noch mit vielen
mineralischen Bestandtheilen vermischt sind . Dazwischen fristen
aber noch eine Menge niederer Organismen , Bakterien , Algen,
Pilze und Urthierchen ihr Leben , und zwar meist in fabelhafter
Jndividuenzahl . Dieser Moder mir samml den darin enthaltenen
niederen Organismen , der übrigens auch fein verlhcilt häufig
im Wasser schwebt und ferner die Oberfläche der Wasserpflanzen
bedeckt, ist die Nährquelle einer großen Anzahl von Thieren,
welche den Teichflschen zur Nahrung dienen und entweder in
oder auf dem Moder oder im darüber stehenden Wasser leben.
Hierzu gehören außer vielen Würmern die Stcch - und die
Zuckmücke, ein Theil der Köchcrflie 'genlarven , Schnecken und
Muscheln und der weitaus größte Theil der planktonischen Kruster.

Zur Nahrung der letzteren gehören wohl außerdem noch
die im Plankton vorkommcnden Algen , Geißel - und Räder-
thierchen , jedoch geht aus allen Beobachtungen hervor , daß die
Anwesenheit dieser Lebewesen allein noch nicht mit den günstigsten
Lebensbedingungen der Kruster zusammenfüllt , und zwar lassen
sich folgende Gründe anführen : In unseren Teichen kommen
die genannten Organismen niemals in einer solchen Maffcn-
haftigkeit vor wie in Seen , ja es ist sogar festgcstellt , daß in
den krusterreichsten Teichen das Plankton nur aus Krustern
mit fast gänzlichem Ausschluffe aller anderen Organismen be¬
steht . Daraus ergiebt sich mit Nothwendigkeit , daß die plank¬
tonischen Thiere hier ihre Nahrung nicht aus dem freien Wasser
beziehen können , sondern anders woher nehmen müssen , —
vom Boden . Das geringe Bewegungsvermögen derplanktonischen
Thiere kann in diesem Falle nicht etwa als Gegenbeweis an¬
geführt werden , denn in Teichen , bte durchschnittlich nicht tiefer
als ein Meter sind , ist ein ständiger Verkehr mit dem Boden
sehr wohl möglich , sogar selbstverständlich , während cr andern¬

falls in tiefen Seen allerdings ausgeschlossen ist . In den
letzteren besteht die Nahrung der Kruster allerdings aus den
anderen Organismen des Planktons , den Algen , Geißel - und
Räderthicrchen . Aber auch hier fällt das massenhafte Auftreten
der Algen und Geißelthierchen , das in Seen eine gewöhnliche
Erscheinung ist , durchaus nicht mit einer entsprechenden Ent¬
wickelung der Kruster zusammen ; die Menge der letzteren ist
vielmehr durchwegs nicht annähernd so groß als in flachen
Teichen , wo planktonische Algen und Geißelthierchen häufig
gänzlich fehlen . Demnach dürfen also die in manchen Fällen
so massenhaft vorhandenen Algen und Geißelthierchen durchaus
nicht in gleichem Maße wie die Kruster zur Beurtheilung der
Nährkraft der Teiche herangezogen werden.

Was nun von den planktonischen Krustern gesagt ist , das
hat besondere Wichtigkeit , denn es gilt ebenso von den übrigen
Moderfressern und außerdem ist sicher die Gruppe der plank-
tonischen Kruster die wichtigste im ganzen Haushalte des Teiches.
Denn erstens dienen sie selbst den Fischen zur Nahrung , ferner
bilden sie die hauptsächlichste Nahrung der Thierfresser unter
den Karpfenernährern , die am Boden und an den Pflanzen
des Teiches auf sie lauern , und schließlich tragen ihre massen¬
haft zu Boden fallenden Leichen auch wiederum zur Ergänzung
der wesentlichsten Bestandtheile des Moders , der stickstoffreichen,
und somit zur Ernährung der übrigen Moderfresscr bei . Von
der Menge der planktonischen Kruster hängt offenbar zum größten
Theile die Nährkraft eines Teiches ab und deshalb ist die Fest¬
stellung ihrer Menge auch vor Allem für die Beurtheilung
sowohl des augenblicklichen Nahrungszustandes , als auch der
Produktivität des Teiches an Fischfleisch überhaupt erforder¬
lich. Der Gehalt der Teiche an planktonischen Krustaceen
steht bei normaler Besetzung mit Fischen im Verhältnisse zu
ihrer Produktivität an Fischfleisch . Sehr gute Teiche haben
ein Krustaceenplankton von 300 Kilo pro Hektar und sehr
schlechte ein solches von 30 Kilo und weniger.

Welche Maßregeln erweisen sich nun für die Vermehrung
der planktonischen Kruster und der übrigen Moderfresscr als
günstig ? Nun , der bloße Moder oder Schlamm lhut ' s auch
hier nicht , es muß offenbar noch etwas Anderes dazu kommen.
Wir sehen nämlich wiederum , wie bei den gänzlich verwachsenen^
daß auch die modrigsten oder verschlämmtesten Teiche durchaus
nicht die nahrungsreichsten sind . Ein gänzlich ausgelauchter
oder in Gührung befindlicher Schlamm ist sogar ein starkes
Hinderniß für die Entwicklung organischen Lebens . Es müssen
also noch andere Lebensbedingungeu hinzutrelen , über die wir
allerdings noch im Unklaren sind . Zunächst aber können wir
die eine Vermuthung mit ziemlicher Sicherheit aussprechen , daß
die Anwesenheit aufnahmsfähiger Slickstoffverbindungen im
Moder für das Gedeihen der Moderfresser in erster Linie er¬
forderlich ist . Deshalb entwickelt sich in trocken gelegten Teichen,
in denen der Moder der Einwirkung des Frostes , der Sonnen¬
hitze und den sonstigen atmosphärischen Einflüssen preisgegeben
ist . wodurch eine Menge aufnahmsfähiger Stickstoffverbindungen
aufgeschlossen wurde , nach der Wiederbespannung eine besonders
zahlreiche Moderfauna , welche die Produktivität des Teiches
wesentlich erhöht . Das Trockenlegen über Winter und auch
über Sommer ist denn auch in der rationellen Teichwirthschaft
allgemein üblich , außerdem giebt es aber noch ein weiteres
Mittel zur Vermehrung dieser Moderfresscr . welches in der
unmittelbaren Zufuhr geeigneter Nahrung besteht.

Zunächst kann man Stoffe wählen , die in ihrer Zusammen¬
setzung nichts weiter als einen stickstoffreichen Moder darstellen,
und man findet dieselben am bequemsten im Stallmist und der
Mistjauche unserer HauSthiere . In der Thal erzeugen dieselben
eine üppige Fauna von -Moderfreffern , besonders planktonischen
Krustaceen . Ein weiteres Zeugniß für diese Thatsache legen
ja auch jene kleinen Dorfteiche ab , in welche aus den umgebenden
Viehhöfen die Jauche der Ställe und Miststätten hineinfließt.
In diesen Teichen entwickelt sich eine gewaltige Menge von
Moderfressern , die auch ein ebenso starkes Wachsthum der
Fische nach sich zieht . Nun haben wir auch eine Erklärung
für die obenerwähnte Annahme der alten Teichwirthe , welche
aus der Thatsache , daß die Karpfen nach der Einfuhr von



Stallmist in den Teich ein üppiges Wachsthum zeigten , den
rrrrhümlichen Schluß zogen , daß ihre Teichfische Pflanzenfresser
seien , während ihr Wachsthum doch nur indirekt auf den Stall¬
mist zurückzuführen war . Des Weiteren aber machte man noch
die Beobachtung , daß auch die Anwendung der bisher für direkte
Futtermittel gehaltenen Stoffe , wie Fleischmehl , Lupinen : c.,
eine überaus starke Entwickelung der Moderfauna zur Folge
hat . Alle diese Stoffe sinken in feiner Vertheilung zu Boden
und fördern hier das Gedeihen der Moderfauna . Demnach
muß bei der Anwendung dieser direkten Futterstoffe künftighin
darauf geachtet werden , daß dieselben auch ihre indirekten
Wirkungen auf die Erzeugung der Kleinfauna entfalten können.

Der Teichwirth findet also wohl Mittel und Wege zur
Vermehrung der Moderftesser , und damit ist natürlich auch für
das Gedeihen der Thierfresser unter der Nährfauna gesorgt,
denn die ersteren dienen ja auch den letzteren zur Nahrung,
und somit wird das , was er zur Vermehrung der Moderfresser
thut , immer wieder — sei es direkt oder indirekt — seinen
eigentlichen Pfleglingen , den Teichfischen , zu gute kommen.

Zollen Kleine non den Ackerländern auf
gelesen werden?

. Es versteht sich von selbst , daß von den Ackerländern alle die-
lenigcn Steine ausgelesen werden müssen , die wegen ihrer Größe bei
der Bodenbearbeitung hinderlich sind . Soll mit der Aufsammlunq der
Steine aber noch weiter gegangen werden ? Folgende Punkte sind bei
die , er Frage zu berücksichtigen.

1 . Durch Steine , die auf der Ackerkrume liegen , werden Erd¬
verwehungen imd Entblößungen der Pflanzenwurzeln beschränkt.

2 . Durch Steine , die auf der Ackerkrume liegen , wird die Ver¬
dunstung der Bodenfeuchtigkeit behindert.

3 . Durch Steine die in der Ackerkrume liegen , wird der Boden
^oden für Feldpflanzen fruchtbar zu machen , muß

er zuvor gelockert werden . Hieraus gehl aber noch nicht hervor , daß
a »,h *n erJ ten ? ° ?i n -UH die fruchtbarsten seien . Im Gegentheil , viele
Feldpflanzen verschmähen geradezu einen zu lockeren Boden
. . S " me sind bessere Wärmeleiter als Feinerde . Ein mit Steinen
bedeckter und gemischter Boden erwärmt sich und kühlt sich daher
schneller ab als em Boden , der nur aus Feinerde besteht . Scharfe
-Temperaturwechscl sind aber für die Pflanzen schädlich.

. yiur  3' c™erbe  ist im Stande , wasserlösliche Dunqstosfe fest-
zuhalten . Die Feineide der obersten Schicht ist hierzu geeigneter als
die Feinerde der unteren Schichten , daher treibt derjenige Verschwendung.

-äl -FF uutercickcrr . In einem steinigen Boden ent-
Qber  Lsmger Feinerde als in einem steinfreien

Boden , wenn die gesammtc Masse der Feinerdc bei beiden Böden
gleich groß ist , denn da , wo Steine liegen , kann sich nicht gleichzeitig
Feinerde befinden . Ein von Steinen befreiter Boden ist daher bef er

n'ich^ besreirer ^ B ° d!^ ' ^ E Dungstoffe festzuhalten , als cinvon Steinen

6 . Durch Aufsammlung der Steine wird die Masse der gesammten
§ «ÜF r rc- an  j ur  sich weder vermehrt noch vermindert . Wenn in
einem Eimer Wasser und Sterne sich befinden und man die Steine
herausnimmt , so bleibt die Wassermenge dieselbe , aber der Spiegel des
Wassers finkt , sodaß der Boden des Eimers der Oberfläche des Wassers
naher kommt . So wird auch durch Aufsammlung der Steine der
steinige Untergrund der Oberfläche näher gebracht und somit den Ver-
wltterungseinflussen nachhaltiger ausgesetzt . Doch muß im Allgemeinen
die Hoffnung , den steinigen Boden durch Feldbau zu vertiefen , als
eine durchaus trügerische bezeichnet werden.

P eii e’ A M " crume sich befinden , wird die
Feuchtigkeit beschleunigt . Steinlose Böden halten

deshalb die Feuchtigkeit langer zuruck als steinige Böden . Zur Her-
lufttrockener Erntemasse sind 300

b ' s 400 Gcwichtstheile Wasser nothwendig , die während des Wachs¬
thums der Pflanzen verdunsten . In den meisten Sommerzeiten er-

kie fangen nicht so viel Regen - und Thauwasser , als m
ttjmn Wachsthum nothwendig ist, sodaß die aufgespeicherte Winter¬
feuchtigkeit als Reservefonds dienen muß . Die Fähigkeit des Bodens
L/ .UL °" ^ L°A °ucht .gkeit recht lange zurückzuhalten , ist daher eine
sehr wesentliche Bedingung der Fruchtbarkeit.

“äs?
taÄX .®*' ” nntm ---

cf "j ° l!l' cĥ wäre , die Steine , die in der Ackerkrume sich
befinden , aufzujammeln , und dre, welche auf der Ackerkrume find

’tn V ” i onnte  ein solches Verfahren wohl in Frage
^wn . AUcm dies ist ganz unmöglich . Die Steine , welche in diesem

Ackerkrume sich befinden , liegen im nächsten Jahre,
Kr ;* ".rngebrochen wird . ,n der Ackerkrume und wirken
schädlich . Die Masse der Steine , dre auf der Ackerkrume liegen siebt
m « tum genauen Verhaltniß zu der Masse der in der Ackerkrume be¬

findlichen Steine . Wenn nun thatsächlich so viele Steine auf der
Ackerkrume liegen , daß dadurch den Erdverwehungen und den Ent¬
blößungen der Pflanzenwurzeln wirksam vorgebeugt wird , so ist
andererseits auch die Masse der in der Ackerkrume befindlichen Steine
so groß , daß der Werth des Grundstückes als Ackerland durchaus
zweifelhaft ist . Aufliegende Steine sollten als Schutzmittel gegen Erd-
venvehungen und Entblößungen der Pflanzenwurzeln überhaupt gar
nicht in Frage kommen . Wo ein Ackerland wegen seiner windigen
Lage an Erdverwehungen und an Entblößungen der Pflanzenwurzeln
leidet , muß es durch Buschhecken oder durch Waldstreifen geschützt oder
ganz aufgeforstet werden , es ist eben dann kein zum Getreidebau geeignetes
Gelände mehr . Im Uebrigen sei man recht eifrig in der Aufsammlung
von Sternen und bediene sich hierbei eines Werkzeuges , das durch eine
thierischeZugkraft gezogen wird . Denn „steinreiche " Ackerländer sind arme
Ackerländer , überdies Dünger - und Gcldfrcsser . (Köln . Volksztg)

Land rvirlh schuft.
Kurz geschnittener Häcksel ist. wie der „Prakt. Wegweiser"-

Wurzburg schreibt , nach thierärztlichen Beobachtungen die Ursache von
Kolik bei Pferden . Der kurz geschnittene Häcksel wird beim Fressen
nicht genügend mit Speichel vermengt , indem er zu hastig verschluckt
wird Das Vermengen mit Speichel ist aber zur Verdauung nöthig;
findet es nicht statt , so treten Störungen ein . Die halb oder gar nicht
verdaute Futtermasse lagert im Dickdarm und verursacht , wenn nicht
Hülfe geschaffen wird , Entzündung und Brand . Ist ein Pferd an Ver¬
stopfungskolik erkrankt , so zeigt es einen leicht aufgetriebenen Hinter¬
leib , scharrt Mit den Vorderfußen . liegt viel und ruhig und die Koth-
entleerung Hort auf . Mit innerlichen Mitteln allein ist nicht viel hierbei
gekhan , sondern es macht sich auch eine geeignete , vom Thierarzt vor-
zunehmcnde Massage der erkrankten Theile nöthig . — Bei Thieren
denen langer geschnittener Häcksel gegeben wurde , ist nichts Derartiges
beobachtet worden.

L. Beachte,tswerthe Versuche mit dem Anbau der Sonnen-
e'Eume als Feldfrucht. sind neuerdings in Seehof bei Lichterfeldege¬
macht worden . Auf einem Terrain von zwölf Morgen hatten hier
zwei unternehmungslustige frühere Offiziere eine Sonnenblumenkultur
eingerichtet , und mehr als 80,000 Pflanzen erfreuten die Besucher . Die
Unternehmer wollen eine Gesellschaft für die rationelle Ausbeutung der
Sonnenblume gründen , von der so ziemlich Alles verwerthbar sein
wll . Die Blatter werden grün oder eingelegt verfüttert ; aus der
Rinde laßt stch gutes Papier Herstellen ; das in großen Mengen vor¬
handene Mart ist leichter als Kork ; aus den Wurzeln und dem Kelche
kann Pottasche fabrizirt werden . Die reichlich erzeugten Samen liefern
gutes Oel und die Preßruckstande noch einen nahrhaften Futterküchen.
Auf weitere Versuche darf man wohl gespannt sein.
, D »e Kultur der Himveerpstauze ist in den letzten Jahren bei
dem steigenden Verbrauch des Himbeersaftes besonders lohnend ge¬
worden . Das „Wochenblatt des ^Landwirthschaftlichen Vereins " tm
Großherzogthum Baden Nr . 44 giebt dazu eine Berechnung der An¬
lagekosten , sowie eine Aufstellung der jährlichen Einnahmen und Aus¬
gaben , wobei von einem Ar Flache ausgegangen wird.
inn _ . 1 . Anlagekosten ( einmalige Ausgaben ) :
100  gm Land zu rigolen . 7 m,,
Düngung . ‘ * ’ in
150 Pflanzen ä 10 Pf . . - - "
Pfähle , Draht re. * . * * * * * iQ  •
Bodenbearbeitung im ersten und zweiten ' Jahr 10  "
Bodenverzinsung für zwei Jahre . * ’ * 5  "

o u m „ zusammen 57 Mk7
. . . mc .2 . Einnahme von 1 Ar Himbeeranlage:
150 Pfund Beeren ä 23 Pf . . 34 50 Mk
, .. Jährliche Ausgaben:
Düngung . 3 .- Mk.
Schneiden , Aufbinden rc. 350
Bodenbearbeitung (einmal Graben , zweimal ' "
_ Hacken ) . ß —
Ernte der Beeren . 3  80 ”
Amortisation der Anlagekosten in 10  Jahren 5> 0  "
Bodcnzins 1 Ar ä 50 Mk . und 5 pCt . . . . 2 .60 „ 24,50 Mk.

or «. „ „„ bleibt Reinertrag 10 .— Mk
Pr? Ar oder 860 Mk . pro Morgen . Gänzliche Mißernten kommen bei

& l fluLTÄj Sen " ' BUt ^altene Anlage kann bis zu 10  Jahren

ms . ? # ' * 1* *** * Fütterung der Legehühner ist ein Problem,
uns •man  darin zu finden geglaubt hat , daß man den

Legehühnern em an Elwelgstoffcn reichhaltiges Futter gab . Man ging
^Erbel von der Ansicht aus , daß das Ei sehr reich an Eiweiß sei und
baß das Huhn daher , um einen möglichst hohen Eierertrag zu ermöa-
nwn ' tS? 'ft $ mtt @ttt)eiBftoffen gefüttert werden musst , daß da-
gegen die starkehaltlgen Nahrungsmittel den Eierertrag beeinträchtigten
weil dieselben em Fettwerden der Hühner begünstigen . Aus diesem
Grunde murdc die billige Maisfütterung als schädlich angesehen und
d!« «FF ? F - tter für Rassehühner der theuere Weizen empfohlen . Nach

tn den beiden letzten wahren angestellten Versuchen einer ameri-
schaftlichen Versuchsstation für Geflügelzucht ist diese

Lehre als falsch anzusehen , da nicht em enges Näyrstoffoerhältnib d h
em solches , m welchem das Verhältniß der Eiweißstoffe zur Stärke groß
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ist die besseren Eierertrage bervorgerufen , sondern g^ stde der um« ,
kclirte Tvalt Platz gegriffen bat . Diejenigen Hühner , welche >m Laufe
nvn zwei Jcchrcn ausschließlich mit Mars gefuttert wurden erzielten
nichknnr einen viel höheren Eicrcrtrag , sondern uberstanden die Mauser
midi leichter und begannen mit dem Legen viel früher , wie die mit
iöäjen gefütterten . Diese Entdeckung dürfte von den wMttragenden<rc.r»tnp-rt fiiv hie (MeflüacUucbt werben , bn e§ mit ber billigen. Jftcii..-
Witterung nach richtiger Methode möglich ist, die Produktion des Eres
aauf ungemein zn verbilligen und die Gesammtproduktion zu erhöhen.
Das Mhere über die sehr interessanten Vmuche die spezielle Art der
Füttern , a re ist in Nr . 24 der Zeitung „Nutzgestugelzucht eingehend
beschrieben worden sodatz Jedem ? der sich für die richtige Fütterung
der Leaebühner interessirt , nur empfohlen werden kann, sich die Nr . 24
vom Verlage' gratis schicken zu lassen. Auch sonst enthalt die,eNummer
wiederum eine Menge ganz neuer Auffassungen über Nutzgeslugelzucht,
kB dst Thatsache , daß Enteneier auf küiistliche Werse mrt einer ganz
?ehlerhasten Temperatur ausgcbrütet werden, und dan das Entenei
nach einer anderen Methode nuszubrüten ist, wre das Hühnerei . Die
qestuna Nutzgeflüqelzucht", welche von Herrn tzauptmann a D.
W Eremat herausgeqeben wird , ist augenblicklich das neueste Fachblatt
bieier Art bas sich neben seiner ganz neuen Anschauung burch
iHne aanz besondere Reichhaltigkeit der Illustrationen ln der kurzen
Ze t des neunmonatliche » Bestehens einen großen Kreis von Anhängern
5nd Freunden erworben hat . Probenummern giebt dre Redaktion rn
Groß -Lichterfelde , Chausscestr . 10 , jederzeit gerne ab

Gecrcn den Vivs der Hühner . Ohne die Zungenbaut abzu-
reiffen und die Zunge zu verstümmeln , laßt sich, wie der „Prakt . Weg-
Wetter" schreibt der Pips ohne große Mühe heilen und das ^.hier auch
nnr iebwercr Entzündung bewahren , indem man das kranke Huhn beim
erüen^Kewahren seine? Leidens an einem trockenen, bellen Ort einsperrt,
hm nur weiches und nahrhaftes Futter giebt (Milch mit Brod ) die

trinTicb Lweimat mit schwachem Carboi - ober Esslgwasser
wMnülkund ^zur Kühlung etwas Fett (Butter , Speck Schmalz ) e,n-
giebt. Nach zwei bis drei Tagen wird das Huhn wieder munter fein

" " 0 Das Torfsttthl -Versahrcn . In den „Mittheilungen " der

Seit - 880 P k Einrichtung der Torsstühle verschiedener Art und
K -ucktet' chre Bedkutun ? fü? solche Orte äder einzelne Wohnhäuser,
brnen Anschluß an eine Schwemmkanalisations -Anlage nicht möglich

If und Knud !,-Mich

wirthschaftlichcn Kreisen größere Beachtung , als ihnen bislang zu ^ ycil
geworden ist._ _ __

Küche »md HanswirLhschast.

WMEMZL?
A * ct>i»a liuHiiebrüdte übrige biete >L>chaie giebt, welch gctocht, z
!,L » » d S ->» Smiognl . » <>« -- » «
wendet werden kann . , .
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ZUMM -LLM?
SpjS Diei ^ Ptittel ist auch für übrige Körpertheile , wie für das Ge.™SsirÄ ät - **■
SüSffiÄSf « WÜS(ÄS ßw *5S
mittelgroßes Zimmer mmmt Lelden die

sMMeMs - W-
'dlk aanze Prkzedu r̂ 'bei' t'rockenein Wetter "l4 Tage

bis 3 Wochen. Wiederholt man dieses Verfahren in .seinem Zimmer
^ Fahre so erfolgt das Trocknen mit viel weniger Maste noch

?aschdk als btt d!m erstmaligen Aufträgen . Bei schlechten Fußboden
ist e« rätblich etwas mehr Braunroth zu obiger Masse zu nehmen.
Die geringen 'Kosten dieses Anstrichs , sowie die groge Bequemlichkeit
und Annehmlichkeit gefirnißter Fußböden wiegen dre Kosten, des Selfen-
gebraiichu und die beim gewöhnlichen Scheuern unvermeidlichen Un¬
bequemlichkeiten gewiß doppelt und dreifach auf»ifffl'Ä 'äiSwspsSS
durchfeuchtet dasselbe mit Milch und wäscht damit den Schuh gründ¬
lich ab Ist aller Schmutz abgewaschen, laßt man den Schuh trocknen
und reibt dann mit ' einem Flanelllappen oder re.nem welchen Filz
ab Der Schuh bekommt dadurch ein gutes Aussehen . Willman,
doü bas Leber glänzt , so reibt man auf ben Flanell ober 2fu 5
wenia weißes reines Wachs und reibt dann den Schuh zum zweiten
Mal ' Dies Verfahren giebt dem Leder einen Hellen Glanz . D
Milch ist besser zur Verwendung , wenn sie gekocht ist.

Vetroleun, stecke aus Marmor zu . tilgen . Eme Mischung,
, niTÄ9 Tbeilen Soda 1 Theil geschlämmtem Bimsstein und
kW stingepLiem Ka-k en1femt ° .l°icht .P °tr °leumflecke aus
Marmorvlatten Die beschmutzteStelle wird einige Minuten mit der
Pulverinischung bedeckt und dann , nachdem diefe entfernt , mit Seife

und Wasser gernnig^ Nachdem die Pfähle gut . aus¬
getrocknet sind, werden sie einige Tage mit dem Ende , welches m dre

kommen soll 80 bis 40 Centimeter tief, in Kalkwasser gestellt
und dann wenn sie herausgenommen und wieder strocken geworden
sind mit ' verdünnter Schwefelsäure bestrichen. So behandelte Holz,
pfähle wcrden 'stdnhart und sind weit dauerhafter als solche, welche
angekohlt oder mit Theer angcstrichen find.

Verschiedenes.
Seir ' Tick !" — statt „ Down “ . In deutschen Jagcrkreisen

wird " lcbhast dafür eingetrcten , daß Vorstehhunde nach dem Schuß
durchaus nicht sofort platt zur Erde fallen , sondern sich fetzen sollen
um w einen freieren Ueberblick des unmittelbar vor ihnen liegenden
Faadfcst)es zu haben, dabei also des Befehles zum Apportrren nicht
nur eben ° qewattig sein zu können, wie in der äowu -Lage, sondern
auch im Stände z» sein, auf das Schärfste wnhrzunchmen . wohinsie
sich bezüglich des Apportirens zu wenden haben ^ n ^ nein ^ ichblatt
wird anaefudrt dag der Hund überhaupt nie auf den. Schutz hin

dow »“ machen solle, sondern daß hierfür das Heben eines Armes
maßaebend das beißt bestinunend sein solle. Als Beispiel für den
'" ornig dieser Art von Dressur wird angeführt , datz z. B . auf der
Suclnaad ein Hase geschossen wird , der auf crner anderen Seite , als
auf der der 5aund sucht, herausfährt und gefchopen wird . Macht der
^und auf den Schuß „down ? dann gewinnt der vielleicht nur an-
?pstbosscnekäse Zeit , auf seiner Flucht -ine Deckung anzunehmen . die
l  Öt eine äuKrst schwierige/achsuche b-dnigst wahrend wenn der
kund nach dem Schutz seinen Herrn und das ^ agdfeld im Auge be.
hält , letzteres erspart bleibt.
^ Land . Zeitschrift für die socialen und volksthumlicheir
Anaeleaenheiten auf dem Lande . Organ des AuSichuiics für Wohl-

aukdem Lande . - Der . kleine Heinrich. Von Hemr,ch. Sohnr ep. -

Mk SS > 'P & wSÄ ' " » <«
Sf girenscl Forst i . L . — Erfahrungen bei Einrichtung und Ver¬
waltung 3ber ö̂ffentlichen Bücherei zu Bad Sachsa am H"rz. Vonu — . . Umschau : Zur Arbeiterfrage : « chafft
Winterarbei 't. — Arbettsn 'achweis : Der Arbeitsnachweis in der Pfarre.
Gründuna eines Eentralverbandes der Arbeils -Nachweisstellen nu Re-
nieriliiasbezirk Liegnitz. — Arbeiterwohnungen : Arbeiterwohnungen m
der Umgegend von Argenau (Posen .) - Genossenschaftswefen : Eme
Gemüse- unb Früchte -Verwerthungs -Genosfenschaft Raumbu .g, E . G.
m h fs (vrfofa der Genossenschaft für Viehverwerthung iii der Provinz
Ln - Jnnek Koloni ation : Eröffnung der Moorkolonie Freistatt.
Wwirkuna des Niederganges des schottischen Bauer,iflandes auf .die
Rekrutenanwerbunq !^— Nebenerwerbsquellen : Der Werth der Akazien-
wltttten für den Grubenausbau . - Krankenpflege : Ausb , düng .land-
ich-r Krankenpflägettnnen . - Versicherungswesen:

Ste®5äS!S«2•SpCCel̂t̂ »̂2?S,:fSflS1tew5b^ 3Sm«Sê—
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